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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden wonat durch die Bost

2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .

SchlußErscheint täglich , außer Sonntags .

ber anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Bewa !!
fowie Ausbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher teineriet Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 181

Gegenden Bariser Zeibutplan
Ein Aufruf des Reichsausschusses für das

deutsche Volksbegehren .

T. U. Berlin , 5. August . Der Vorstand des

Reichsausschusses für das deutsche Volksbegehren er¬

läßt folgenden Aufruf :

Wiederum steht das deutsche Volt an einer ernsten ,

folgenschweren Wende seines Schicksals .

Jeverländische

DON MARIAGLBERNACUL

Nachrichten

Jever i . O. , Montag , 5. August 1929

„Graf Zeppelin " in Amerika
eingetroffen

Landung 2 Uhr 30 in Lakehurst .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen .

Postscheckkonto Hannover 12254 . Fernipr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Sauerwein erklärt im „ Matin " , ein besonders
berufener Staatsmann habe ihm gesagt , die Haager

Konferenz werde bis zum Ende des Jahres
dauern . In französischen Kretsen hält man es

für wahrscheinlich , daß Briand den Vorsitz ab¬

**Nach knapp 4tägiger Fahrt ist Graf 3eppelin " und schlechtem Wetter , die ihm vor der amerikant - lehnen wird .
an seinem amerikanischen Zielpunkt gelandet und hat schen Küste das Einfliegen erschwerten , ausweichen

Noch ehe der mit dem Dawes -Plan unternommene damit die erste Etappe seiner Weltreise sicher und müssen , wodurch sich die Ankunft um einige Siunden Bei Wusung stieß der 10 000 To . große engIt¬
Versuch einer Regelung der Kriegstributfrage vor ohne Schaden zurückgelegt . Jeder neue erfolgreiche verzögerte . Im Uebrigen ist die Fahrt aber voll - iche Kreuzer „Cornwall " mit dem 8142 Tv .
den Augen der Weit zusammenbricht und mit seinem Flug festigt den Ruf deutscher Tüchtigkeit und das kommen zur Zufriedenheit verlaufen . großen Nordd . Lloyddampfer Scheer "
Scheitern die Notwendigkeit einer grundlegenden Vertrauen in die Navigationsfähigkeit und Ver¬ Das deutsche Schiff erlitt schwere

Neuordnung offen zu Tage tritt , wollen die gegnert - kehrssicherheit des Beppelin " . Wie beim letzten Wir erhalten soeben folgende telephonische zusammen .
Beschädigungen und mußte nach dem Hafen zurüd¬

schen Mächte die bestehenden vorläufigen Bestim- Fluge hat das Luftschiff auch diesmal Gegenwinden Meldung : kehren .
mungen durch eine „ endgültige und vollständige " Lö¬

Bei Birmingham stürzte ein Bombe itsung nach ihrem Wunsch und Willen ersetzen . Nachdem „Graf Seppelin " um 21 . 30 he amerikanischer Zeit ( 2 . 30 Uhr

Der in Paris aufgestellte neue Tributplan fordert , 8) eben über Lakehurst erschienen war , ift er nach kurzem Kreuzen über flugzeug brennend auf eine Kirche. Die Kirche
ohne jede Anrechnung der bisherigen ungeheuren MD3 )
deutschen Leistungen, die weitere Zahlung von rund den Luftschiffballen um 2 . 53 Uhr MO3 Montag früh glatt gelandet brannte völlig ab . Der Flieger konnte sich schwer¬

verlegt retten .

schnittliche Geschwindigkeit des Auftschiffes betrug

Der norwegische Tichter Knut Hamsunetwa 100 Klm . in der Stunde .
T. U. Friedrichshafen , 4. Auguft . Nach einem hier hat seinen 70. Geburtstag in aller Stille in dem

eingegangenen Funkspruch von Bord des Graf kleinen Orte Wlaffefjord verbracht . Er hatte
Zeppelin " befand sich das Luftschiff am Sonntag vor- Christianssund verlassen , nachdem er in Erfahrung
mittag um 9 Uhr m. -e. 3. auf dem 36. Grad n . Br . gebracht hatte , daß nach dort Glückwunschdeputatto¬

nen unterwegs seien .64 Grad w . 2. An Bord ist auch weiterhin alles in

Ordnung Nach dieser Standortmeldung hat das

Luftschiff den in der Nacht zum Sonntag einge =

schlagenen Kurz nach Süden nicht innegehalten , son¬
dern ist furze Zeit nach der Kurzänderung wieder

genau in westlicher Richtung weitergefahren .

„Graf Zeppelin " über der amerikanischen Küste .

T. U. Newyork , 4. August . Das Luftschiff „ Graf

3eppelin " hat die amerikanische Küste bet kap Henry
(südlich von Baltimore ) überflogen . Das Luftschiff im Kriegsfall .
fliegt mit einer Stundengeschwindigkeit von etwa

135 bis 140 lmt . Man erwartet , daß es um 20 Uhr

m. - e. 3. Washington erreichen wird . Im Küsten¬

Ueber die letzten Etappen der Fahrt wird noch gebiet herrscht stürmisches Wetter .

gemeldet :

Jubel in Newnort .

5. Rückkehr zu dem englisch -ägyptischen Abkom¬

men von 1899 hinsichtlich des Sudans ;

6. Aufgabe der englischen Konsulargerichte in

Aegypten und Ersetzung durch gemischte Gerichtshöfe ,
in denen britische Stactsangehörige vertreten sind ;

7. Abschluß eines englisch -ägyptischen Defensiv¬

vertrages mit Einschluß gegenseitiger Unterstützung

114 Milliarden Goldmark bis zum Jahre 1988 . Da¬

mit würde die Gesamttributlast Deutschlands , die Eine unabsehbare Menschenmenge wohnte dem

sich nach den ersten Bedingungen der Feinde auf Schauspiel bei und begrüßte das Luftschiff stürmisch .

etwa 25 Milliarden Goldmark belief , die Höhe von Um 4 Uhr (m. - e . 3. ) wurde das Luftschiff am Anker
der starke Wind

etwa 170 Milliarden Goldmark erreichen , die Dauer festgemacht , um später , nachdem

der Tributpflichtigkeit sich von 30 Jahren im Ver - nachgelassen hatte , in die Halle gebracht zit werden .
Dr . Edener gab den Pressevertretern nach der

sailler Diktat auf insgesamt 39 Jahre verlängern .

Der Pariser Plan bildet ein unteilbares Ganzes . Landung eine Erklärung ab , in der er n . a . mit :

Nach seinen Bestimmungen soll die deutsche Schuld , teilte , daß das Luftschiff auf seiner Fahrt alle Arten

die jetzt ihrem Wesen nach politisch ist ,, , kommerzialt - von Wetter augetroffen habe . Die Reife hade

siert" , d. H. in eine feierliche Schuldverpflichtung den endgültigen Beweis erbracht , daß

auf geschäftlicher und finanzieller Grundlage " ver - das Zeppelinluftschiff allen Witte¬

wandelt werden . Während sich der Dawes -Plan im rungsverhältnissen gewachsen set .

Falle seiner Undurchführbarkeit selbsttätig totſäuft ,

ist eine Möglichkeit der Neuregelung der unwider¬
ruflichen und unabänderlichen Bestimmungen des T. lt . New york , 4. August . „ Graf Zeppelin " er¬

Pariser Plans ausgeschlossen . Er steht nur unzu - schien 20,32 1hr amerik . Zeit (1,30 Uhr m. -e. 3 .

reichende kurzfristige Ueberweisungs - und Zahlungs - Montag früh ) üher Newyork und kreuzte in gerin =
aufschübe vor . Bei ernsten Zahlungsstockungen droht ger Höhe über der Stadt . Die Bewohner strömten

somit erneut die Gefahr politischer Gewaltmaß - auf die Straßen und winkten , von dem prächtigen

nahmen . Wirksame Bestimmungen zum Schutze der Anblick begeistert , dem Luftschiff jubelnd zu .

deutschen Währung , wie sie der Dawes - Plan ent¬

hält , fehlen im Pariser Plan . Die Verantwortung
auf diesem Gebiet liegt allein bei Deutschland und

T. U. Newyork , 4. August . Nach einer um 6 1thr
wird obendrein durch die Verpflichtung erschwert , T. U. Lakehurst, 4. August . Nachdem um 18,22 Uhr
alle Beträge nicht wie jetzt in Reichsmark , sondern m. -e. 3. am Sonntag vormittag in Lakehurst auf¬

in ausländischer Währung zu zahlen . Unter wte- gefangenen Meldung hat Graf Zeppelin " wegen amerif . 3cit (23,23 Uhr m. -e. 3. ) die Meldung ein¬

des vor ihm liegenden ungünstigen Wetters eine gegangen war , daß Graf Zeppelin " über Barnegar
derholtem Bruch des vom Präsidenten Wilson ver =

mittelten Vorfriedensvertrages vom 5. 11. 1918 Wendung nach Süden , vermutlich in Richtung auf die (New -Jersey ) gesichtet wurde , zeigte sich das Luft¬
Bermundainseln gemacht . Um 22 Uhr Newyorker schiff 18,56 Uhr (23,56 lthr m - e . 3. ) am Horizont

verlangen die Gegner heute, daß Deutschland auch Zeit (Sonntag früh 3 Uhr m -e. 3.) war der Stand - und trof drei Minuten später über dem Luftschiff¬
die Schulden der Verbandsmächte an die Vereinig- ort des Auftschiffes nach einer Funkmeldung von Hafen Lakehurst ein. Nachdem das Luftschiff in ge- aus ruffischer Quelle vorliegenden Mitteilungenüber
ten Staaten von Amerika übernimmt . Eine schwere Bord 35,4 Grad n. Br . 58,05 Grad iv. L. , was einer ringer Höhe den Landungsplatz umflogen hatte, die letzte Entwicklung im chineſiſch-ruſſiſchen Konflikt

noch zurückzulegenden Entfernung von 810 Meilen stieg es plötzlich wieder auf und entfernte sich in und zu der Darstellung , die vom Moskauer Außen¬

(etwa 1500 Klm .) Luftlinie ausspricht . Die durch Richtung Newyork .

Belastung der deutschen Politik für die Zukunft
wäre die unvermeidliche Folge der Anerkennung

einer solchen Verpflichtung . Die Preisgabe des tm
Dawes -Gutachten aufgestellten Grundsages , daß wir
nur aus Ausfuhrüberschüssen zahlen können und zu
zahlen brauchen , muß , wie das Gutachten wörtlich
sagt , zur Unbeständigketi der deutschen Währung
und zu Katastrophen führen " . Politisch würde dre

deutsche Unterschrift unter den Pariser Tributplan
die freiwillige Unterzeichnung des Artikels 231 des
Versailler Diktats und damit die Anerkennung der
Kriegsschuldlüge und der Rechtsgrundlagen
Friedensdiktates bedeuten .

des

Ueber Lakehurst .

Schwere Schiffsfatastrophe
bei Ostende

Ein Ausflüglerdampfer mit 100 Personen gesunken .

T. U. Paris , 5. August . Wie gestern in den spä : | außerdem wurden 10 Leichen aufgefischt . Ueber das

Neun Todesopfer .

8. Gegenseitige Ernennung von Botschaftern .

Unflar bleibe danach . ob Großbritannien die Ver¬

pflichtung eingehen wolle , auf seine Kapitulations¬
rechte fiskalischer und anderer Art endgültig zu ver¬

zichten . Ebensowenig sei klar , ob die Zurückziehung
der britischen Truppen und Luftstreitkräfte nach der

Kanalzone endgültig und vollständig sein solle.

Weitgehende Einigung
bei den chinesisch -russischen Verhandlungen .

T. U. London , 4. August . Im Gegensatz zu gewissen

fommissariat über den Inhalt der letzten Ausgleichs¬
vorschläge gegeben wurde , wird in Meldungen aus

Peking darauf hingewiesen , daß in den chinesisch¬
russischen Besprechungen der Beschluß gefaßt worden
sei , den internationalen Verkehr auf der transsibiri¬
schen und chinesischen Ofteisenbahn sobald als möglich
wieder aufzunehmen . Von der Sowjetregierung wie

von der Nanking - Regierung seien bereits Anweisun
gen ergangen , die Verbindungen wieder herzustellen .

Der Durchgangsverkehr werde infolgedessen schon in

einigen Tagen wieder in Gang gebracht werden .

Rundflug
Die im Pariser Plan von Deutschland geforderten Nachmittagssinnden in Paris bekannt wurde, hat Schicksal der andern 80 Passagiere fehlt jedeNachricht. Der internationale Europa¬

ten Leistungen sind offensichtlich unerfüllbar . Kinder sich im Laufe des Sonntagnachmittags auf der Reede
und Enkel würden mit seiner Annahme freiwillig von Ostende cine furchtbare Katastrophe ereignet . Ein
der Tributknechtschaft und der Willkür unserer Geg¬
ner ausgeliefert, deren Ziel es ist, den nationalen Vergnügungdampfer, auf dem sich etwa 100 Reisende,
Willen und die nationalen Bebensfräfte unseres zumeist Ausflügler , befanden , wurde beim Verlassen
Volkes auf immer zu brechen . der Landung 3brücke von Ostende von einem Schlepper

gerammt und buchstäblich in zwei Stücke

geschnitten .

Angesichts dieser unvermeidlichen schweren Fol¬
gen darf es auf den Pariser Tribut - Plan mit seinen
vertrags - und rechtswidrigen , eines großen Volkes
unwürdigen Zumutungen nur die eine Antwort
geben

Nein !

Das Schiff versank sofort in den Fluten und alle

Fahrgäste fielen ins Wasser . Die Hilfsmaßnahmen
wurden unverzüglich in Angriff genommen . Es ge¬

lang , 10 Personen lebend aus dem Wasser zu ziehen ,

T. lt . Brüssel , 5. August . Bis zur Stunde hat man

bei der Ostender Katastrophe neun Leichen aufgefischt,
und zwar die eines Mannes , zwe er kleiner Mädchen
und sechs Frauen . Zwanzig Verletzte wurden in das
Ostender Krankenhaus gebracht ; ihr Zustand ist nicht
ernst . Beide Schiffe , die zusammenstießen , waren
Vergnügungsdampfer . Der kleinere von ihnen hatte

50 Personen an Bord und kenterte . Alle Opfer sind
Velgier . Ueber die Ursachen des Unfalles hat man
noch keine Nachrichten . Der Kapitän des gefenterten
Schiffes wurde von seinem Sohne gerettet , der ein in

der Nähe befindliches Boot führte .

T . U. Paris 4. August . Von amtlicher Regie¬

rungsscite in Paris wird mitgeteilt : Auf Anregungen
des fronzösischen Aeroklubs findet vom 7. bis 20. Au¬
gust ein internationaler Europe - Rundflug für Tou¬
zerflugzeuge fiatt Die Flugzeuge , die sich am Wett¬
bewerb beteiligen , werden in Paris starten . Der

Rundflug wird über Genf , Marsaille , Mailand , Ve¬
nedig , Bukarest , Budopest Wien , Warschau , Berlin ,
Hamburg , Amsterdam nach Paris zurückführen . Als
deutscher Vertreter beteiligt sich an der Organisation
des internationalen Flugwettbewerbs der Geschäfts¬
führer des deutscher Aeroklubs , von Hoeppner .

Wie aus Orln berichtet wird , sind 53 Flugzeuge

Hinter diesem Nein steht schon heute eine breite
nationale Front von Verbänden und Parteien so¬
wie Gruppen und Einzelpersonen verschiedenster Be¬
rufe , Bekenntnisse und Lebensverhältnisse . Dieser
Block der Wachen und Wollenden will das Joch , Gegen den Eintritt der Königin - Witwe son und dem ägyptischen Ministerpräsidenten Mah - bereits eingetroffen , unter ihnen sieben französische ,

in den rumänischen Regentschaftsrat .
innerer und äußerer Unfreiheit nicht mehr fret¬ mud Pascha eine vorläufige Vereinbarung über eine zwei belgische , ein jugoslawisches , zwei Schweizer ,

willig tragen und einen festen Schutzwall gegen die TU . Bukarest , 4. August . Die „Epoca " befaßt Reihe von Punkten erreicht worden sei, die in einem drei tschechische, zwölf italienische . 24 deutsche und

fittliche, politische und wirtschaftliche Verelendung sich in einem aufsehenerregenden Artikel mit der neuen englisch-ägyptischen Vertrag Aufnahme finden zwei englische. England und Frankreich sind, wie

des deutschen Volkes bilden. Er wird alles, auch das Frage des Regentschaftsrates und verzeichnet das soll. Dagegen sei es unrichtig, daß bereits ein man sieht, verhältnismäßig schwach vertreten . Die

Mittel des Volksbefehrens und Volksentscheides, Gerücht , die Königin-Witwe Maria habe die Absicht, Vertragsentwurf bestehe. Die vorläufige Verein- fronzösische Presse führt dies auf die Tatsache zurück,

aufbieten, um zunächst die freiwillige Unterzeichnung in den Regentschaftsrat einzutreten . Das Blatt be- barung habe bereits die Billigung eines Kabinetts- daß die Zivilluftschiffahrt noch wenig entwickelt sei.

des Pariser Tribut-Planes zu verhindern und ihre zeichnet diese Absicht als ein Unglück für das Land ausschusses gefunden und werde in der nächsten Woche Deutschlanddagegen, so führt der „Paris Soir" aus,

gefährlichen Auswirkungen auf den Geist und auf und für die Dynastie. Eine durch ungünstige Um- die Vollfißzung des Kabinetts beschäftigen. Die ein- das über ein fein cusgearbeitetes Eisenbahnnetz ver¬

Gut und Leben des deutschen Volkes abzuwenden. ſtände etwa notwendig werdende Umbildung des Rats zelnen Punkte des vorläufigen Uebereinkommens fügt, entwickele trotzdem die Zivilluftschiffahrt, da

Dazu bedarf es des vollen Einsaßes aller nationalen wäre ein Unglück, eine erzwungene Umbildung aber stimmten weitgehend mit den Veröffentlichungen die großen Entfernungen in Deutschlandeinen beson¬

Kräfte und der Opferbereitschaft aller derer, die ein Verbrechen. Der Regentschaftsrat müsse bleiben, überein , die ein ägyptisches Blatt Ende Juli über deren Anreiz für Flugreifen bieten. Die französische

diese verantwortungsvolle und ernste Arbeit unter- wie er sei, and müsse jeden Versuch vermeiden, eine einen nexen englisch-ägyptischen Vertragsentwurf Industrie dagegen ist zu stark durch den Bau von
stüßen wollen . Site alle rufen wir auf : Umbildung vorzunehmen , gleichgültig , von welcher machte . Der neue Vertrag werde danach sicherlich Militärflugzeugen in Anspruch genommen , um die

retet ein in unsere Reihen ! Helft zum Gelin - Seite er bomme. Die Oeffentlichkeit sei über das , folgende Punkte enthalten :
ein Jeder was sie sehe und höre , äußerst beunruhigt . Die Re¬

gierung könne dem Lande den größten Dienst erwei¬

sen , wenn sie diese Gerüchte energisch dementiere .

gen des großen nationalen Werkes
nach seinem Können !"

-

Politische Rundschau
Bayrischer Kultusminister a . D . Dr . Matt gestorben .

1. Englische Unterstützung für einen ägyptischen
Antrag auf Aufnahme in den Kölkerbund ;

2. Festsetzung des Völkerbundes oder des Haager

dem neuen Vertrag ergebenden Streitfragen ;
Der voraussichtliche Inhalt Gerichtshofes cls Auslegungsstelle für alle ſich aus

des neuen englisch - ägyptischen Abkommens .

T. l . London , 4. August . Der diplomatische Mit¬
3. Zurückziehung der britischen Besaßungstruppen

in Aegypten in die Suez - Kanal -Zone .

notwendige Aufmerksamkeit auf die Entwicklung des

Hondels- und Verkehisflugwesens zu verwenden .
Frankreich besiẞe nur 15 verschiedene Verkehrstypen ,

Deutschland dagegen , dem vom Versailler Friedens¬
vertrag der Bau von Militärflugzeugen verboten
worden sei, habe die anderen Staaten bei weitem
überflügelt . Jtalien hoke zu dem kommenden inter¬
nationalen Rundflug dret verschiedene Modelle ent¬
sandt , doch seien auch diese in mancher Beziehung

4. Verzicht Grcßbritanniens auf sein Recht des noch unpraktisch , weil sie durch Aeußerlichkeiten über¬

Berhandlungen zwischen dem Außenminister Hender - Schutzes der Minderheiten in Aegypten ; laden seien .

ATU . München , 4. August . Nach langem schweren
Leiden ist der frühere beyrische kustusminister Staats- arbeiter des „Dail-Telegraph" berichtet, daß in den
rat Dr. Franz Matt gestorben .



4 . Reichsparteitag
der Nationalsozialisten in Nürnberg

vom 1. bis 4. August 1929 .

Man schreibt uns aus Nürnberg :

Nach gauz vorsichtiger Schäßung befinden sich etwa
60 000 uniformierte Hitlerleute in Nürnberg Außer
Stesen uniformierten Parteimitgliedern sind aber un¬

gefähr 100 000 Parteiangehörige in 3ivil in Sonder¬

zügen in Nürnberg angekommen , sodaß sich die Be¬

teiligung am Parteitage auf rund 160 000 Mann be¬

läuft .

* Sanderahm . Schützenfest . Vom herrlich.aus Liebe zu seinem Volke , aus Haß gegen die Feinde | Blumenstraße , lange Jahre als Gossenstein benutzt

des Volkstums . ja Nationalsozialist wird einer selbst worden war . Der Eigentümer beider Stücke , Herr sten Wetter begünstigt feierten die Sanderahmer
gegen die eigene Vernunft . die sich vielleicht vorreden Meent Folkerts , hat beide Stücke ebenfalls dem gestern ihr diesjähriges Schüßenfest . Am Nachmitt.
möchte , man könne ohne den Kampf ein behaglicheres Museum gestiftet . tag fand auf der Weide gegenüber der Wirtschaft

Das nationalsozialistische Manifest
zum Reichsparteitag 1929 .

Leben dahin leben . Wir sind es , aus dem fanatischen * Der letzte Tag des Schütenfestes machte in Cordes Witwe ein Wettboßeln statt . Mehrere
Glauken an die Ewigkeit der deutschen Kraft . Dieser etwas wieder gut , was verschiedene Regentage vor - Vereine hatten der Einladung zum Wettboßeln Folge

Schon am Donnerstagvormittag beherrschte das Reichsparteitag soll eine wichtige Etappe darstellen , her verdorben hatten . Das milde , warme , sonnige geleistet und jeder war bestrebt , für sich den schönsten
Braunhemd der nationalsozialistischen Kämpfer aus auf das Ziel : Die Freiheit des Vaterlandes ! Wetter lockte viele Hunderte ins Freie . Der Schützen - Preis zu erzielen . Obwohl das Wetter so einladend
allen Gauen des Reichs das Stadtbild Nürnbergs . plaz war besonders nachmittags und abends gut war , war der Besuch nicht so rege wie in den früheren

Streichers Willkommensgruß .
Zu Fuß und zu Rad , mit der Vahn und mit Kraft¬ Julius Streicher , der Gauführer von Mittel - gefüllt mit Menschen . Der Konsum an Getränken, Jahren . Vielleicht war es darauf zurückzuführen,

wagen strömen Tausende dem Ziele ihrer Sehnsucht franken, begrüßte alle Parteigenossen von nah und warmer Würstchen und Süßigkeiten ließ infolge- daß der Bürgerverein Sande zu gleicher Zeit fein

zu Zuerst sind vollzählig sämtliche Mitglieder der fern, insonderheit diejenigen des transatlantischen dessen nichts zu wünschen übrig . Die Karussells, Sommerfest feierte. Aber die Sanderahmer ver
Reichsleitung und der Gauleitungen , sowie sämtliche Auslandes und der abgetretenen Gebiete , und entbot Berg - und Talbahn , Rutschbahn , Schiffsschaufel und stehen es, Feste zu feiern , und ein gemütlicher Ball

parlamentarischen Körperschaftender N. S. D. A. P. auch finen Gruß den faschistischen Abordnungen von Teufelsrad waren andauernd in Bewegung und auch beschloß die schönen Stunden .
* Feddcrwarden . Kirchliches . Pastor Berg¬

vertreten . Aber auch einzelne SA -Trupps und Ju - Sandinavien , England , Italien , Brasilien , Nord- die Schaubuden kamen wohl zu einigen Groschen.

gendgruppen treffen schon frühzeitig, vor der mit amerika, Oesterreich, Tschechoslowakei und Finnland . Den effektvollen Abschluß des Tages bildete ein gut strand ist bis zum 28. d . M. beurlaubt . Zur Hebung
des kirchlichen Lebens findet an dret Sonntagen

Sonderzügen erwarteten Masse der neuen Front ein . In diesen Tagen halte das gemeinsame Blut wieder gelungenes Feuerwerk .
* Personalien . Der Revierförster Ernst Günther Lesegottesdienst statt . An einem Sonntag hält der

Darunter sind Menschen , die tage - und wochenlange eine Feierstunde . Wir sind uns des Zieles einer Be¬

Märsche nicht gescheut haben , um dem Generalappell freiung des arischen Blutes aus der fremdrassigen in Buhlenberg ist zum 1. Oktober 1929 in den Ruhe- Hilfsgeistliche Blanken den Gottesdienst ab.
* Fedderwarden . Der Schmiedelehrling , nicht

und der Demonstration des deutschen Gedankens bei Stnechtschaft bewußt . Nürnberg sei uns das Symbol stand versetzt worden .
* Selbstmord verübte am Sonnabend eine in Schneiderlehrling , wie irrtümlich berichtet , Gibo

wohnen zu können . der schöpferischen Kraf : deutschen Blutes , wir wissen ,

saß der Geist aller Nürnberger Meister mit uns ist. den besten Jahren stehende Witwe Schr., indem sie Hinrichs ist immer noch nicht ermittelt . Die Lehr¬
sich schwere Schußverletzungen beibrachte und ins linge der hiesigen Fortbildungsschule hatten etne
Tettenser Tief sprang . In schwerverletztem Zustande Reisesparkasse errichtet und mit der Verwaltung den
wurde sie ins Krankenhaus gebracht , wo sie heute ältesten Lehrling , den genannten Hinrichs , beaus¬

tragt . Der Reisefonds war auf 40,50 M angewachsen .
Im Namen des Obersten Führers verliest darauf morgen starb .

* Von der Landesversicherungsanstalt . Nach dem Als dann am Mittwoch , 30. Juli , die Reise mittelsndtagsabgeordneter Adolf Wagner die Kundzebung
Adolf Hitlers , einen Appell an das deutsche Volk . bisherigen Recht hatten Witwen solcher Versicherten , Autos nach Bad Zwischenahn losgehen sollte, fehlte

Die Straßen und Plätze mit ihren schmucken , zum Des Manisest ergründet die Ursache unseres Verfalls die am 1. Januar 1912 bereits verstorben oder an der Herr Kassierer und mit ihm natürlich auch die

Teil aus dem Mittelalter herüber grüßenden Giebeln trotz der übermenschlichen Opfer deutscher Millionen - diesem Tage bereits dauernd invalide waren , An- Kaffe. Hinrichs war am Sonntag bis 3 Uhr mor¬

find schon reich geschmückt und alle Bürger rüsten sich here . Es regt die Kräfte bloß, die das Werk der Zer- such auf Witwenrente nur unter bestimmten Vor- gens auf dem Schüßenfest in Fever . Das Haus

in fieberhafter Mühe , den Gästen einen der Sache körung hinter der Front des Weltkrieges und im aussetzungen. Diese Beschränkungensind jetzt fortge- seines Meisters Robert Haak hat er am 31. Jull

würdigen Empfang zu bereiten. Man fühlt sich heute, Rücken unserer neuen Front vollendet haben. Es stellt fallen, und zwar mit Wirkung vom 1. Oktober 1929 unter Mitnahme seines Fahrrades und seiner Klet.

bei der fünfzehnten Wiederkehr der Mobilmachungs- den Kreuzzug des deutschen Volkstums gegen die an. Der Anspruch auf Witwenrente beſteht also unter dungsstücke verlassen . Wer Auskunft geben kann,

tage in jene Zeit zurückversekt, da Frauen und Mäd- Rassenschänder und Verfechter der Feigheit dar und den sonstigen gefeßlichen Voraussetzungen vom 1. 10. wolle solches der nächsten Gendarmerie melden.
* Rüstringen . Einen Menschenauflauf

chen über die innere Not Hinaus nur eine Sorge ipfelt endlich in der Schilderung der Kampforgani- 1929 an auch dann , wenn der Versicherte vor dem
setion der Nationalsozialistischen Partei , die allein 1. Januar 1912 verstorben war oder invalide gewor - durch Veranstaltung von grobem Unfug beging am

konnten, den Kämpfern für die Nation Ehrungen brufen und begnadet sei, das deutsche Schicksal zu den ist. Diese Renten können nicht von amtswegen Freitag abend ein junger Mann , so daß er in Schuh¬
und Liebe zu bereiken. Solch blutvolles Leben, meistern. Nach schärfster Stellungnahme gezen den bewilligt werden, fie müssen vielmehr bei den Ver- haft genommen werden mußte. Der Bedauerns.
rrie es in Nürnberg plöglich den grauen Alltag ablöst Tarrismus wendet sich das Manifest gegen die bür- sicherungsämtern (Stadtmagistrat , Amt) beantragt werte ist geistig nicht normal . Er stammt aus der
und die geschäftliche Großstadt beherrscht , hat Quel- ocrlichen Parteien , die für die deutsche Nation Sinn werden. Diese Anträge auf Gewährung von Witwen- Gemeinde Fedderwarden. Er war schon zweimal in
Ten und tiefe Ursachen , über die mancher nachdenken und Zweck verloren hätten. Die politische bürgerliche renten können schon jetzt gestellt werden . Gine Ent- einer Heilanstalt und es wäre zu wünschen , daß
sollte, der der großen Sache der Hitlerbewegung noch Parteiwelt habe sich bereits auf den Boden des scheidung der Bardesversicherungsanstalt über diese man seine Aufnahme dorthin recht bald wieder an¬
zweifelnd gegenübersteht . Marxismus gestellt. Das Problem heiße für sie nicht Anträge ist allerdings erst nach dem 1. Oktober 1929 ordnen würde, zum Segen seiner Mitmenschen und

Die Nationalsozialisten hatten mit vollem Be - mehr Wie wird Deutschland gerettet ?" , sondern viel - mögl . ch .

wußtsein die Feier des zehnjährigen Bestehens threr mehr : Wie verhindern wir die Ueberflüssigmachung * Erhöhung der Invalidenrenten . Durch Gesetz * Oldenburg . Vom Feuer zerstört ist das

Bewegung nach Nürnberg gelegt , in fene Stadt , in unserer Partei ?" So sei es Aufgabe einer deutschen vom 12. Juli 1929 sind die bis zum 30. September Waldhaus zum Wunderhorn ", unweit der Bahr
der die Grinnerungen alter deutscher Kultur und wiedergeburt geworder von anderer Stelle aus die 1921 geleisteten Invalidenversicherungsbeiträge noch zwischen Station Sandkrug und dem Verschiebe
alter deutscher Größe noch am lebendigsten sind und en Nuf ergehen zu lafen . Dazu sei die National - mals aufgewertet worden . Das macht auch in diesem bahnhof gelegen . Das Hans , von dem Vorbesitzer,
die in einer Landschaft liegt , die man , ie öfter marzialistische Deutsche Arbeiterpartei gegründet wor - Jahre eine Umrechnung und Neuanweisung jämt Major Lübke, aus einem alten Bauernhause villen.
sie sieht, desto mehr als deutscheste Landschaft emp- sen, deren Glaubensbekenntnis in der Ablehnung licher Renten der Invalidenversicherung erforderlich. mäßig ausgebaut, wurde von Herrn Breithaupt be¬
findet , die es vielleicht gibt in Franken . des Internationalen , der Demokratie , des Parlamen - Die erhöhten Rentenbeträge werden vom 1. Oktober wirtschaftet und war ein beliebter Ausflugsort der

an gezahlt . Nach den von der Landesversicherungs - Oldenburger geworden . Das Ehepaar BreithauptBesondere Aufmerksamkeit richtet sich auf die aus : arismus und des Pazifismus liege .

ländischen Teilnehmer . Freitagabend spät traf eine Wer in einem Volke den Ton der Feigheit an- anstalt getroffenen Maßnahmen darf angenommen erfreute sich großer Beliebtheit und hatte sich bereits
glänzend aussehende Abordnung der schwedischen Fa- ichlägt, wird die Antwort aller Feigen für sich buchen werden, daß sämtliche Rentenempfänger bereits am ein starkes Stammpublikum herangezogen. Die
schisten in Nürnberg ein Mit ihren schwarzen Unt- nnen . Wer Heroimus fordert, wird Helden gewin= 1. Oktober d. I . in den Genuß der erhöhten Renten- hübsch ausgebauten Rokalitäten und der freundliche
formen, auf deren Achselstücken das mussolinische Fa- ren ; wer der Dummheit das Wort redet, erhält die beträge gelaagen . Sie erhalten hierüber einen beson Garten waren ein Anziehungspunkt für die Aus¬
schistenbündel mit dem Beil daran sich befindet , mach- Einfältigen als Anhang ; wer höchstes Wissen ver- deren Bescheid von der Landesversicherungsanstalt.

ten sie einen starken Eindruck. Außerdem war eine angt, gewinnt nur Weise; wer verschwommene Theo- Anfragen in dieser Angelegenheit an die Landesver- flügler geworden. Nun ist der freundliche Ort voll¬

Abordnung der dänischen Faschisten und auch der rien trägt , findet Verständnis bei Bastarden , und wer sicherungsanstalt sind daher nicht erforderlich und ver- kommen durch das Feuer zerstört . Eine Feuerwehr

mgekehrt an die Größe eines Volkstums appelliert, zögern nur die Auswertung der Renten . Die Landes- war nicht an den Löscharbeiten beteiligt . Die War¬
Vertreter des faschistischen Italien eingetroffen . versicherungsanstalt wird bemüht sein , auch während denburger Wehr wurde angerufen , erklärte sich aber

Schon der erste Abend brachte den Delegierten erhält die Träger seines besten Blutes ."
, ,Wir haben es im Jahre 1919 übernommen, all - der Umrechnungsarbeiten die laufenden Dienst - für nicht zuständig . Das ganze Besitztum ist abge¬

and Vertretern der einzelnen Körperschaften und po =

litischen Gebiete reiche Arbeit. Im Historischen Hof emeine völkische Erkenntnisse in ein geschlossenes geschäfte mit der gewohntenPünktlichkeitzu erledigen. brannt. Vom Inventar konnte so gut wie nichts
System zu bringen und die Bildung einer Organisa¬

* Die Alpen , ein Ufa - Kulturfilm von unüber .
tagen die Reichstags- und Landtagsabgeordneten , on zur Verwirklichung dieser Gedanken durchzu trefflicher Großartigkeit mit besonderer Musikbear=
im Katholischen Eospiz die Kreis - , Bezirkstags - und

Gemeindevertreter , hier werden vor allem praktische Das größie Wunder in Deutschland ist, daß es beitung für den Film , gelangt am Dienstag , dem

Erfahrungen ausgetauscht und grundsätzlicheFragen rr zehn Jahren ciner Handvoll Männer gelungen 6. August 1929, nachmittags 4½ und abends 8½ Uhr

erörter . Auf der Sondertagung der Reichstags- und i , eine Organisation zu bilden, die, ohne auf die ge- in den Konzerthaus -Lichtspielen zur Vorführung .

Lendtagsabgeordneten erscheint Adolf Hitler selbst, ringste Tradition zurückblickend oder an einer solchen (Näheres siehe Anzeigen und Plakate .) Die „Ham¬

um die Gründe der Beteiligung am Roltsbegehrent : haben zu können , in dieser kurzen Zeit zu einem burger Nachrichten " schreiben über der Film : Oft

darzulegen. In cinem anderen Saale des Histori - Gebilde heranwuchs, in dem heute Millionen von schon ist die Schönheit der Alpen besungen worden ,

schen Hoses haben sich ebenfalls viele Hunderte für die Menschen und Garanten für den Sieg und die Wie- und die Sehnsucht des Reisenden steht danach, die

dringendsten Kulturfragen interessierte Partei - derauferstehung des deutschen Volkes sehen . Das ist Schweiz mit thren gewaltigen , schneegekrönten Ber¬

senossen , Anhänger und Gäste , eingefunden . Man das Wunder , das dem Zeichen des Sowjetsterns nun gen , mit ihren Tälern und Seen kennen zu lernen .

schätzt die Gesamtteilnehmer für den Sonntag auf ein deutsches Kreuz gegenüberstellt. Der Roten Front Ein Führer auf diesem Wege ist der Film „Die Al¬

über 200 000 Mann . steht ein braunes Heer gegenüber , dem Internatio - pen" . Dieser Film , ein Werk von bezwingender

Noch vor der Eröffnung des Delegiertenfongreffes alismus glühende Vaterlandsliebe und der Sinn Schönheit , übt durch prachtvolle Bilder von der ein¬

finden die Sondertagungen für Beamtenfragen erm eigenen Volksbum , der Demokratie blinder samen , stillen Größe der schweizerischen Gebirgs¬

statt . Und dann war die große Stunde da : Die Er- Glaube an die Persönlichkeit , dem Pazifismus opfer - welt einen starken Reiz auf die Beschauer aus , und er

gibt darüber hinaus einen Einblick in die Sage und
öffnung des Delegierten Kongresses ! Auf bereiter Kampfesmut ."

Donkgebet, dessen drei Verse die SA -Kapelle in wuch¬
tiger Steigerung von Vers zu Vers spielt . Nun er¬

hebt sich der Präsident des Kongresses , Reichstags¬
abgeordneter Gregor Strasser und er¬

# lärte den vierten Reichsparteitag für eröffnet .

Er führte u . a . aus :

führen ."

Siftat ."

Deutschland ist im Erwachen ."

Oldenburg
und Nachbargebiete

zum Wohle für ihn selber .

gerettet werden .

Emden . no genfunde . Bei den Entwäj

serungsarbeiten in der Nähe des Fehntjertief
Düters , unmittelbar beim alten Düker, sind am
Mittwoch nachmittag eine Anzahl Knochen in der
stadtseitigen Deichböschung von den dort beschäf
tigten Arbeitern gefunden worden . Es sind ein
menschlicher Schädel , ein Unterkiefer , Knochen
der Wirbelsäule . Brust - und
Bon sachkundiger Seite ist festgestellt worden ,
caß die Knochen schon etwa 50 bis 60 Jahre in
der Erde gelegen haben können , es sind solche
einer fugendlichen Berson . Die Knochen sind uns
ter einer Schicht Dachpappe aufgefunden wor
ben .

Schenkeltaschen

Nws . Auf der Oldenburger Radrennbahn Bloher

"

Eröffnungsrennen 1000 Meter : 1. Bulhop - Olden¬

burg, 2. Heidenreich-Berne, 3. Poppe-Hude.
Großer Sommerpreis ( für Maschinen bis 200 Ccm.

15 Kilometer . Ehrenpreis und Plakette) : 1. Meyer .
Bremen (DKW. ) 10:59,4 Min .; 2. Meinke-Bremen
( Puch ) 3 Runden zurück ; 3. Möller -Bremen ( DKW .).

Großer Preis von Oldenburg (bis 350 Ccm .) 20

Kilometer : 1. Meyer -Bremen ( DKW ) 13 :22,8 ; 2. Beh

Bezirksmeisterschaft über 1 Kilometer : 1. Bulhop¬

Oldenburg 1 : 31,2 Min . ; 2. Poppe -Hude ; 3. Heiden¬
veich -Berne .

der geräumigen Bühre hatten sämtliche politischen Wir Nationalsozialisten scheuen den Terror un - Geschichte der Schweiz so daß der Eindruck vertieft

Führer und Abgeordnete Plotz genommen, neben serer Feinde nicht. Im Gegenteil, es wird dieStunde und abgerundet wird. Nicht anders kann man das Motorradrennen in Oldenburg
ihnen der Oberste SA -Führer mit seinem Stab . Als kommen , da dieser Terror gebrochen ist und nur ein unabhängigkeitsgefühl und den stark ausgeprägten

Adolf Hitler die Bühne betrat , erhob sich der Kongres einziger in Deutschland vorhanden sein soll: Der Freiheitssinn der Schweizer begreifen, als aus der

wie ein Mann und bot die Hand dem Führer zum Terror des Gebotes der nationalen Ehre, die kein Natur des Landes selbst. Und so bemüht sich auchder felde wurden am Sonntag bei gutem Besuch und

Gruß . Orgelspiel seßte ein . Melodien Johann Se- Feilschen und kein Handeln duldet ."
„Außenpolitisch ist nächste und augenblicklich not- Film , diese Verbundenheit des Schweijer Volkes mit ausgezeichnetemWetter Motorradrennenund Flieger¬

Bastian Bachs leiteten über zum Niederländischen
wendigste Aufgabe die Organisation eines allgemei- der Heimat herauszuheben , indem er zunächst die rennen zur Durchführung gebracht. Im Großen

nen Volkswiderstandes gegen das neue Pariser Schweiz in der Sage und in der Geschichte mit cini - Sommer -Preis " wie auch im Großen Preis von

gen wenigen Bildern aus der Zeit der Reformation Oldenburg " über 15 bezm . 20 Kilometer siegte der

, ,Was Sie hier in den Straßen der Stadt mar - und der Schweizer Freiheitskämpfe lebendig werden Bremer F. Meyer auf D. K. W. Die ferner ausgefah¬

schieren sehen , das sind nicht die vom Glück Gesegne- läßt . Die schönsten Bilder und Motive aus dem renen Bezirismeisterschaften für Flieger über 1 bzw.

Schweizer Volksleben und der Hochgebirgswelt in 10 Kilometer sahen den favorisierten Oldenburger
Bulhop erfolgreich . Die Ergebnisse :

ten , sondern die von der Not Gequälten ."

, ,Wir sind Deutsche , glauben an die Zukunft un - ihrer unvergleichlichen Mannigfaltigkeit , mit ihren

spres Volkes und kämpfen für unser nationales und majestätischen nebelumwallten Bergen , den wildzer¬

Zu Beginn einer solchen Tagung sind unsere Ge- ioziales Recht. Mögen Sie in Ihrem Herzen mit flüfteten Felsregionen und der grünenden Tal¬

danken zunächst geweiht dem Vaterland und der empfinden und teilnehmen an der Kraft , die heute gründen sind in diesem Film gesammelt und zusam¬
Heimat, für deren Größe das deutsche Volk 4½ Jahr Funderttausende bewegt, und mit hinausnehmen die mengestelltworden . Man liebt die stille Anmut der

gekämpft hat . Das gewaltige Kriegserlebnis und Leberzeugung, daß des Meisters Gruß sich hier der Täler und der Ecen im Glanz der Sonne und unter

sein moralisches Ergebnis ist durch eine zehnjährige Verwirklichung nähert : der schimmernden Decke von Eis und Schnee . Ueber

Bankrottpolitik herunter gewirtschaftet worden . Eine die großen Pässe führt die Fahrt nach den herrlich

berblendete westlichorientierte Außenpolitik hat gelegenen Seen Norditaliens . Mit den Bergbahnen

Frankreich zum Herischer über Deutschland werden geht es hinauf in die Gletscherwelt , über überbrückte mann - Bremen ( Triumph ) 1 Runde 50 Meter zurüd ;

laffen . Und nun stehen wir vor dem letzten Teil der Schluchten und durch dinsame Alpengelände . Auch 3. Kohne -Bremen (DAS . ) .

das Winterleben in dem weltberühmten Kurort St .
deutschen Tragödie , der Verwirklichung des Young¬
Planes . Streffer legt furz dar , warum wir die e Morit , das inmitten einer großartigen Hochgebirgs¬

zwingende Verpflichtung haben , uns an dem Volks¬ umgebung der Mittelpunkt der verschiedensten Win¬

begehren gegen den neuen Poriser Tributplan in tersportarten ist , wird lebendig ; gleich einem geheim¬

civer verbreiterten Front beteiligen zu müssen . Das nisvollen Zauberquell erschließt der Film alle Schön¬

Teilziel des Volksbegehrens liegt durchaus in der * Altertums - und Heimatverein . Eine römische beiten der schweizerischen Alpenwelt , daß man in

Richtung unseres bisherigen Kampfes . Wir Natio¬ Münze der bldatentatserin Julia gleichem Maße Freude und Belehrung aus diesem 11 Punkte ; 2. Heinz / Heidenreich 9 Punkte .

nalsoziolisten sind die ersten gewesen , die das Gewissen mammsea , 215 n . Chr . in Minz ermordet , wurde Film empfängt .
des Volkes geweckt haben und wir werden mit unse - kürzlich von unserem Mitbürger Herrn Maurer * Preisbericht . Bollmilch Liter 20 und 22 , Butter¬

rer neuen Parole die erdgültige Scheidung vorneh¬ Weyhausen beim Aufschlagen eines Ziegelsteines milch 7 Pfg . Rindfleisch von der Keule 1. 40 - 1,50 ,

men , zwischen denen in Deutschland , die noch einen hinter dem Altonaschen Hause an der Schloßstraße mit Knochenbeilage 1,00 - 1,20 , Schweinefleisch zum

Zukunftsglauben haben und den Willen zum Kampfe : gefunden und von dem Bauunternehmer Herrn Braten 1,30-1,60 , Koteletts 1,40-1,60 , Gisbein 0,25

Das sind die Deutschen , und den anderen , die die Anton Janßen dem Museum gestiftet . Da es sich um bis 0,60, Kleinfleisch 0,35, Speck , frisch 1,40, geräuchert
T. U. Nürnberg , 5. August . In der vorletzten

Feigheit bejahen und cllen Kampf verneinen : Das einen Ziegelstein aus hiesiger Gegend , entweder vom 1,60, albfleisch 1,20 - 1,30 . Lammfleisch 1,20 - 1,30 ,

sind die Undeutscher ! Als zweites haben wir heute Biegelhof oder von Siebetshaus oder von Heoffiel Flomen 1,10, Talg , ausgelassen 0,65, Plockwurst 2,00 Nacht gerieten drei Radfahrer , Angehörige de

unserer Toten zu gedenken . (Der Kongreß erhebt handelt , ist anzunchmen , daß ein Deutscher oder bis 2,40 , Wiettwurst , geräuchert 1. 50-1,60 frisch 1,50, Reichsbanners , die ihre Fahrräder über den Mu

sich zu Ehren der Offer unserer Bewegung ) . Eine Römer diese Münze im Rehm verloren hat und fe Bervelatwurst 2,40 , Leberwurst 1,20, 3ungenwurst feumsberg aufwärts schoben , mit mehreren Na

Idee ist immer so viel wert , als Menschen für sie zu in den Ziegelstein hineingebacken worden ist . Ein 1,20 , Rotwurst 1,00 , Schinkenwurst 1,40 M. GR - tionalsozialisten angeblich wegen eines

sterben bereit sind . Nichts offenbart so deutlich das neuer Beweis für die frühe Besiedlung von Jever . Brifetts Zentner frei Haus 2,00, B-Brifetts 2,00, Fahrrad angebrachten schwarz -rot -goldenen Wim¬

Wrfen unserer Bewegung als Boltsgemeinschaft, als Der gleiche Herr Weyhausen sand vor kurzem in Union 1,90, Nußsohle 2,15, Salonkohle 2,65, Anthra- pels in einen Wortwechsel . Plötzlich fielen mehrer

die Totenlisten der nationalsozialistischen Bewegung, der Kleinen Burgstraße eine Münze des russischen sitkohle 4,00, Anthraziteiform 2,15, Koks 1.- 8 . Sorte Schüsse. Einer traf die Kaufmannsfrau Katharine

auf denen die Namen von Kämpfern aus allen Kaisers Alerander , des bekannten Gegners von 2,60 -2,90, Torf 1. Sorte 1,40. zerkleinertes Holz , Grünewald aus Lambartsheim in Heffen tödlich von

Ständen und Schichten unseres Volkstums zu finden Napoleon . Ferner wurde durch Vermittlung des ofenfertig . 2,75 - 2,80 M. Bom 1. August an sind die rückwärts ins Herz . Zwei weitere Schüsse verletzter

sind . Herrn Walermeisters Dirks , Kirchplab , dem Museum Preise für Brifetts um 5 Pfg . wieder im Preise ge- einen 19jährigen Reichsbannerangehörigen aus

Wir danken für Rotschläge guter Freunde von ein Bandsteinabschluß eines Hausgiebels und eine stiegen. Infolge der hohen Preise für Schlacht- Nürnberg in Herz und Schulter. Er wurde erst ins

find die Ladenfleischpreise noch nicht Krankenhaus und späterhin auf seinen Wunsch
diaußen . Nationalsozialist ist einer geworden aus Grabplatte von 1584 zugeführt , die bisher in dem schweine seine Wohnung gebracht

Ketnem Fronterlebnis . Nationalsozialist wird einer Hause des Herrn Schuhmachers Meent Folferts . Heruntergegangen .

1

-

Jever , 5. Auguft .

Bezirksmeisterschaft über 10 Kilometer : 1. Bulhop

Oldenburg ; 2. Poppe - Hude ; 3. Wulf - Oldenburg .

Mannschaftsrennen (10 Kilom . ) : 1. Vulhop / Poppe

Letzte Drahtnachrichten
Blutiger Zwischenfall in Nürnberg .

an einem
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Die Laft der Volksseuchen Seines Amtes enthoben

Strandung eines Hamburger Motorbootes .

von unbekannten Tätern ein Anschlag auf den Son - | gebiet , Schneefelder und Gletscher . Etwa 50 Bogd¬
derzug der Hochschule für Reibesübungen verübt . und Forstbeamte führen die Aufsicht über das herr¬

Bet einer vom Hauptverband deutscher Kranken - T. lt . Berlin , 4. August . Der Verein für Hinder - Der Zug schob die Schwellen vor sich her und konnte liche Gelände . Der Wildbestand beträgt 3. 3t . etwa

etne nisrennen hat , wie amtlich mitgeteilt wird , seinen nach kurzem Aufenthalt die Fahrt fortsetzen . Die 2500 Steinböcke und 1000 Gemsen , dazu kommen
tassen veranstalteten Sondererhebung haben
Reihe von Kassen Mitteilungen über ihre finanzielle Sekretär Freiherrn von Mirbach vom Dienst suspen- Reichsbahndirektion Dresden hat auf die Ermitt - zahlreiche Murmeltiere , Schneehasen , Birk - und

Belastungen durch die Erkrankungen an Tuberkulore diert . Ueber seine Entlassung wird der Ausschuß des lung der Täter eine Belohnung bis zu 300 M aus Schneehühner, Füchse, Iltisse , Marder , Wiesel und
Hermeline . Endlich gibt es auch noch verschiedene

und Geschlechtsleiden gemacht . So haben 420 Kassen Vereins entscheiden . Freiherr von Mirbach hatte sich, gesetzt .
Adlerhorste und solche von Lämmergeiern . Auch dte

mit über 5 Millionen Mitgliedern im Jahre 1928 fast wie die , ,Boff . 3tg " berichtet , geweigert , eine Anzeige
Pflanzenwelt weist zahlreiche anderswo nicht mehr

18 000 erwerbsfähige und über 49 000 erwerbs - über das Ruhlebener Rennen am 11. August in den

unfähige Tuberkulose auf ihre Kosten behandeln offiziellen Rennkalender aufzunehmen , wenn nicht T. 1 . Kopenhagen , 5. August . Wie aus Rudffoe - auftretende Arten auf , so daß diesem Naturschutz¬

lassen. Nach den Angaben von 320 Stassen mit über der Name des größten Rennens, des mit 60000 M bing gemeldet wird, strandete am Donnerstag bet park in der Tat besondere Bedeutung zukommt. In
aus Italien war es bisher um die Pflege der einheimt¬

3 Millionen Mitgliedern wurde für mehr als 1½ ausgestatteten „ Preises der Republik ", fortgelassen Bagenkop das Motorboot „Edith Charlotte "
Millionen Tage Krankengeld (51 Tage je Arbeits - oder geändert würde. Als man ihm darauf erklärke, Hamburg, das sich auf der Fahrt von Faaborg nach schen Tier- und Pflanzenwelt recht mangelhaft be=

unfähiger ) und für über 400 000 Tage Krankenhaus- daß der preußische Minister für Landwirtschaft sich kiel befand. Nicht weit vor dem Ziel versagte der ſtellt. Um so erfreulicher ist es, daß man auch hier

und Heilstättenpflege (13 Tage je Arbeitsunfähiger ) für dieses Rennen besonders interessiere und einen Motor und das Boot, das dem Hamburger Kauf- fezt dem Beispiele anderer Länder folgt und durch
Ehrenpreis gestiftet habe , erklärte Freiherr von Mir - mann Streich gehört und an deffen Bord sich außer Schaffung dieses alpinen Naturschutzparkes selten

bezahlt . 186 Kassen mit über 1 Million Mitglte =

dern berechnen die entstandenen Gesamtkosten mtt bach, daß er auf den Landwirtschaftsminister pfeife .
dem Besitzer noch zwei Damen und zwei Herren werdende Tiere und Pflanzen der Nachwelt erhält .

über 1,8 Millionen Mark ( 109 Mark ju Krank¬ befanden , wurde durch den starken Sturm nach Nor¬

den getrieben . Die Lage war sehr gefährlich und
heitsfall ) .

eine der Damen stürzte sich in ihrer Angst ins Meer ,

konnte aber gerettet werden . Schließlich gelang es

Fischern aus Bagenkop , das Boot , nachdem es 31

Stunden getrieben hatte , mit der äußerst erschöpften
Besatzung zu bergen .

Das Karlsbader Meister¬
SchachturnierUeber die Belastung durch die Geschlechtskrant¬

heiten haben 402 affen mit etwa 4 Millionen
Mitgliedern Angaben gemacht . Sie geben die Zahl Bogoljubow geschlagen . Fräulein Menschik gesiegt .-

der im Jahre 1928 auf ihre Kosten behandelten
T . 1 . Karlsbad , 4. Auguft . Die dritte Runde des

Kranken mit etwa 33,4 Tausend Erwerbsfähigen und
internationalen Schachmeister - Turniers zeigte f I =

18 Tausend Erwerbsunfähigen an . 297 Stassen mit
fast 3 Millionen Mitgliedern haben für 247,4 Tan - gende Ergebnisse : Nach 35 Zügen gab Gilg die abge =

send Tage Krankengeld (25 Tage je Arbeitsunfäht- brochene Partie auf , als er den Verlust einer weite¬

ger) und für 141,9 Tausend Tage Krankenhauspflege ren Figur nicht verhindern konnte . Spielmann ge=

(14 Tage je Arbeitsunfähigen ) bezahlt . 181 Staffen wann durch genaues Stellungsspiel einen Bauern
und in 46 Zügen die Partie . Nimzowitsch gelang es ,

mit über 1 Million Mitglieder beziffern die ent¬
durch zielbewußte Endspielführung nach 50 Zügen

standenen Kosten mit fast 735 000 Mark (50 Mark den Sieg über Bogoljubom zu erringen . Die Partie
je Krankheitsfall ) . Thomas - Mathiessen wurde in einer blockierten Stel¬

lung im 41. 3uge remis gegeben . Capablanca bot

nach 34 Zügen remis an , was angenommen wurde .

Die Partie Canal - Treybal schloß nach 39 Zügen un¬

entschieden . Gume hatte gegen Yates bei Spielabbruch
einen Plus - Bauern , Yates gelang es jedoch , durch

ewiges Schach nach 40 Zügen die Partie remis zu hal¬

ten . Frl . Menschik , die die ganze Partie gegen Becher

ausgezeichnet spielte , gelang es , in 40 Zügen den

Sieg zu erringen . Ihr Erfolg wurde mit großer Be¬

geisterung aufgenommen .

Hier wird die Haager Konferenz abgehalten .

Die Holländischen Generalstaaten , das Parlament

der Niederlande , wo am 6. August die Hanger Kon¬

ferenz beginnen wird .

Die „Mauretania "

nimmt den Kampf ums Blaue Band auf .

T. U. London , 4. August . Der Erfolg des Lloyd¬
dampfers ,,Bremen " läßt die Engländer nicht ruhen .
Wie soeben bekannt wird , versucht die am Sonnabend
nach Newyork ausgelaufene , , Mauretania " den Re :

ford der Bremen " zu brechen . Es verlautet , daß die
,,Mauretania " nach dem Einbau der neuen Maschinen
auf den letzten Versuchsfahrten noch nicht voll aus =
gefahren worden sei und daß sie in der Lage sei , jetzt
mindestens 30 Kupten zu laufen .

Ein Berliner Ministerial¬
direktor abgestürzt

Am Freitag wurde auch die Hängepartie Gilg
Colle aus der zweiten Runde übertragen . Gilg ge =

wann ein Damen - Endspiel im 84 . Zuge nach elfstün¬

digem Kampfe . Sonnabend war freier Tag . Es wur¬
den die Hängepartien und die vertagte Partie Sp el¬

mann - Grünfeld aus der ersten Runde zum Austrag

gebracht .
Turnierstand nach der dritten Runde : Mathiessen

2,5 , Spielmann 2 (1, wobei die Partie Spielmann mit
Sämisch als hängend angenommen wird ) , Johner ,
Gilg 2 , Grünfeld 1,5 ( 1 ) , Thomas , Bogoljubow , Canal ,
Yates und Capablanca 1,5 .

Der neue Rektor der Berliner Uenversität .

Professor Ehrhardt Schmidt wurde als Nachfolger
von Professor His zum Rektor der Berliner Uni¬

cersität für das kommende Jahr gewählt . Der neue
Rektor ist Professor der Mathematik .

Er ist aus Dorpat gebürtig .

Neues aus aller Welt

Explosion bei Hamm .

Die Machthaber von China

Das Bild zeigt General Yeh Hstshan ( links ) mit

dem Präsidenten der nationalen Regierung , Ge¬

neral Tschiangfaischek nach einer Konferenz der
beiden Führer im ,, Hotel von Peking " in Peiping .

Wildschlächterei in Ostafrika . In den Londoner

Times " tadelt ein in Mombasa ansässiger Engländer
mit scharfen Worten die Wildschlächteret , die im ehe¬
maligen Deutsch-Ostafrika , jetzt Tanganyika genannt ,
von Automobilen aus betrieben wird . Auch in dem

East African Standard " vom 15. Mat wird von dem
Buren Andries Pienarr aus Moschi in beweglichen
Worten Klage darüber geführt . Pienarr insbeson¬
dere führt verschiedene Fälle mit genauen 3ahlen¬
angaben an . Eine Jagdgesellschaft hat z . B . 21 Löwen ,

eine andere gar 80 , eine dritte allein 57 Büffel ( Bul¬

len , Kühe und Kälber ohne Unterschied ) zur Strecke
gebracht ! In dem einen Falle wurde des Morgens

beim Aufbruch die Losung ausgegeben : , , Heute wird

auf jedes Tier geschossen , das sich sehen läßt , um fest¬
zustellen , wie groß eine Tagesleistung sein kann ."

Wenn es irgend geht , wird das Wild mit dem Auto

gehetzt . Der englischen Mandatsregierung wird vor¬

geworfen , daß sie dies Unwesen , das schon seit einigen

Jahren im Gange ist , ruhig geschehen läßt . Bekannt¬
lich ist der afrikanische Wildschuß , um den sich nament¬
lich Wißmann verdient gemacht hat , auf deutsche

Initiative zurückzuführen . Die obigen Zustände sind

ein neuer Beweis , wie die deutschen Kolonten durch
die Mandatsherrschaft verschandelt werden , und soll¬
ten der Mandatskommission Anlaß zum Einschreiten
geben .

Die Petroleumquelle im Kirchenschiff . Als die

Spanier im sechzehnten Jahrhundert in Mexiko ihre

ersten Kirchen bauten , hatte die Welt noch recht wentg
Interesse für das Erdöl . Deshalb kam auch der
Gründer einer der größten Kathedralen des Bandes
nicht auf den Einfall , den Grund , auf dem er seine

Kirche errichten ließ , erst nach Petroleum unter¬
suchen zu lassen . Die heutigen Mexikaner sind prak¬
tischer , und kürzlich entdeckte eine Erdölgesellschaft ,

daß der Dom auf einem großen Petroleumlager

Familientragödie durch Gasvergiftung . steht . Ste wandte sich sofort an die Regierung und

legte dieser dar , daß es angesichts der augenblick =
T. lt . Köln , 5. August . Am Sonntag morgen

lichen Finanzlage des Landes unverantwortlich set ,
fand man in einem Hause in dem Sülzgärtel den einen derartigen Bodenschatz ungenutzt zu lassen. DieBauunternehmer Johannes Luhoff und seine beiden Behörde machte sich diese Ansicht zu eigen und gabTöchter und seinen Sohn im Schlafzimmer infolge der Gesellschaft die Erlaubnis , ein Bohrloch im Ktr¬einer Gasvergiftung leblos vor . Die herbetgerufene chenschiff selbst zu versenken . Auch die Kirchenbe¬
Feuerwehr nahm sofort mit Sauerstoffapparaten hörden sollen thr Einverständnis mit dem Plane
Wiederbelebungsversuche vor , die jedoch ohne Erfolg erklärt haben unter der Bedingung , daß die Ar¬
waren . Die Leichen wurden nach Lindenburg ge- beiten den Gottesdienst in keiner Weise stören . So
schafft . Der Bauunternehmer stand im Alter von wird in kürzester Zeit eine der größten meritant¬
48 Jahren , die beiden Töchter waren 16 und 14, der schen Kirchen als Zeichen moderner Anschauungen
Sohn 13 Jahre alt . Man nimmt an , daß es sich um eine Erdölquelle bergen . Zweifellos hätten die alten
einen Unglücksfall handelt Die Untersuchung Hebräer aus dieser Geschichte , wäre sie vor dret Jahr¬

tausenden passiert , eine zmette Legende vom Gof¬
denen Kalb gebildet .

schwebt noch .

Blinddarm -Operation auf dem Ozeandampfer .
- , ,Solch ein Weib konnte ich verlassen ! " Ernst

T. U. London , 5. August . An der Frau des Vor - von Boffart soll kein ganz bequemer Chegatte gewesen
fizenden des Flottenausschusses des amerikanischen sein . Jedenfalls dürfte seine Frau ihre guben Gründe

Repräsentantenhauses , Britton , ist an Bord der gehabt haben , als sie sich von ihm trennte . Nachdem

, ,Leviathan " eine Blinddarm - Operation ausgeführt dieser Schritt getan war , sah man eines Tages im

worden . Als Frau Britton opertert werden sollte , Schaufenster der ersten Blumenhandlung Münchens

gab der Kapitän Befehl , alle Maschinen zu stoppen einen riesigen Lerbeerkranz , auf dessen Schleife die

und das Schiff lag bis zur Beendigung der Opera¬
tion für 52 Minuten still . Die Operation ist gut ver¬
laufen und Frau Britton befindet sich auf dem Wege

zur Besserung .

Vermischtes

Inschrift prangte : Meinem treuen Weibe in Dank¬

barkeit von ihrem Ernst ." Nach einer Reihe von Jah¬
ren faßte Bossart den Entschluß , sich mit seiner Gattin
wieder zu vereinen . Bur Feter dieses Ereignisses gab

er seinen Intimen ein Gestessen , bei dem er auf seine

Gattin eine Rede hielt . Er schilderte thre Vorzüge
und Verdienste , die sie sich um ihn erworben hatte ,

und schloß , mit einer großartigen Geste auf die Dul .
derin weisend : Und solch ein Weib konnte ich ver

Lassen !"

S

"

Handel und Verkehr .

Berlin , 1. August . Amtliche Preisfestset¬

- Eine englische Stimme über deutsche Schularbeit .

Der Erziehungsdirektor des Tanganyika - Tercito¬

T. - U. Berlin , 4. August . Bei einer Bergtour ist , riums hat in diesen Wochen die neugegründete ge =

rie die Abendblätter aus Chamonix melden , der hobene Mädchenschule der Leipziger Mission in Moschi

Berliner Ministerialdirektor Kühne ödlich abge = TU . Dortmund , 5. August . Wie das preußische am Kilimandjaro vifitiert . Sein Visitationsbericht

stürzt . Er hatte mit einer Gesellschaft eine Bergwan - Oberbergamt in Dortmund mitteilt , hat am Sonn - gipfelt in den forgenden Worten : „ Ich habe einen

derung unternommen , sich aber mit einem Freund tag vormittag 9 Uhr auf der Zeche de Wende!" bet sehr günstigen Eindruck empfangen von der prakti- zung der Berliner Butternotierungskommission.

von der Gesellschaft beim Abstieg getrennt , um einen Harm in der 812-Meter -Sohle aus ungeklärter Ur - schen Art , in der man die Aufgabe angefaßt hat . Die Preis ab Station ( Fracht und Gebinde zu Lasten

türzeren Weg einzuschlagen . Dabei stürzte er hb fache eine Schlagwetter -Explofton stattgefunden . Mädchen sehen gut aus , fühlen sich offenbar glücklich des Käufers .) 1. Gorte 163 , 2. Gorte 150 , ab¬

konnte sich jedoch am Gestrüpp festhalten . In dieser Zwei Arbeiter wurden tödlich und einer schwer ver - und werden ganz gewiß an harte Arbeit gewöhnt . Ich fallende 134 M. per Zentner . Tendenz ru¬

fürchterlichen Lage verbrachte er die ganze Nacht, bis letzt. Die Untersuchung ist durch die Bergbehörde beglückwünsche die Mission zu dem sehr ermutigenden hig.

ihm gegen Morgen die Kräfte verließen worauf et sofort aufgenommen worden .
200 Meter in die Tiefe stürzte und dabei getötet
wurde .

Beim Begrüßungsflug abgestürzt .

-

Viehmärkte .Beginn der Arbeit , und da die Schule in ihrem Auf¬

bau auf einer klaren Vergegenwärtigung des Berufs

Schwerer Sturz beim ADAC -Bergrekordrennen . gegründet ist , bin ich der Zuversicht , daß die Schule Aurich , 2. August . Der heute hier abge¬
in den kommenden Jahren einen weitreichenden Ein¬

T. U. Freiburg i. Br ., 5. August . Kurz vor Schluß fluß gewinnen wird ."
haltene Wochenmarkt war gut beschickt . DerAuf¬

Der Uebergang von der Naturalwirtschaft zur trieb betrug 375 Schweine und Ferkel . DerHan¬

Auf der Suche nach Bombeesam Sonntas bier ausgefahrenen Bergreford¬
Rennens des Allgemeinen Deutschen Automobil- Geldwirtschaft ist nun auch in Ostafrika vollzogen del war flau . Es bedangen : Läuferschweine 35

Das Gebiet zwischen Fürstenberg und Neu -Globsow Clubs stürzte der bekannte Automobilfahrer von Stud worden . In den Bezirken Moschi und Aruscha gibt bis 60, 4 - 6 Wochen alte Ferkel 22 - 27 Mark .
in einer Kurve mit seinem Wagen und mußte mit es zurzeit 11 000 eingeborene Kaffeepflanzer , die im Butter pro Pfund 1,25 - 1,45 Mark , Eier pro

wird abgesucht .
einer leichten Gehirnerschütterung und einem Ober - vergangenen Jahre eine Ernie von mehr als 1 000 000 Stad 10 - 11 Pfennig .

T. U. Berlin , 4. August . Die Besprechungen , die schenkelbruch bewußtlos ins Krankenhaus gebracht Marf erzielten . Im laufenden Jahre werden doppel ! Husum , 1. August . Dem Ferkelmarkt warev
Kriminalkommissar Busdorf am Sonnabend mit den werden . so hohe Erträge erwartet . Die Pflanzer haben sich zu 371 Tiere zugeführt . Infolge der geringen Nach
mecklenburgischen Behörden und zwar dem Landrat , einer Organisation zusammengeschlossen, die auch frage verlief der Handel langsam . Die vorwöchi
Regierungsrat Steuding , dem Landforstmeister von einen eingeborenen Syndikus angestellt hat. Freilich gen Preise gingen um 1 - 2 RM. das Stück zu
Bülow und dem Neustrelitzer Kriminalkommissar

T. 1 . Rudolstadt, 5. August. Bei dem am Sonn- stärker als diese wirtschaftliche Umstellung bewegt rück. Der Marktbestand wurde ausverkauft. Be
Seegert , über die Fortschung der Nachforschungen

nach Pandgerichtsdirektor Bombe auf mecklenburgi - tag auf dem Flugplatz Rudolstadt-Saalfeld in gegenwärtig eine geistige das Land. Das Chrisien¬

schem Gebiet gehabt het, haben zu dem Ergebnis ge- Schwarza abgehaltenen großen Flugtag verunglückte tum, dem die Leipziger Missionare dort Eingangver- zahlt wurde für beste Ferkel 47 - 5 2RM. , fü

ag im Beisein der ge- bei dem Begrüßungsfing der bekannte Kunstflieger schafft haben, hat in den letzten Jahren einen das Mittelware 39 - 44 RM . und für geringereTie :

ganze Volksleben bestimmenden Einfluß gewonnen . re 33 - 38 RM . das Stück . Nach Lebendgewich ,

nannten mecklenburgischen Beamten und unter Ein - Dr. Gullmann -Leipzig auf seinem Sportflugzeug In weiten Teilen des Kilimandiarogebiets gibt es bedangen schwere Hertel 1,20 - 1,25 m . und

jaz von Kriminalpolizci sowie eines großen Aufge- Tigerschwalbe". In ziemlich geringer Höhe
Christ wohnte . Schweine kosteten in dieser Woche 79 - 82 fg .

botes der Staatspolizei und der Landjägerei die sagte plötzlich der Motor. Der Flieger konnte den kaum noch Häuser, in denen nicht wenigstens ein leichte Tiere 1,30-1,60 m . das Pfund. Hette

Ein italienischer Naturschutzpark . Das früher das Pfund Lebendgewicht gegen 78 - 80 fgWälder zwischen Fürstenberg und Neu-Globsom bis Apparat nicht mehr abfangen, so daß er hart mit

zur preußischen Grenze cbgesucht werden sollen. Es der Flugzeugspitze auf den Boden auffezte, wobet königliche Jagdgebiet im Bergmassiv des Gran in der Borwoche.
handelt sich um einen etwa neun Kilometer langen er sich überschlug. Der Apperat wurde schwer De- Paradiso wurde vor einiger Zeit mit allen Almen,

Weg, der zum allergrößten Teil durch dichte Wälder schädigt. Der Propeller ging völlig in Trümmer , Senn- , Jagd- und Schutzhütten im Gesamtumfange

führt und streckenweise auch das Ufer des Peetschfees Dem Flieger gelang es noch in letzter Sekunde, aus
berührt . Diefer See soll ebenso wie der Rüblinsee

dem Flugzeug herauszuspringen .

führt , daß am Sonntagvoim

ver =

der Motor wurde in das Flugzeug hineingedrüat .

Anschlag auf den Sonderzug

der Hochschule für Leibesübungen .

Der Wetterbericht

änderlich , fühler , stellenweise Gewitter .

von 56 000 Hektar vom König von Italien dem Staate

zum Geschenk gemacht . Dieser soll daraus einen

Naturschutzpark schaffen, um so vor allem dem mit Dienstag , 6. August: Mäßige westliche Winde, ver.

bci Fürstenberg systemetisch mit Falibooten abgesucht
dem Aussterben bedrohten Steinbock eine sichere Zu¬

werden , da man mit der Möglichkeit rechnet . daß der
flucht zu gewährleisten . Die untere Grenze dieses

Vermißte vielleicht in diesen Seen den Tod gefun¬
Tierschutzgebietes liegt bei etwa 1100 Metern , die

den hot . Die bisherigen Gerüchte , nach denen Land .

gerichtsdirekter Tr Pombe in der Umgegend gese - T. lt . Weimar , 5. August . Vom Reichsbahnbe - Spize des Gran Paradiso -Gletschers stellt mit 4062

hen, oder nach der bekanntgegebenen Pecionalbe - triebsamt Altenburg wird amtlich mitgeteilt Am Metern die höchste Erhebung dar . Gut gepflegte

schreibung ols der Vermißte dentifizert werden 3. August wurde um 3,20 Uhr auf der Strecke zwi- Nadelholzwälder, besonders Edel- und Weißtannen , Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .

sein soll , haben sich bisher alle als nicht den Tat - schen Crimmitschau und Werdau durch Auflegen von Lärchen und Arven , stehen sich bis zu 2200 Metern für den Inseratenteil G. Redelfs , beide in Jever .

fachen entsprechend herausgestellt Schwellen auf die Schienen des Gleises Leipzig - horl hinauf . Ihm folgen üppige Bergwiesen , dann Fels - Druck u . Verlag C. 2. Mettder & Söhne , Jever .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .



Bekanntmachung .
Das Amt hat dem Rechnungssteller Johannes

Ommen in Hooksiel den Betrieb des Gewerbes als

Rechnungssteller in seinem vollen in § 35 Abs . 3 der

Klosterpark | Freiwillige
Herr Schnieder , Rüstrin¬

gen , läßt

Gewerbeordnung gekennzeichneten Umfange wegen Dienstag, 6. Aug. d. J. ,Unzuverlässigkeit untersagt .

Jever , den 3. August 1929 .

Oldenburgisches Amt
Ross

Verschiedenes

Fruchtverkauf
in Sorgenfrei bei Hever .
Herr Berding läßt wegen Aufgabe der Land¬

wirtschaft

Dienstag , den 6. Auguft d . I . ,
nachm . 5 he begd . ,

auf Sorgenfrei

9 Matt Hafer
3 Matt Wintergerste
3 Matt Goldgerste
3 Matt Bohnen

1 Matt Sommergerste
1 Matt Wicken

20 Matt fergras

sehr
gut

geraten

(9166

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch uns

verkaufen , wozu wir Kaufliebhaber einladen .

Sever . Erich Albers & Fint ,
Auktionatoren .

Sm Ausverkauf bis 15 . Auguft
Gin Bosten Damen - Gummimäntel

von 19. 50 bis 27 . 50 Mart

Ein Bosten reinwollene Damen - Tuchmäntel
per Stüd 25 . 00 Mart ,

Ein Bosten blaue Damen - Kostüme
per Stüd 10 . - Mart

Ein Posten Serren - Gummimäntel
per Stüd 25 . - Mart

Ein Posten Herren - Anzüge 20 . - bis 30 . - Mark

naghm. 6 Uhr,
auf seinen am Wege Klo¬
Nerpart -Siebethshaus be¬
legenen Ländereien

1½ Heftar beften

Turner .

Feuerwehr

Mittwoch , den 7. Auguft ,
abends 8 Uhr ,

Probe
(Rab mitbringen )

9324 ) Der Sauptmann

Roggen Stahlhelm-Frauenbund
in Abteilungen öffentlich Ortsgruppe Lettens
meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen . Versamm¬

lungsort : Wirtschaft Place ;
Klosterpart .

Nach Beendigung des
Bertaufs soll die mit

Bersammlung
am Dienstag , dem 6. August ,

Roggen und Kartoffeln abends 8 Uhr, bei Bürjes .

bestandene Fläche . groß 2 9333 )

Settar 16 Ar 67 Quadrat¬
meter , auf 3 bezw . 6 Jahre
verpachtet werden .

Kauf - und Pachtliebha¬
ber werden freundlichst ein¬
geladen .

Die Führerin

Ortsgruppe Tettens
Fritz Daschen, GruppenverfammlungHeidmühle .

Gesucht auf sofort ein

Knecht
VOR 17 bis 18 Jahren (9829

Zhorwächter , Harzburg .

Mittwoch , 7. August , abends
8 Uhr , beim Kameraden

Gust . Carstens .

Der Führer .

Franenverein Schortens

der
Ausflug

Jugendgruppe

(9326
nach

Ich suche zum Sofortigen Bremerhaven : BesichtigungAntritt ein (9822 der Bremen am Freitag , dem

mühle 5,87 Uhr morgens , n .Zagmädchen . Augu . Abfahrt vonSeld¬
oder Stundenhilfe . funft in Seidmühle 21,05Uhr.

Fahrgeld und Besichtigung
à 6 Mr .Fran 3 . 5 . Calfens ,

Neue Straße 16 .

Für meinen Haushalt
eine gewandte , zuverlässige

Haushälterin
gesucht .

Frau A. Mecklenburg ,
Varel .

G. Weſtermann , Carolinenſiel, Berdum Heringe

Dienstag, 6. d. Mts .,
Dorm. 9,30 Uhr,

verkaufe ich in Jever bei
der Stadtwaage 3 Mitte

d . Mts . zum 2. Male

ferkelude

Sauen

flottes

Wagenpferd
zu verkaufen . (9316

Sookfiel . Emil Zenge .
Telephon 236 .

Fette Kühe
öffentlich meistbietend auf zu verkaufen .

Zahlungsfrist .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Ländliches
Anwesen

( 9337

Defena , Hohenkirchen .

Hühner
1928er Rheinländer , zu ver
faufen . (9327
Bammers , Alter Markt 15 .

Meue Emder ff

Stück 8 Pfg .

10 Stück 75 fg .
empfiehlt [9323

J . H. Cassens

Emil Duden ,
Frl . - Marien - Straße 2 .

Einzigst.Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

am Blaze . (564

Cigene Schleiferet und
Büchsenmacherei .

Autovermietung
Bu vert . eine gut erhaltene Tag und Nacht , km 25 fg .

bei Mariensiel, Einfami. Brettdres maschine
lienhaus mit viel Stallung ,
1914 erbaut , 1886 Qum . ,
ist für 6000 RM . bei min¬

destens 3000 RM . Anzah

ohne Reinigung .
Oltmanns , Alein - Oftiem .

fung zu verkaufen . Bezugs- Nehme eine Kuh in
frei zum 1. Mai 1930 . Bacht

8. 3t . 800 RM .

Rüstringer Bant ,
Abels & Co. , Fernipr . 116.

Junge hochtragende

Prämienkuh

Beide , am liebsten
für Milg .

Wiefels . O. Sillerns .

9317

Daselbst ein gut erhaltener
Federwagen

zu verkaufen . D. D.

(9330
(oom Imker " belegt ) 14 - - 16jähr . Stundenmädchen

(9315 gesuchtzu verkaufen .
Roffhausen . R. Klenge . Frau Bruns , St . Annenstr . 16 .

größere Louren billiger .

Tel. 31. Georg Hillers,
Sorumersiel , Rittershausen

Altelander

Sauerfirfchen

u . Süßkieschen .

J . Burchard .

Herbstrübensamen
gu baben bei (9319

Hans Bunje
Altgarmsfiel

Mitglieder können sich an¬
schließen . Unmeldungen bis
Donnerstag mittag 12 Uhr
in der Bastoret erbeten ,
später tönnen
ntot berücksichtigt

erden . Der Borstand10

einlaufenbe, tounen

Galz- und Essiggurten
zum Einlegen empfiehlt

Gartner Ang . Snelder

Henkel Mi
bringt
etwas

Neues !

İMİ

10Lt. ור
פ

Man nimmt einen EB¬
Löffel auf zehn Liter

ein Elmer Wasser

İMİ )

278 Auto-Anruf 278
beim , ,Hof von Wangerland " .

Heinrich Ahlers

IMI
Spal undReinigungsMittel

Haus

İMİ

IMI Henkel ' s Spül - und Reinigungs -Mittel
für Haus - und Küchengerät

erleichtertheißt die neue große Arbeitshilfe für den Haushalt .
und verkürzt das Geschirrspülen ungemein . löst Fett und
Schmutz spielend , im Nu hat alles appetitlichste Reinheit und

prächtigen Glanz . Was an Erleichterung bringt, ist ganz
außerordentlich . Es reinigt alles Haushaltsgeschirr , ob aus
Glas , Stein , Porzellan , Metall , Marmor oder Holz , und es tut die

Arbeit so schnell und gründlich , wie Sie es nie gesehen haben .

Ihr zeitsparender Helfer sei deshalb-10236

Henkel' s Spül - und Reinigungs -Mittel
für Haus - und Küchengerät - Überall zu haben .

Montag . Dienstag
die letzten Saison - Ausverkaufstage

zu nochmals herabgesetzten Preisen

Reste
extra ausgelegt , in allen Stoff - Arten
zur Hälfte des regulären Preises

A . MENDELSOHN

Die außerordentliche
Generalversammlung

der

Gegen Haarausfall
Schuppen , Juden der Kopfhaut , das altbewährte

Brennessel Haarwasser von Sofapotheker
Landwirtschaftlichen Schaefer , fein parfümiert. Flaschen mitbringen.
Bezugsgenossenschaft

Gillenstede

( heute ) fällt aus
am Montag , dem 5. August

4 Liter 0 . 75 RM . , 1/2 Ltr . 1 . 25 RM . Allein - Bertretung

HOF - APOTHEKE , JEVER .

Die glüdliche Geburt einer gesunden

Tochter
zeigen in bantbarer Freude an

Albert Altewein und Frau
Marte geb . Blund .

Jever , Wasserpfortstr . 15 , den 5. August 1929 .

BREMEN NEW YORK

3 08¬

NORD
DEUTSCHER

LLOYD

mit unseren Riesen schnelldampfern

» BREMEN 46000 B. -R. -T.

» EUROPA46000 B. -R. -T.

» COLUMBUS <<32500B. -R. -T

Regelmäßige Abfahrten nach

NORD - , MITTEL - , SUD¬

AMERIKA
Ostasien , Afrika ,Australien

Direkter Dienst nach

ERFOLG DURCH

CANADA INSERIEREN
Reisegepäckversicherung

Auskunft und Drucksachen durch unsere Vertretungen

Norddeutscher Lloyd Bremen

In Jever : Erich Albers & Fink ,
Elisabethufer 19 .

In Wittmund : Carl Wessels , Ecke Burg - und Osterstraße .

In Zetel i . Oldbg . : J . F . Koch .

111

Reste
billig

Bruns & Remmers : : Jever

III

Für die

Weinbereitung
empfehle

Gärflaschen ,
Glasflaschen

in allen Größen ,
Gährröhren , Aorten .

Weinbefe , Weinbücher .

J . H. Caffens .

Besten schwarzen , klein¬
sodigen , schweren

Stich - und

Preßtorf
diesjährige Ware , trocken ,
liefert Ladungsweise frei
jede Bahnstation . fuder¬
weise ab Heidmühle oder
frei Haus

L. H. Hinrichs ,
Heidmühle .

Saat¬
Wicken

Wilh . Minssen

Statt Ansage

Seute morgen wurde nach einem arbeits¬
reichen Leben meine liebe Frau , unsere gute
Matter , Groß - und Urgroßmutter , Schwägerin
und Tante

Johanne Meinen
geb . Roch

in ihrem 78 . Sebenjahre von ihrem schweren
Leiden durch einen sanften Tod erlöst .

In tiefer Trauer :

Wilfe Meinen , sandbrf . a . D.
nebst Kindern und Angehörigen .

Gottels , ben 5. August 1929 .

Beerdigung findet am Donnerstag , nach¬
mittags 3. 30 Uhr , in Sohenkirchen statt .

Fußquäler
Hornhaut , Schwielen und Warzen

beseitigt schnell , sicher und unblutig

Kukirol
Eine Packung Kukirol -Pflaster mit dem Garantie -Schein kostet 75 Pfg

Kukirol hilft sicher ! Sie erhalten

bei Nichterfolg Fhr Geld zurück !

Kakirol - Verkaufsstelle : Drog . Breithaupt ,Neue Str
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Der Weg hinab

Beilage zum Jeverschen Wochenblatt

Die Young -Forderungen im Vergleich mit den

bisherigen Tributverträgen .

Das Lordoner Ultimatum verlangte die Summe

von 132 Miltaiden Mark .

Montag , 5 . August 1929

zchlen als bisher nach dem Dawes - Pakt .

Der Urlaubsanspruch
Das Reichsarbeitsgericht hat in letter Zeit zu

einigen sehr umstrittenen Urlaubsfragen Stellung

genommen und damit der Verwirrung über einzelne

139 . Jahrgang

Aus dieser allgemeinen rechtlichen Beurteilung
des Urlaubsanspruchs durch das Reichsarbeitsgericht
ergibt sich folgendes :

Scheidet der Arbeitnehmer reiwillig aus dem

dadurchder bereits entstandene Urlaubsanspruch nicht
Dienst , also durch eigene Kündigung aus , so wird

berührt . Aus dem freiwilligen Ausscheiden allein

12400 Millionen , sondern nur " 1600 Millionen Mark . Industrie , Die deutsche Uebersee - und Werstindustrie , feine Belohnung für Wohlverhalten und fleißige

Trotzdem hat Deutschland unter dem Dawes - Bakt Zentralverband des deutschen Großhandels , Reichs - Arbeitsleistung , die im Falle nachträglicher Ver¬

bereits innerhalb von fünf Johren also - 15 Mil - verband der deutschen Landw . Genossenschaften , Bahl - tragsverletzung wieder entzogen oder versagt wer =

Itarden Mark Auslandsschulden aufnehmen müssen , reiche Banken . Deutscher Hochschulring , Deutsch : den kann , sondern sie ist ein im Tarifvertrag oder

für die jährlich ciira 1. 5 Milliarden Mack Zinsen zu Landsmannschaft . Weinheimer S . C. , Deutsche Wehr : Einzelarbeitsvertrag (einen gesetzlichen Anspruch

Die für Laien vorhandenen Unklarheiten in dem zahlen sind. Men vermag sich also euszurechnen , mit schaft, Rothenburger V. S. C. , Akademischer Inge - auf Urlaub gibt es noch nicht) begründeter , im Klage¬
bekanntlich von Bankiers verfaßten Young-Plan er- welcher Geschwindigkeit und bis zu welch ungeheuer- nieur -Verband, Deutschnationale Volkspartei Thrift- weg verfolgbarer Anspruch des Arbeitnehmers ; te
möglichen es den Befürwortern der Pariser Bor- lichen Summen diese Schulden anwachsen müssen, lich-Nationale Bouern- und Landvolkpartei, Jürgen stellt die vertragliche Gegenleistung für die in der
schläge. immer wieder Vorteile herauszurechnen, wo wenn wir uns durch Annahme des Young-Planes ve- von Ramin von der Deutschvölkischen Freiheitsbewe- Bergangenheit geleistete Arbeit dar . Es ist daher
lediglich Nachteile vorhanden sind. Es muß deshalb reiterklären , 37 Jahre lang noch 50 v. H. mehr zu aung, Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartet , belanglos, ob das Arbeitsverhältnis durch freiwillt¬
festgestellt werden : Allgemeine Volksportet (Reichspartei für Aufwer - ges oder unfreiwilliges Ausscheiden aus dem Dienst

tung und Recht , e. V . ) . beendigt wird .
Es ist unrichtig , daß der Young - Plan gegenüber

Hat ein Voltsbegehren einen Zweck ?
irgendeinem der früheren Verträge Vorteile bringt .

Richtig ist vielmehr , daß seit dem ersten von Deutsch - Fin fleines Beispiel dafür , daß die Behauptun .

land eingegangenen Nachkriegsabkommen eine stän- ein Volksbegehren sei unzweckmäßig zur Erreichung
dige Erhöhung der feindlichen Forderungen erfolgte , politischer Ziele , unrichtig ist, bot türzlich das Land
die im Young -Plan ihren Gipfelpunkt erreichen . Lippe . Dort war durch das linksgerichtete Lippesche

Im Berfrieden von 1918 wurden Forderungen ge- Landespräsidium der evangelischen Volksschule des

stellt, die auf und 25 Milliarden geschätzt werden . Landes ein dissidentischer Schulrat aufgezwungen

Nach dem Versoiller Diktat im Jahre 1919 sollte worden . Zum Protest hiergegen legten die chriſt grundsätzliche Fragen des Urlaubs ein Ende bereitet. bann auch nicht auf einen Verzichtwillen hinsichtlich

Deutschland 105 Milliarden zahlen . lichen Parteien Listen auf zur Eintragung für ein 3 sollen hier die Urteile, die sich mit dem Urlaubs- des Urlaubs geschlossen werden. Kündigt also der
Volksbegehren zur Neuwahl des Landtages . Der Er¬ Arbeitnehmer das Dienstverhältnis , so erlischt setn

anspruch bet freiwilligem Ausscheiden , bei begrün¬
folg war , daß es zu dem Volksbegehren gar nicht zu deter fristloser Entlassung und bei Erkrankung des Anspruch auf Bezahlung der Ferientage nicht, da
kommen brauchte, sondern daß das Landespräsidium Arbeitnehmers befassen, behandelt werden . der Arbeitnehmer mit dem Ablauf des Beschäftt¬

bereits vor Ablauf der Eintragungsfrist den Rück¬ Das Reichsarbeitsgericht hat in ständiger Recht- gungsjahres einen festen und unentziehbaren An¬
tritt des Schulrates verfügte. Man hat also doch noch sprechung festgestellt, daß der Erholungsurlaus eine ſpruch auf Urlaub unter Bezahlung der Fertentage
Respekt vor „des Volkes Stimme " sobald nur das Gegenleistung des Arbeitgebers für die vom Arbeit¬
Volk einmel Miene macht , ſeine Stimme zu erheben . nehmer geleistete Arbeit ist und sein Zweck auf die Auch bei verschuldeter fristloser Entlassung geht

Wer steht hinter dem Volksbegehren ? Erhaltung und Stärkung der Gesundheit und Ar- der Anspruch auf Urlaub nicht verloren ; er muß

beitskraft geht . Er liegt sowhl im Interesse des dann , da eine Gewährung in natura nicht mehr mög¬

Durch die dem Reichsausschuß für das deutsche Arbeitnehmers wie auch des Arbeitgebers . Der An- lich ist, bezahlt werden unter der Voraussetzung ,
Und der Vorna -Plan schließlich läßt nicht nur alles Volsbegehren beigetretenen Persönlichkeiten werden spruch geht regelmäßig auf ein Doppeltes : den An- daß der Anspruch zur Zeit der fristlosen Entlassung

vor dem Dawes-Plan Erfüllte , sondern auch sämt- u. a. folgende Verbände vertreten : Der Stahlhelm spruch auf Gewährung der Ferientage und auf Bah- bereits entitanden war und anderweitige Parte
liche bisherigen Dares - Leistungen selbst unberücksich - Bund der Frontsoldater , Vereinigte Vaterlän - lung des Vohnes für diese Zeit . Beide Ansprüche vereinbarungen nicht vorliegen .
tigt und will aus Deutschland ohne die daneben zu dische Verbände Deutschlands , Nationalverband Deut - bestehen nebeneinander . Zunächst geht der Anspruch rechtlichen Gesichtspunkt der Unmöglichkeit der Ler¬
tragenden Sonderlasten (Besokungskosten usw. ) wet - scher Offiziere , Deutscher Offizier -Bund , Bund Deut - an sich auf Gewährung von Urlaub in natura , das stung (§§ 275, 324 BGB . ) läßt sich hiergegen nichts

Milliardentere 114 herauspressen ( genau scher Marine -Vereine , Verband Deutscher Kriegs - heißt auf Befreiung von der Arbeitspflicht . und herleiten . Ter Anspruch ging ursprünglich wohl auf

113 905 000 000 Mark ) . reteranen N. D. D. Nordwestdeutschland , Audeutscher fumulativ auf Bezahlung des Lohnes für die Gewährung des Urlaubs in natura . Nicht unmög¬

Einschließlich der Vorleistungen Deutschlands , die Verband , Deutscher Ostmarkenverein , Deutscher Ko- Ferientage , nicht aber werden die mehreren Leistun - lich geworden ist dagegen die Bezahlung des Lohnes

auf 56 Milliarden Goldmark geschätzt werden , würde lenialverein , Deutscher Kampfbund gegen die Kriegs - gen in der Weise geschuldet , daß nur die eine oder für die Ferientage . Da der Arbeitgeber die Gegen¬

danach die Gesamtsumme der deutschen Tribute 170 schuldlüge , Stohlhelm - Frauenbund , Deutsch -Evange - die andere zu bewirken ist. Die Erteilung des Ur - leistung in Gestalt der von dem Arbeitnehmer ge¬

Milliarden betragen . Hierbei sind die uns entrissenen lischer Fraven . bund, Königin -Luise -Bund , Reichs- laubs und die Wetterbezahlung des Lohnes wäh - leisteten Arbeit bereits erhalten hat , kann der An¬

Gebiete , die Kolorien usw. usw . nicht berücksichtigt . Landbund Reichs - Landarbeiterbund , Die westdeutsche rend der Ferientage ist feine Schenfung , sie ist auch spruch auf Bezahlung der Ferientage dem Arbett¬

Ebenso wie bei den Summen ist in den uns auf¬

erlegten Tributzeiten eine ständige Verschlechterung

festzustellen . Der Versailler Vertrag sah deutsch
Leistungen vor bis zum Jahre 1951 , der Dames - Pakt

bis 1961 , der Young - Plan dagegen bis 1988 .

Nachdem Deutschland fünf Jahre erfüllt “ und die
Franzosen thren Raubzug an die Ruhr unternom¬
men hatten, und nachdem die Deutschen durch die In¬
fletion enteignet worden waren , gründeten die Geg¬
ner Deutschlands darauf , daß das Reich durch die
Inflation ja von seinen inneren Schulden befreit

worden sei , im Dawes -Pakt die Forderung nach noch¬

mals 66 - 67 Milliarden .

Gemäß dem Grundsak „ Nach uns die Sintflui "

erklären . Die Befürworter des Young - Plans gerade

diese zeitliche Ausdehnung der Zahlungsverpflich¬
tungen für einen Vorteil . Wir " ( in Wirklichkeit

nicht nur wir , sondern eben unsere Kinder und Enkel )

müßten zwar länger zahlen , aber dafür im Jahres¬

durchschnitt „ bedeutend weniger . "

In

Man rechnet gegenüber dem höchsten Dawes - Jah¬

res -Durschnitt von 2500 Millionen im Young - Plan

cin Jahre -Weniger von 450 Millionen aus .

Wirklichkeit aber beträgt der Young - Jahres - Durch¬
schritt in den ersten 87 Jahren nicht , wie behauptet
wird , 2050 000 000 , sondern 2187 000 000 Marf . Und

hierzu kommen noch mehr als 200 Millionen geson¬

derte Leistungen , Besakungsfesten usw . , die in den
Dawcs -Summen einkegriffen waren , während sie
nach dem Neung - Plan neben den eigentlichen Trivu¬

ten zu zahlen sind . Insgesamt beträgt danach der
Young -Jahres - Durchschnitt in den ersten 37 Jahren
mehr als 2400 Millionen . das Weniger gegenüber
den höchsten Dames -Annuitäten also knapp 100 Mil¬
lionen .

Der bisherige Jahres - Durchschnitt der deutschen
Dawes - Zahlungen betrug aber weder 2500 , noch

Die zweite Frau
Roman von Anna Seyffert - klinger .

"

--

3um Kampf um die Schach -Weltmeisterschaft
in Wiesbaden .

Nach zweijähriger Bause wird am 5. Sep¬

tember in Wiesbaden um die Palme

des Weltmeistertitels im Schachspiel gekämpft

werden . Herausforderer ist Schachmeister

Boguljubow ( links ), Titelverteidiger Schach¬
weltmeister Dr . Alfechin (rechts ) .

kam ihr die Erkenntnis . Sie schrie laut auf in ihrer | herbeigeführt hatten und der Zusammenbruch auch
Herzensnot . , , Papa , lieber Papa dann erfolgt wäre , wenn Pezold am Leben geblieben .

" Ich kann dies alles noch nicht fassen , Herr
Howald ," sagte Irmgard schluchzend, das Unglück
muß meinen armen Vater verfolgt haben , denn er
war sparsam , fast genau , und auch ich war mehr als
bescheiden in meinen Ansprüchen . "

erworben hat .

nehmer nicht entzogen werden .

Denn aus dem

Dasselbe gilt , wenn die Gewährung des Urlaubs
wegen Erkrankung des Arbeitnehmers nicht möglich
ist . Endigt der Arbeitsvertrag während der Krank¬

heit des Arbeitnehmers , so kann dem Arbeitnehmer

die Vergütung für die ihm an sich zustehende Ur¬

laubszeit nicht entzogen werden . In einer Entschet¬

dung vom 2. 8. 1929 des RAG . heißt es : Mag nun
auch die Gewährung der freien Zeit unter Fort¬

zahlung des Lohnes durch irgendwelche Umstände
nicht mehr möglich sein , so steht der Auszahlung der

Entschädigung keinerlei Hindernis entgegen . War
die Erteilung des Urlaubs in natura infolge der
Erkrankung des Klägers während der Kündigungs¬
zeit nicht möglich , ebenso nicht mehr nach der Be¬

endigung des Dienstverhältnisses infolge der Kün¬
digung , dann tritt an seine Stelle der Anspruch auf
die Entschädigung , wie ihn der Kläger mit der Klage
geltend gemacht hat . Diese Lösung entspricht auch
allein den Grundsäßen von Treu und Glauben , aus
denen heraus es nicht zu rechtfertigen ist , daß der

Arbeitnehmer eines bereits erworbenen Anspruches
deshalb verlustig gehen soll , weil seine Erfüllung
ohne jedes Verschulden seinerseits nicht mehr möglich
ist , während einer Erfüllung in einer anderen Form
feinerlei Hindernis entgegensteht .

Teichmann .

erweisen rann , moge von geven . Ja vertraue migh
ganz Ihrer Führung an . Sie sind erfahren und

umsichtig , und ich bin kaum fähig , einen flaren Ge¬
danken zu fassen. Was sollte ich wohl ohne Ihren
Rat und Ihre Hilfe beginnen !"

(Nachdruck verboten . )

22. Fortsetzung .)

" Der arme Papa ," stammelte Irmgard ,, , wie
durfte er mich fortschicken , wo er meines tröstenden
Zuspruchs so sehr bedarf ! Arbeitet er noch unten im
Bureau , Herr Howald ? "

"Um Himmels willen , Sie wissen noch nicht , was
geschehen ist ? "

ja , gewiß !" gab Irmgard ungeduldig zurück,
ich habe heute morgen in der Zeitung gelesen , dag

Bapa ruiniert ist. "

-

Gönnen Sie ihm die Ruhe ," sprach Howald
sanft , er mag vorher schwer gelitten haben , sein
Tod aber war sanft und schmerzlos . Ihm ist wohl . "

Irmgards blaues Auge blickte starr wie das einer
Sterbenden . Dann brach sie wimmernd unter der
Wucht des Schmerzes zusammen . Sie war vernichtet .

Howald ließ sie gewähren , still ging er hinaus .
Eine unendliche Dede schien sich um Irmgard

auszubreiten . Alle Harmonien in ihr waren zerstört .
Das Schreckliche zu fassen , war ihr unmöglich , und
doch wußte sie, daß es geschehen, daß sie ihren Vater ,
mit welchem ihr ganzes Sein so eng verknüpft war ,
verloren hatte. Er war ihr genommen - der Schmerz
legte sich mit eisernen Klammern um ihr weiches , zärt¬
liches Herz .

Da legte sich eine Hand auf ihr blondes Haupt,

Alfred überlegte . Sollte er die ohnehin Lief¬
gebeugte in dieser Stunde auch noch von dem Vor¬
handensein der Stiefmutter unterrichten? Nein, er
brachte es nicht übers Herz .

Aber sanft zog er sie empor , und als sie sich auf
einen Stuhl niedergelassen, nahm er wieder Jrm¬
gards beide Hände .

Seine innige starke Liebe sollte Jrmgard schüzen
und vor Verzweiflung bewahren . Freilich , hier am
Totenlager durfte er nichts von dem sagen , was

In diesen schmerzensreichen Stunden hätten Worte
der Liebe wohl kein Verständnis bei ihr gefunden,
fein Echo in ihrem Innern geweckt . ,

Aber wenn das erste , qualvolle Leid überwunden ,

einer sanften Trauer gewichen war , dann wollte er
ihr sprechen von seinen Hoffnungen und dem Glück,
das er in Irmgards Besiz zu finden glaubte .

Jhn , der an harte Arbeit und Kampf gewöhnt
war , berauschte der Gedanke , für die Geliebte ringen ,
ihr ein trautes Heim schaffen zu dürfen .

Beider Hände umschlossen sich fester , die Kerzen
flackerten , vom Luftzug bewegt . Die Tür war nur
angelehnt und durch den Spalt wehte es eisig herein .

Die jungen Leute aber nahmen es für ein Zeichen

ihres geliebten Toten. In schweigendem Verstehen
sahen sie sich an , still und gefaßt , und hier an dieser
geweihten Stätte gelobte Alfred fich heimlich , stets
nur Irmgards Glück zu erstreben, auch wenn sein
eigenes Herz darunter leiden sollte .

Ihr Einverständnis voraussehend , gnädiges Fräu¬
lein ," fuhr Alfred nach einer Pause fort , „habe ich
nach reiflicher Ueberlegung beschlossen , Sie zu meiner
Mutter zu bringen . Dort sind Sie geborgen . Ueber
alles gern möchte ich, daß Sie all dem Schweren ,
das Ihnen noch bevorsteht, aus dem Wege gehen
und ebenso unbemerkt , wie Sie gekommen , wieder
zu ihren fernen Freunden zurückkehren könnten . Aber
ich weiß nicht, ob ich Ihnen dazu raten darf, sich
zu verbergen. Es ist wohl richtiger, Sie bleiben und
trotzen dem Sturm . "

" Nichts weiter ? " preßte Alfred hervor .
„ Doch wurdees Alles andere trat weit zurück vor der Macht seine Brust schwellte , sein Herz höher klopfen ließ .

von betrügerischem
Bankerott gesprochen . Aber - wo wo ist Papa dieses schneidenden Kummers .

man hat ihn doch nicht etwa dieses falschen Ver =
dachtes wegen das sie mit den Händen verhüllt hatte .

" Darf ich Ihr Freund bleiben ? " fragte Howald ,In tödlicher Angst hingen Jrmgards blaue Augen
an den blassen Zügen des Buchhalters. Ihm fam welcher leise wieder eingetreten war, Jhr lieber
diese Begegnung, trotzdem er sich zwei lange Tage Vater hat mich noch in legter Stunde gebeten, Ihnen
darauf vorbereitet hatte , nun doch unerwartet . jederzeit treulich beizustehen , Fräulein Irmgard , ich

Was hätte er wohl darum gegeben, Irmgard habe es ihm fest versprochen ; wollen Sie mir ge¬
den grausamen Schmerz ersparen zu fönnen, den er ſtatten, mein Wort zu halten?"
ihr jezt zufügen mußte . Es war ja ersichtlich, daß Sie machte ein bejahendes Zeichen und sah ihn

sie von dem Tode ihres Baters keine Ahnung hatte. aus heißen, tränenlosen Augen an. "Wieist das alles
Er führte sie in Gabriels kleines Stübchen, denn gekommen ?" las er aus ihrem Blick,"über ihre beben¬

alle anderen Räume waren verschlossen. Schon in den Lippen fam fein Laut.
der nächsten Stunde sollte Pezolds Leiche nach der Wollen Sie ihn sehen ? " fragte Alfred leise -

Leichenhalle gebracht werden. Am nächsten Tage vielleicht behalten Sie ihn lieber so im Andenken,
fand die gerichtliche Bersiegelung sämtlicher Räume Fräulein Irmgard – wie er von Ihnen Abschied

nahm ? Das Gesicht ist eingesunken, Sie werden den
Anblick nicht ertragen können."

„ Ich will zu ihm - "
, , Gut , so kommen Sie . "

statt .

umfangen.

Lippen.

D , wäre es erst so weit gewesen ! Heute durfte

er ihr nur von seiner Freundschaft sprechen, um sie
nicht zu erschrecken und zu verwirren .

, ,Das will ich auch ," versicherte Irmgard ernst
und bestimmt . Papas treu ergebene Freundin , Tante
Beate , würde mich mit offenen Armen empfangen .
Aber ich will bleiben und Sorge tragen , daß Papas
Name frei wird von jedem häßlichen Verdacht. Nie¬
mand soll eine Anklage gegen ihn erheben dürfen ,
denn ich bin überzeugt , daß er wissentlich keinen
übervorteilthat."

„ Der teure Entschlafene dort ," sagte er nach
kurzem Schweigen bewegt, hat mir so oft ein

Was Sie tun wollen , teure Freundin , ist edelſchönes, mich ehrendes Vertrauen bewiesen, das mich
stolz und glücklich machte . Es ist mein herzlichster und "ehrt Ihren findlichen Sinn ," wandte Alfred be
Wunsch , Sie davon überzeugen zu dürfen , gnädiges fümmert ein , aber leider wird es Ihnen nicht ge¬

Irmgard folgte, wie von einem schweren Traum Fräulein , daß es keiner mit Ihnen besser meinen lingen , die Leute zu Ihrer Ansicht zu bekehren . Ihrfönnte , als ich . Und wenn ich Ihnen meine auf - Bater befand sich finanziell in einer so verworrenen
" Papa ? " . . . . flüsterten ihre trockenen Man hatte den Toten in einen Zinkeinsatz ge- richtige Freundschaft betätigen, auch Ihr Vertrauen Lage, daß er wohl kaum noch für seine letzten Hand¬

erwerben darf , so wird mir das hohe Befriedigung lungen verantwortlich gemacht werden konnte . Er
und selbst in dieser trostlosen Stunde flog ein schwacher

Howald nahm wieder ihre beiden kleinenHände, legt und ein weißes Tuch über ihn gebreitet.
Zwei hohe Kandelaber standen zu Häupten des gewähren ." muß enorme Verluste gehabt haben , und um diese

ſtillen Schläfers, und die Kerzen verbreiteten ein Howald hatte im warmen , doch leidenschaftslosen vor mir und dem Kassierer zu verbergen , hat er
Ton gesprochen , auch seine Augen verrieten nichts fremde Depositen angegriffen , jedenfalls in der festenein aufrichtiger, treu ergebener Freund, Tieles per mildes, ernſtes Licht.

wußtsein hielt sie aufrecht .
Irmgard sank in die Knie vor dem Totenlager , von der Glut , die er für Irmgard empfand. Voraussetzung , nachgerade jedes Defizit wieder aus¬

Sie hatte ihm still zugehört , er sah , daß seine gleichen zu können . Dazu ist er aber nicht mehr ge =

geblieben, Fräulein Irmgars, Deut. Baung, Bott lösende Tränen. Das weiße Tuch zu lüften, dazu Worte ihr wohl taten . „Wie könnte ich anders, als kommen, und es ist eine heitlose Berwirrungzwischen"Das Schlimmste ist Ihrem teuren Bater erspart und hier fand sie endlich brennende, aber auch er¬
glucklich und dankbar Jhre Freundschaft annehmen ," dem Sell und Haben eingetreten ."weiß am besten , warum es so und nicht anders sein fand sie nicht den Mut .

Und während sie leise in sich hineinmeinte , er fagte sie endlich , „ meines unbedingten Vertrauens

aepeiniat bervor, und dann bligatta, meditingWas ist mit ihm - ?" stieß Irmgard angst¬
getreten war, daß schwere Sorgen dieſes jabe Ende daß ich Ihnen später auch meinen unbegrenztenDantbählte Howald ihr, daß der Tod durch Herzschlag ein- dürfen Sie schon jetzt sicher sein, Herr Howald, und ( Fortsetzung folgt .)



ADD Oldenburg
und Nachbargebiete

Ersparnisse bei Portoausgaben . Eine
Drucksache von 125 Gramm kostet 15 Big . ; zer
legt man eine solche Sendung in zwei Teile , ei¬
nen zu 100 Gramm , den andern zu 25 Gramm ,

so beträgt das Porto nur 8 und 5 fg . , also ins¬
gesamt 13 Pfennige . Somit find 2 Pfennig ge =
spart . Erheblicher ist die Ersparnis , sobald das
Gewicht der Drucksachen 250 Gramm überschrei¬

tet . 275 Gramm z . B. müssen mit 30 Bfg . fran¬
fiert werden , während die gleiche Menge Druck
sachen, auf zwei Sendungen verteilt , eine nach
der ersten, die andere nach der dritten Borto¬
stufe nur 20 fg . fostet ( 15 und 5 Bfq . ) . Borto¬

ersparnis 10 Pfg . Ebenso läßt sich der Um¬
stand , daß das Porto für Drucksachen und Ge¬
schäftspapiere im Orts - und Fernverkehr für
Sendungen über 250 Gramm höher ist, als für
Ortsbriefe im gleichen Gewicht , recht gut zu

Portoersparnissen ausnügen . Drucksachen und
Geschäftspapiere im Ortsverkehr fosten nämlich
von 251 bis zu 500 Gramm 30 Pf . Steden
wir solche Sendungen aber in einen Briefum¬
schlag und lassen sie unter der Flagge Orts¬
brief" segeln, dann haben wir statt 30 Big
nur 20 fg . auszugeben , mithin auch in diesen
Fällen 10 Pfennig gespart . Weit größere Er¬
sparnisse lassen sich bei der Versendung von

-

pig demoliert . Eu herbeigerufener Arzt hat den Weise gehaust , indem sie Behälter mit roter , grüner , mußte sich jedoch verpflichten , keinen Brauereibetries
Berlegten die Wunde genäht . B. klagt außerdem blauer und schwarzer Tusche gegen die Wände und anzufangen . Man gab ihm im Innern des Landes

Ein weiterercher Schmerzen in der Brust . auf den Fußboden warfen und Zeichnungen und ein großes Stück Land , das er als Farm urbar machen

Autounfall trug sich am Sonntag hier zu Skizzen dutch Ucbergießen mit Tusche unbrauchbar sollte . Es bag mitten im Urwald . Scholz , der große

Ein Auto , das in Richtung Leer fuhr , konnte machten , se dof ein großer Sachschaden entstand . Die Viehherden besaß . wurde nun im Februar dieses Jah¬

oie scharfe Kurve bei Kaufmann Haase (Stid Burschen gaben zu , auch in das Transformatoren - res gemeldet , daß mehrere Stück Vieh von Löwen

hausen ) nicht nehmen und fuhr gegen einen haus am & ischereihafen eingebrochen zu sein und eine zerrissen worden seien , außerdem hätten sich an ent .

Telegraphenmast . Der Mann , welcher neben dem Arzehl Birnen vernichtet zu haben . Daß sie bei die - legener Stelle zwei starke weibliche und ein männ
Nur mit einem

Steuer saß , stieß durch die Scheibe , erhielt abec em Einbruch nicht das Leben eingebüßt haben , ist licher Löwe im Eisen gefangen .
Browning bewaffnet , da den Deutschen der Besitz von

nur fleine Berlegungen . Die Führerin tam mit cdiglich einem Glücksumstand zuzuschreiben .

* Alfeld . Tropfsteinbildungen in der Gewehren verboten ist, begab sich Scholz in Beglei¬
bem Schrecken davon . Das Auto wurde an der

th - Höhle . Die neuentdeckte Jth - Höhle ist das tung mehrerer mit Säbeln und Lanzen bewaffneter
Schuhvorrichtung und der Achse beschädigt .

Siel vieler Schaulustiger . Neuerdings haben Wan - Schwarzen und eines Bekannten zu der bezeichneten

* Scheeßet . In einer Sandgrat servögel das unterirdische Reich genauer in Augen - Stelle . Während sein Freund und die Schwarzen

schüttet Auf dem Spiel - und Sportplas det der schein genommen und konnten bemerkenswerte Ent - dabei waren , den Löwen aus dem Eisen in eine iste

Scheeßeler Schule ist man damit beschäftigt, eine deckungen mitteilen . So überraschte es , kurze Tropf - zu bringen , stand Scholz vor einer im Eisen sitzenden
drei bis vier Meter hohe Sandwand abzufahren . Der steinbildungen zu sehen, die im Kerzenschimmereine Löwin . Plötzlich ertönte ein furchtbares Gebrüll ,

16jährige Knecht der Fuhrunternehmer Meyer uns magische, gletscherartige Wirkung hervorriesen. Schen gleich darauf wurde Scholz von einem riesenhaften

Kröger stand mit einem anderen Arbeiter dicht an der einen Meter hinter dem Eingang zur Höhle führt Löwen engesprungen, der ihm mit einem Tazzenschlag

Sandwand , als diese plötzlich nachgab und herunter - ein etwa sechs Meter langer Ramin senkrecht in die ein Stück Fleisch vom Schulterknochen bis zur Hüfte

stürzte . Der andere Arbeiter ragte mit dem Kopf Tiefe . Hier beginnt neben zwei furzen eine große herabriß . Troß der furchtbaren Verwundung hielt

noch aus den Sandmassen heraus und konnte schnell Spalte . Diese senkt sich nach drei Meter schrägem Ab- Scholz mit einem in der Hand gehaltenen Säbel sich

aus seiner Lage befreit werden . Nach geraumer Zeit stieg fünf Meter senkrecht hinab , um dann , oft durch den Löwen , der wieder auf ihn springen wollte , vom

vermißte man den Knecht Hermann S. Es wurde an riesige Felsblöcke versperrt , 15 Meter abwärts zu Beibe ; es gelang ihm , mit dem Browning dem Tier

der eingestürzten Stelle nachgegraben und fand führen . Die Gesamtlänge der Höhle mag etwa 40 bis zweimal in den Rachen zu schießen und die Kahle mit

den jungen Marn als Reiche mit gebrochenem Ge- 45 Meter betragen. Ob sie sich hinter dem scheinbaren eisernem Griff zu umspannen. Inzwischen waren die

nick und mehreren Arm- und Beinbrüchen auf. Eine Ende noch fortsetzt , ließe sich nur durch Hinwegräu- Begleiter zur Stelle geeilt und es gelang, den Löwen

Gerichtsfemmissionwar bald zur Stelle, um den Tat - mung von größeren Geröllmassen feststellen. Das unschädlich zu machen. Scholz wurde sofort nach Dar¬

Querprofil seigt einen Knick. so daß sich der obere es -Salaam ' ransportiert , aber seine Verwundungen
bestand aufzunehmen. Wen die Schuld an dem Un- Abschluß dem Blick entzieht. An den Wänden sichert raven so schwer, daß er nach acht Tagen unter fürcht
glück trifft , muß die eingeleitete Untersuchung er - Wasser herab , das sich auf dem Boden ansammelt . baren Schmerzen starb .

* Nordhorn . Widerstand bet der Zwangs =geben . Ein Komma kostet Millionen . Bei Gelegenheit

* Lüneburg . Ein Bulle treibt Segel - versteigerung . Laut „Nordh . Nachr." sollte bei der neuen amerikanischen Zollvorlage erzählen die
Baketen erzielen, wenn die Sendungen awed- sport . Einen seltsamen Besuch erhielten die In- einem Anwohner in Hesepe eine Zwangsversteige- amerikanischen Zeitungen die Geschichte von dem
mäßig eingeteilt werden . So foftet z . B. ein sassen eines Hamburger Sportsegelboots beim Ueber¬
Paket von 12 Kg . in der dritten Zone 2 . 90 Als vor etwa dreißig Jahren eine neue Zollvorlage

nachten auf der Ilmenau . Sie erwachten gegen Mor - rung stattfinden. Es hatte sich eine ganze Reihe Kauf- Komma, welches das teuerste der Welt geworden ist.

lustiger eingefunden . Nur die gepfändeten Sachen beschlossen wurde , in der bestimmt wurde , daß „alRM . Dieselbe Sendung , auf 2 Batete verteilt , gen durch ein fürchterliches Gepolter und waren baß
erfordert aber nur 2 . 20 RM . Porto . Ersparnis erstaunt, als sie bei einem zaghaften Blick aus dem ließen auf sich warten . Der betreffende Randwirt foreign fruit -plants " (ausländische Fruchtpflanzen)
demnach 70 fg . Unter den gleichen Vorausset „Bullauge" des Bootes einen Bullen bemerkten . Der hatte sich mit seinen drei Söhnen , mit Eisenstangen ohne Zoll eingeführt werden konnten, verschrieb sich

zungen beläuft sich in der fünften Zone die Er- fympathische Bordgenossewar durch das flache Wasser bewaffnet, aufgestellt; sie verwehrten dem Gerichts- ein Beamter und änderte den Bindestrich in ein
sparnis auf 1 . 20 RM . ( 12 Kg . in einem Paket an das Boot herangekommen, hatte sich halb auf Deck vollzicher und dem Polizeibeamten den Eintritt und komma um. Nun bekam die Bestimmung einen ganz
3 . 60 RM . , zwei Pakete zu je 6 g . je 1 . 20 RM . gestützt und untersuchte gerade einen Kartoffeltorb , drohten , tätlich zu werden . Die meisten Sachen , die anderen Sinn , denn sie besagte fest , daß alle auslän¬
gleich 2. 40 RM.) und bei schwereren Baketen der auf dem Deck stand. Das Boot war durch das gepfändet waren , hatte man schon selbst verkauft . Es dischen Früchte und Pflanzen zollfrei eingeführt wer¬
auf das Doppelte und Dreifache ( z . B . Bullengewicht in erhebliche Schlagfeite geraten und waren nur noch die gepfändeten Schweine im Stall . den könnten . In dieser Fassung wurde die Vorlage
20 Kg . in einem Paket 6 . 80 RM . , auf vier Ba¬ erst nach geraumer Zeit gelang es dem , apitän ", und umt diese ging dann der Kampf . Die Beamten Gesetz . Nach dem amerikanischen Gesetz konnte das
fete zu je 5 Kg . verteilt , ie Pafet 80 fg .

den riesigen Wiedersäuer mit Hüh und Hott zu ver - sind zuletzt unrerrichteter Sache wieder abgezogen . Parlament dieses Versehen nicht früher als nach

gleich 3. 20 Nm . ) . Ersparnis hier also 3. 60 RM .

Der geringe Mehrverbrauch an Briefumschlägen scheuchen. Hierbei rutschte der Bulle in das Wasser Für den scheinber erfolgreichen Verteidiger der einem Jahre verbessern, so galt also diese Bestim=

und Backmaterial spielt bei diesen erheblichen und erreichte halb schwimmend , halb watend das Ufer Schweine dürfte das dicke Ende in Form einer An- mung ein rolles Jahr und der während dieser Zeit
flage wegen Pfandbruches und Widerstands nach - verlorene Zoll wurde auf weit über drei Millionen

Ersparnissen keine Rolle . Dollar berechnet .folgen .
1 und ward nicht mehr gesehn . . . . .

* Buxtehude -Wtkloster . Raub - und Sexual¬

ts . Neuharlingerstel . Seemoosfischerei mord . Auf der Suche nach einer vermißten Marta

Bu der bevorstehenden Seemoosfischerei , die von Prenschaft stießen Beamte der Randjägerei im Jagen

Der Regierung für einige Wochen freigegeben ist . 61 im dichtesten Tannengehölz auf die Reiche des

wird eifrig von unsern Fischern gerüstet . Beim Mädchens . Einige Meter davon entfernt lag die

Seemoosfischen wird eine etwa 8 Meter lange , Geldbörse und noch etwas weiter entfernt der Etmer ,

von Stacheldraht umwickelte Kette , die mittels den das Mädchen zum Einsammeln der Bickbeeren
zweier Bügel (Schoo -Schuhe genannt ) an den mitgenommen hatte . Die Leiche war an den Füßen
Enden und eines diese Bügel verbindenden Licht in das dichteste Gestrüpp hineingezogen worden ,
Leitungsrohres gespannt wird , von den Scha - des Gesicht war mit dem Korb der Toten zugedeckt .
Tuppen gegen den Strom über den Wattboden
geschleift . Dabei wird das sogen . Seemoos los
gerissen und in den Stacheldraht verwickelt . Bon
Beit zu Zeit werden dann die Ketten eingezogen .
um das Seemoos an Bord zu nehmen . Die jod¬

haltige Pflanze verbreitet an Land einen so

starten , ausgesprochenen Jodgeruch , daß bei der
Bearbeitung die Augen anfangen 31 Tränen . Das

Seemoos wächst auch einzeln an Miesmuscheln
und wird mit diesen von dem Flutstrom an Land

gespült . Wenn die Schaluppen zur Zeit der

Neife " das Mooses hinausfahren , gehen die
Kinder an den Strand , mit dem Ruf : „ Minsk .

gah hen to Seemoos söken , Schlupen sünd po
herut ! " , um die angetriebenen Gremplare zu ge
winnen . Die Seemoosfischerei ist eine äußerst
mühselige , schwierige Arbeit , die aber immerhin
bei der großen Nachfrage einigermaßen lohnt .
Das gereinigte Seemoos bedingt pro fund
12 % Groschen . Es findet zur Jobgewinnung ,
als Zierpflanze und zur Herstellung von Braut
kränzen usw . Verwendung . Zu letterem Zwecke
wird es chemisch gereinigt , getrocknet und ge
färbt . Bon großen Firmen , wie Wertheim , Blu¬
menschmidt-Erfurt wird es dann zur Herstellung
bon Buketts , Kränzen usw . aufgekauft . Unsere

Fischer präparieren die Pflanzen auch mit Gly¬

zerin , nachdem die Stämme wiederholt sauber
in Regenwasser gewaschen sind . Das so behan
belte Seemoos ist jahrelang unverändert halt
bar .

Stidhausen - Belde . Ein Autounfall ereto¬

nete sich hier beim Postamt. Der Haussohn J .
B. aus Felde kam mit dem Fahrrad in ziem¬
licher Fahrt aus der Bahnhofstr . In demselben
Qiugenblick freuzte ein Auto in Richtung Olden
burg die Stelle . B. fuhr gegen das Auto und
wurde mit dem Kopf durch die Scheibe geschleu¬
dert . Er erhielt eine ziemlich schwere Schnitt
wunde am Kopf . Das Fahrrad wurde vollstän¬

Briefe und Briefpapier

-

Die Landjäger benachrichtigten zunächst die Staats¬
anwaltschaft und Sie Landeskriminalpolizet und be¬
ließen die Leiche bis zu deren Eintreffen in der vor¬
gefundenen Lage . Als man den Korb von dem Ge¬
sicht des Mädchens abhob, war festzustellen , daß ihm

das Blut aus dem Munde gedrungen war . Im Rük¬

fen wies die Leiche einen tiefen Stich auf , der wahr¬

scheinlich mit einem Messer geführt worden ist und

der bis in die Runge gedrungen war . Nach genauen
photographischen Aufnahmen des Tatortes und der

Lage der Leiche wurde diese nach Altkloster gebracht
und einer Obduktion unterzogen . Die Unterkleider
des Mädchens waren zerrissen und mit Blut getränkt .
Die gefundene Geldbörse enthielt nur einen kleinen
Betrag . Nach Aussage des Vaters der Ermordeten
hat das Mädchen den Erlös für gepflückte Bickbeeren
mit über 30 RM bei sich gehabt : Es handelt sich also
um einen Raub - und Serualmord . Die Tat muß am
Freitag in den Vormittagsstunden geschehen sein ,
denn in dem Korb der Ermordeten fand sich noch die
Schürze , die sie beim Pflücken der Beeren umzubin¬
den pflegte , zusammengelegt unter dem Frühstück , das
sie sich ebenfalls mitgenommen hatte. Das Mädchen
hatte noch vor ihrem Fortgange geäußert, von dem
Gelde , das sie mit dem Beerenverkauf verdient hätte ,

am Sonnabend in Harburg ein neues Kleid kaufen
zu wollen . Randjäger und Randeskriminalpolizei ar =

beiten fieberhaft an der Aufklärung der Bluttat und

Ab 1. August Vatikanische Briefmarken .

TURE 250

Die ersten Vatikanischen Briefmarken gelangten
in den Verkehr . Ein Teil von ihnen trägt das

Bildnis des Papstes , der andere die Abbildung
der päpstlichen Insignien , die Tiara über zwei

aufwärts geschrägten Schlüsseln .

Vermischtes

Frösche als Singvögel . Den eigenartigen

Brauch , daß Frösche als Singvögel " im Simmer ge¬
halten werden , kann man in Japan beobachten , wo der

singende Frosch einheimisch ist . Die Stimme dieses

Frosches , der am Itebsten an Bächen mit klaren , füh¬
Iem Wasser lebt , zeigt tatsächlich keine Aehnlichkeit
mit den Stimmen der übrigen Frösche , sondern

flingt , wie der Forscher Professor Molisch feststellte ,

vielmehr wie ein langgezogenes , sehr helles Trillern ,

se daß man die Töne , wenn man sie zum ersten Mal

hört , faft für den Krckruf des Grünlings halten

tönnte . Mit Borliebe singt der Singfrosch , den hie

Japaner Kajifa " nennen , gegen Abend , wenn die

gefiederten Sänger in der Natur bereits schweigen .

Deshalb klingt der Gesang ganz besonders klar und

deutlich in die Nacht hinaus . Da die Japaner öte

fingenden Frösche sehr lieben und gleich Singvögeln

in Käfigen im 3 :mmer halten , werden die Tiere in

den dortigen Vogelhandlungen ziemlich teuer ver

fauft .

Bücherschau
Nur eine Kuh Im Verlage von Eugen Die¬

derichs in Jena ist von Svend Fleuron unter dem

Litel , ,Die & ärse vom Odinho f " die Geschichte

einer Kuh erschienen . Diese Lebensgeschichte fällt aus

dem Rahmen der üblichen Tiergeschichten heraus , weil

der Leser die fast menschlichen Geschicke einer der be¬

rühmtesten Kühe des ob seiner hochentwickelten Milch¬

wirtschaft bekannten Dänemarks mit erlebt . Man

spürt die enge persönliche Verbundenheit der Land¬

mirte aller Grade mit ihrem Vieh und lernt den Stolz

der Züchter kennen , denen es gelingt , hochwertiges

Leistungsvieh zu züchten . Eine Kuh ist keine Milch¬

- Im Kampf mit einem Löwen . Ueber das tra - maschine , sondern leistet nur ihr Bestes bei der rich¬

gische Ende eines Auslandsdeutschen, des früheren tigen Behandlung und Pflege. Nur so gibt sie das
Brauereibesizers Scholz in Dar - es -Salaam wird für alle Menschen notwendige und hochwertige Nah¬

* Wesermünde . Vier Einbrecher von 10 von einem Augenzeugen berichtet : Scholz , der als rungsmittel willig her . Infolge dieser Leistungen

und 12 Jahren Der Polizet ist es nach länge ganz junger Mann nach Ostafrika kam, hatte es in wird , clla" eines Tages als die beste kuh des Van¬
ren Ermittelungen gelungen , vier Knaben im Alter schwerer Arbeit zu einem größeren Vermögen ge - des verherrlicht ; sie geht nicht den Weg alles Rind¬
von 10- 12 Jahren als die Einbrecher festzunehmen , bracht und war Befißer der einzigen deutschen weisches", sondern bekommt tim Alber das Gnaden ,
sie in Tetzter Beit das Bureau des Neubauamts am Brauerei in Dar - es -Salaam . Bei Kriegsausbruch brot. Jeder Städter verlangt täglich und pünktlich
Fischereihafen heimsuchten . Die Jungen sind bei waren er, seine Frau und sein Sohn von den Eng- seine Milch; wo sie herkommt, wie sie entsteht , wie
ihren Einbrüchen recht dreist vorgegangen und bra- ländern interniert und nach Friedensschluß nach viel Liebe und Sorgfalt zu ihrer Gewinnung ge¬
chen die Türen mit Hammer und Meißel auf . Bei Deutschland abgeschoben worden . Auf Fürsprache hören , das weiß er nicht . Durch die Geschichte der

sem Einbruch , der ihnen zum Verhängnis wurde , eines hohen englischen Regierungsbeamten wurde Färse vom Odirhof " erfährt er es in vollendeter

Hatten sie in den Burecuräumen in unglaublicher Scholz später gestattet , nach Afrika zurückzukehren , er Unterhaltungskunst .

Ermittlung des Täters .

"

- aber

reichen Männern und Frauen der Vergangenheit führen , daß man die empfangenen Briefe sich auf - | am Schreiben und Empfangen eines Briefes we

lesen . Welche Schätze sind darin enthalten , welche häufen läßt , bis es eines Tages garnicht mehr anders sentlich erhöhen kann . Ein guter Brief gewinnt an

Plauderet von Else Arnhem wertvollen Aufschlüsse über Persönlichkeiten und geht und man sich feuszend hinsetzt , um den lästigen Wert , wenn man ihm den passenden Rahmen gibt.
Tos Papier ist durchaus nicht nebensächlich , und die

Zeitgeschichte bergen sie ! Hundert Jahre nach uns Berg abzuarbeiten ".
Werden heute noch Briefe geschrieben ? Hat man wird es anders um den Briefwechsel gegenwärtig be = Auf diese Weise wird das Briefschreiben zur Dual Wahl des Briefpapiers spricht lebhaft für die Per

Die Papierindustrie
es überhaupt noch nötig, im Zeitalter des Telephen- Lühmter Leute aussehen, denn selbst diese Meister des und man kommt dazu, es in Grund und Boden zu sönlichkeit des Schreibers .
und Funkverkehrs Briefe zu schreiben wohlver =

Gedankens und des geschriebenen Wortes finden nicht verdammen . Wo sind die Zeiten hin . da man sich mit bringt eine so reiche Auswahl an Briefpapieren alle

stonden Handschriftliche Briefe auf einem , dem in¬
mehr die Muse , Privatbriefe zu schreiben . Nach - Freude an das Schreiben eines Briefes heranmachte Qualttäten in den Handel , daß ein jeder das für ihr

dividuellen Geschmock des Schreibers angepaßten zichten im Telegrammstil und der kurze Brief , mit da man die Antwort kaum erwarten konnte, und war reffende finden kann. Ein schönes, wicht zu großes
Popier ? und nicht zu kleines Format in einer Farbe , die nicht

der Schreibmaschine hastig heruntergeklopft , enthal - sie endlich eingetroffen , sie mit Freuden las ?
Doch - es gibt noch Leute , die cinen schriftlichen Trotzdem es gibt immer noch Menschen , die auffällig sein darf , wird im allgemeinen das rechte

Gedanken - und Erlebnisaustausch mit Freunden und ten nur das Wichtigste , und vieles geht dabet verln¬
Pente , die eine große und frästige Hand

Verwandten pflegen, aber sie sagen es nicht gern laut , ren , was in einem vertrauten Brief persönlicher auch heute noch gleiche Freude beim Briefschreiben sein .
Eingen würde als in einer Selbstbiographie .

denn Briese schreiken
empfinden , aber meistens sind sie in der glücklichen schrift schreiben, wählen am besten größere Brief¬

du lieber Himmel - ists

nicht beinahe so , als wollte man in einer Zeit , da man Vielleicht liegt der Verfall dieser Kunst des Brief - Rage , selbst anregend schreiben zu können und einen bogen von schwerer Qualität . 3arte und kleine

Eisenbahn , Auto oder Flugzeug zur Verfügung hat , schreibens in der Hauptsache daran , daß dem Schreiber Partner zu haben , der darauf einzugehen versteht . Schriftzüge wirken voiteilhafter auf dünnem Papie

fann es sich leisten , auf eren
mit der Pestkutsche reisen ? - Man hat doch Telefon , der rechte Partner fehlt , dem man sich mitzuteilen Selch cine Correspondenz bedeutet für beide Teile von schmalem Format . Eine bizarre Schrift

die Schreibmaschine , man hat vielleicht auch eine ge- wünscht aus einem inneren Bedürfnis heraus , weil einen Genuß und zugleich eine gegenseitige geistige auch nur eine solche

wardte Sekretärin und man hat so wenig Beit, daß er die Fähigkeit hat , Fragen zu stellen, Intereffe zu dörderung , sie ist dochein gern geübter 3wang , wert- trischem Barier zu stehen, während es für undeutlich

mon zu solchen Schnenbriefen direkt verpflichtet ist wecken und anregend zu schreiben. In einem solchen volles Gedankenmoterial schriftlich festzuhalten, wozu Handschriften kein besonderes Papier gibt , da muß
sich der Briefschreiber schon selbst Mühe geben , daß et

Wenn man schon Privatbriefe schreiben muß , dann dalle fühlt man sich gedrungen zu antworten , denn es men sich sonst nur schwer entschließen würde .

Haben solche Briesschreiber noch die Gabe , ihre dem Empfänger das Tesen seiner Hieroglyphen nicht

soll ' s rasch gehen : „ Bitte , Fräulein , spannen Sie ist nicht immer Zeitmangel . Manch einer würde sich unnötig erschwert für derartige Schreibkünstler

einen Bogen ohne Firmenausdruck ein und schreiben gern die Zeit nehmen , wenn ein Freund Briefe an Gedanken in einem gefälligen Stil , in einer anschau¬

thn zu zichten verstünde, die das Interesse des Emp- lichen Sprache auszudrücken, dann werden ihre sei ausnahmsweise die Schreibmaschine gestattet, dic

Der Brief an die Gottin in der Sommerfrische fängers anregen und die Lust zur Beantwortungund Briefe tatsächlich zu kleinen Kunstwerken, nach denen sonst im privaten Briefverkehr verpönt sein sollte,

man immer wieder greist . auch wenn Jahre darüber weil die craften Typen falt und unpersönlich wirken.

fällt dann zwischen zwei Geschäftsdiktaten auch nich - Entgegnung wecken . Im Brief aber ist die persönliche Note " sowohl in

tern genug aus . Daß eine gewisse Trägheit gerade im Briefwechsel vergangen sind

Briefschreiben ist eine Kunst , die sich nicht während eine der hemmendsten Eigenschaften ist , wird jeder zu - Es licße sich noch manches zu dem Thema „Die czug auf den Inhalt als auch auf die Schrift und

der Geschäftskundenansüben läßt, und die Menschen , geben, der zwangsläufigeine Korrespondenz führen Kunst des Briefschreibens" sagen , aber es ist feaglich, dos Papier vornehmste Regel, die jeder beacht

die heute noch Künstler im Briefschreiben sind, wur- muß, die feinen anderen Zweck hat, els einen nahen ob unsere baitige Zeit domit etwas anzufangen muß. der Wert darauf legt, für eine Persönlichkei

Verwandten oder Bekannten „auf dem Laufenden wüßte. Aker für diejenigen, die noch Zeit und Freude und für einen Menschen von Sitlgefühl und Geschma

Nicht ohne Bedauern wird heute ein ästhetisch zu erhalten". Die Antworten find dann auch in der zum Briefschreiben haben. sei noch darauf hingewie- gehalten zu werden.

Lempfindender Mensch den Briefwechsel zwischen geist . Regel entsprechend , erzeugen Unluftgefühle , die dazu sen , daß auch ein geschmackvolles Briefvavier die Lust

Ste . .

den rar .

"



1-

f

ce

-

de
nn

m
it

de
m

W
as

B
es

tre
be

n
,

de
m

Pu
bl

ik
um

du
rc

h
Fe

de
rn

,
G

es
un

dh
ei

ts
pf

le
ge

.
Sc

hm
uc

k
un

d
al

le
m

ög
lic

he
n

D
in

ge
im

po
ni

er
en

Zu
be

re
itu

ng
vo

n
Pi

lz
en

.
K

au
m

zu
gl

au
be

n
is

ts
,

w
ie

ve
rk

eh
rt

ge
ra

de
be

i
de

r
Zu

¬
zu

w
ol

le
n

,
w

ie
m

an
es

in
de

n
er

st
en

Fi
lm

en
be

re
itu

ng
vo

n
Pi

lz
en

he
ut

e
no

ch
m

an
ch

e
H

au
s¬

be
rs

uc
ht

e
,

fü
hr

te
zu

ei
ne

m
M

iß
er

fo
lg

.
Se

lb
st

D
as

gu
te

So
nn

en
lic

ht
.

D
ie

ge
su

nd
he

its
-

fr
au

tro
k

V
ita

m
in

w
er

t
-

un
d

so
ns

tig
er

Le
hr

en
di

e
To

ile
tte

n,
di

e
na

ch
ei

ge
nh

än
di

ge
n

En
tw

ür
fe

n
fö

rd
er

nd
e

Ei
nw

irk
un

g
de

s
So

nn
en

lic
ht

es
au

f
vo

rg
eh

t.
D

a
w

er
de

n
di

e
kl

ei
ng

es
ch

ni
tte

ne
n

Pi
lz

e
de

s
fr

an
zö

si
sc

he
n

Sc
hn

ei
de

rk
ün

st
le

rs
Po

ire
t

ge -
de

n
ge

sa
m

te
n

O
rg

an
is

m
us

w
ird

im
m

er
no

ch
in

ei
ne

r
M

en
ge

W
as

se
r

m
in

de
st

en
s

ei
ne

St
un

de
ar

be
ite

t
w

ur
de

n
,

ha
tte

n
ke

in
en

gr
oß

en
Er

fo
lg

.
vi

el
zu

w
en

ig
ge

w
ür

di
gt

,
ob

w
oh

l
di

e
Ei

n
-

la
ng

au
sg

ek
oc

ht
,

üb
er

de
m

D
ur

ch
sc

hl
ag

ab
ge

go
s¬

A
nd

er
e

Fi
lm

sc
ha

us
pi

el
er

in
ne

n
du

rc
hs

uc
ht

en
ve

r
-

ric
ht

un
g

vo
n

Li
ch

t
-

un
d

So
nn

en
bä

de
rn

sc
ho

n
se

n
un

d
da

nn
so

tro
ck

en
in

re
ic

hl
ic

h
Sp

ec
k

un
d

ge
bl

ic
h

al
le

el
eg

an
te

n
M

od
ea

te
lie

rs
un

d
w

an
dt

en
m

eh
r

Ei
ng

an
g

ge
fu

nd
en

ha
t .

Sc
hw

äc
hl

ic
he

Zw
ie

be
ln

au
f

de
r

Pf
an

ne
br

au
n

ge
br

at
en

.
D

aß
si

ch
an

di
e

er
st

en
M

od
ez

ei
ch

ne
r.

D
ie

B
ös

un
g

de
s

M
en

sc
he

n
un

d
be

so
nd

er
s

sc
hw

äc
hl

ic
he

K
in

de
r

di
es

ei
n

hö
ch

st
sc

hw
er

ve
rd

au
lic

he
s

G
er

ic
ht

is
t,

Pr
ob

le
m

s
ge

la
ng

er
st

da
du

rc
h,

da
ß

si
ch

al
lm

äh
lic

h
so

llt
e

m
an

tä
gl

ic
h

ei
ni

ge
Ze

it
be

i
un

be
kl

ei
-

da
s

K
in

de
r

un
d

A
lte

ni
ch

t
ve

rtr
ag

en
kö

nn
en

,
he

ra
us

bi
ld

et
e

un
d

ei
ne

so
rg

fä
lti

ge
A

us
w

ah
l

de
r

pa
ss

en
de

n
K

le
id

un
g

vo
n

Fa
ll

zu
Fa

ll
vo

rg
en

om
-

be
i

So
nn

en
sc

he
in

de
r

di
re

kt
en

So
nn

en
be

,
m

an
si

e
ni

ch
t

vo
rh

er
ab

ko
ch

t

ei
ne

ei
ge

ne
K

un
st

un
d

Te
ch

ni
k

fü
r

Fi
lm

to
ile

tte
n

de
te

m
K

ör
pe

r
di

e
Ei

nw
irk

un
g

de
s

Li
ch

te
s ,

ha
fte

r
un

d
be

kö
m

m
lic

he
r

fin
d

al
le

Pi
lz

e,
w

en
n

m
en

w
ur

de
.

D
ie

se
be

so
nd

er
en

Fi
lm

m
od

ez
ei

ch
st

ra
hl

un
g

au
ss

et
ze

n
,

au
ch

im
W

in
te

r
,

da
nn

Pi
lz

w
as

se
r

gi
eß

t
m

an
ja

da
s

B
es

te
fo

rt
-

,
so

n¬
ne

rin
ne

n
si

nd
üb

er
au

s
w

ic
ht

ig
e

Pe
rs

on
en

,
di

e
na

tü
rli

ch
in

ei
ne

m
gu

t
ge

he
iz

te
n

Zi
m

m
er

-
de

rn
si

e
in

ih
re

m
ei

ge
ne

n
Sa

ft
m

it
et

w
as

au
s

un
ge

he
ue

r
vi

el
ve

rd
ie

ne
n

.
So

is
t

z.
B .

C
or

a
M

c-
G

ea
ch

y,
di

e
fü

r
m

eh
re

re
am

er
ik

an
is

ch
e

Fi
lm

¬
di

ve
n

di
e

To
ile

tte
n

en
tw

irf
t,

be
st

än
di

g
vo

n
hi

lfe
su

ch
en

de
n

Fi
lm

sc
ha

us
pi

el
er

in
ne

n
um

la
ge

rt
un

d
er

te
ilt

w
ie

ei
ne

K
ön

ig
in

A
ud

ie
nz

en
.

D
ie

A
us

¬
w

ah
l

de
s

ric
ht

ig
en

K
le

id
es

,
da

s
in

Fa
rb

e
un

d
Fo

rm
al

le
n

A
nf

or
de

ru
ng

en
de

r
Fo

to
gr

af
ie

un
d

be
s

Fi
lm

s
en

ts
pr

ic
ht

,
is

t
ja

nu
r

ei
n

Te
il

de
r

ge
sa

m
te

n
To

ile
tte

.
D

an
n

m
üs

se
n

au
ch

no
ch

di
e

pa
ss

en
de

n
H

üt
e

en
tw

or
fe

n
w

er
de

n
,

un
d

di
e

Sc
hu

¬
he

si
nd

ei
n

be
so

nd
er

s
sc

hw
ie

rig
es

K
ap

ite
l

.

da
s

m
it

ei
ne

m
Te

pp
ic

h
ve

rs
eh

en
is

t.
D

ie

Ei
nw

irk
un

g
de

s
Li

ch
te

s
fö

rd
er

t
di

e
B

lu
tz

ir¬
fu

la
tio

n
,

be
le

bt
da

s
N

er
ve

ns
ys

te
m

un
d

be
¬

gü
ns

tig
t

di
e

A
us

dü
ns

tu
ng

.
W

ei
l

di
es

e
K

ur
ni

ch
ts

ko
st

et,
w

ird
si

e
ge

rin
g

ge
sc

hä
tz

t
un

d
w

en
ig

an
ge

w
en

de
t

;
ab

er
m

an
er

re
ic

ht
m

it
de

rs
el

be
n

be
i

sc
hw

äc
hl

ic
he

n
M

en
sc

he
n

m
eh

r
al

s
m

it
au

ss
ch

lie
ßl

ic
he

r
W

as
se

ra
nw

en
du

ng
,

di
e

ni
ch

t
je

de
r

O
rg

an
is

m
us

ve
rtr

äg
t

.
G

eg
en

So
nn

en
br

an
d

.E
s

is
t

se
hr

sc
hm

er
z¬

ha
ft

,
w

en
n

m
an

si
ch

in
de

r
So

nn
e

ei
nz

el
ne

A
uc

h
ei

ne
„

B
uc

hf
üh

ru
ng

."

D
ie

O
rd

nu
ng

sl
ie

be
ei

ne
r

17
jä

hr
ig

en
D

ie
bi

n
un

be
de

ck
t

ge
w

es
en

e
K

ör
pe

rte
ile

ve
rb

re
nn

t
.

ha
t

es
ei

ne
m

G
er

ic
ht

sh
of

zu
A

de
la

id
e

in
Sü

da
u

-
D

ie
Sc

hm
er

ze
n

,
w

el
ch

e
de

r
So

nn
en

br
an

d
st

ra
lie

n
le

ic
ht

ge
m

ac
ht

,
da

s
ga

nz
e

la
ng

e
R

eg
is

te
r

ve
ru

rs
ac

ht
,

lin
de

rt
m

an
du

rc
h

Ei
nr

ei
bu

ng
en

ih
re

r
U

nt
at

en
fe

st
zu

st
el

le
n

.
D

as
M

äd
ch

en
ha

tte
m

it
re

ch
t

fa
ur

er
B

ut
te

rm
ilc

h
.

D
ie

se
w

irf
t

se
it

Ja
hr

es
an

fa
ng

37
D

ie
bs

tä
hl

e
au

sg
ef

üh
rt

un
d

um
so

be
ss

er
,

w
en

n
m

an
vo

r
de

m
Ei

nr
ei

be
n

ih
re

Ta
te

n
sä

ub
er

lic
h

in
ei

n
B

uc
h

ei
ng

et
ra

ge
n

,
de

rs
el

be
n

no
ch

ei
ne

n
Te

el
öf

fe
l

vo
ll

ge
rie

be
¬

ge
fü

hr
t

w
ar

.
in

de
m

je
de

r
ei

nz
el

ne
er

be
ut

et
e

G
eg

en
st

an
d

au
f

ne
n

M
ee

rr
et

tic
hs

zi
eh

en
lä

ßt
.

D
ie

ge
lit

te
Ei

ne
be

ze
ic

hn
en

de
Ei

nt
ra

gu
ng

ne
n

K
ör

pe
rte

ile
w

er
de

n
da

m
it

vo
r

de
m

la
ut

et
:

G
in

g
na

ch
H

en
el

be
ac

h
,

na
hm

au
s

ei
ne

m
Sc

hu
hg

es
ch

äf
t

ei
ne

La
de

nk
as

se
m

it
,

di
e

24
Sc

hi
l

-
Sc

hl
af

en
ge

he
n

ei
ng

er
ie

be
n

.
lin

ge
en

th
ie

lt
,

gi
ng

ab
en

ds
in

s
K

in
o

."
D

as
G

e¬

ric
ht

sc
hi

ck
te

si
e

in
ei

ne
Fü

rs
or

ge
an

st
al

t
un

d
ga

b
ih

r
de

n
R

at
,

kü
nf

tig
ih

re
A

nl
ag

e
fü

r
di

e
B

uc
h

fü
hr

un
g,

nu
r

ni
ch

t
di

e
fü

r
da

s
St

eh
le

n
au

sz
u

bi
ld

en
.

A
us

de
r

Fr
au

en
ar

be
it

.
Sc

hu
le

de
r

H
au

sf
ra

ue
n

.
D

ie
vo

n
de

r
Ze

nt
ra

le
de

r
H

au
sf

ra
ue

nv
er

ei
ne

G
ro

ß
- B

er
lin

s
ei

ng
er

ic
ht

et
e

Sc
hu

le
de

r
H

au
s¬

fr
au

en
"

ha
tte

im
le

tz
te

n
Ja

hr
e

in
sg

es
am

t
78

5
Sc

hü
le

rin
ne

n
,

di
e

di
e

la
uf

en
de

n
K

ur
se

be
su

ch
te

n.
Fü

nf
ge

pr
üf

te
Le

hr
kr

äf
te

un
te

rr
ic

ht
et

en
in

ac
ht

ve
rs

ch
ie

de
ne

n
Le

hr
fä

ch
er

n
.

D
ie

A
be

nd
ku

rs
e

w
ur

¬
de

n
ha

up
ts

äc
hl

ic
h

vo
n

be
ru

fs
tä

tig
en

Fr
au

en
un

d
M

äd
ch

en
be

su
ch

t,
w

äh
re

nd
an

de
n

V
or

m
itt

ag
en

be
so

nd
er

s
H

au
st

öc
ht

er
U

nt
er

ric
ht

er
hi

el
te

n
.

Le
r¬

ne
nd

e
im

A
lte

r
vo

n
18

bi
s

70
Ja

hr
en

w
ar

en
be

re
in

t.
D

ie
N

ac
hf

ra
ge

na
ch

K
oc

h
-

un
d

Fe
in

ko
ch

ku
rs

en,
B

ac
k

,
B

lä
tt

,
Sc

hn
ei

de
r

,
Ta

fe
ld

ec
k¬

un
d

Se
rv

ie
rk

ur
se

n
w

ar
so

st
ar

t,
da

ß
no

ch
ei

ne
zw

ei
te

Le
hr

kü
ch

e
ei

ng
er

ic
ht

et
w

er
de

n
m

uß
te

.

M
üc

ke
ns

tic
he

.
Zu

r
B

es
ei

tig
un

g
de

s
Sc

hm
er

ze
s

de
r

M
üc

ke
ns

tic
he

ta
uc

ht
m

an
di

e
Fi

ng
er

sp
itz

e
in

W
as

se
r

un
d

tu
pf

t
m

it
de

m
na

ss
en

Fi
ng

er
et

w
as

do
pp

el
fo

hl
en

sa
ur

es
N

at
ro

n
au

f,
da

s
m

an
au

f
di

e
sc

hm
er

zh
af

te
St

el
le

au
fr

ei
bt

.
Sc

hl
ie

ßl
ic

h
bi

nd
et

m
an

ei
ne

n
B

au
sc

h
W

at
te

da
rü

be
r

,

ge
br

at
en

em
Sp

ec
k

un
d

re
ic

hl
ic

h
Zw

ie
be

ln
in

ei
ne

m
To

pf
e

(n
ic

ht
au

f
de

r
Pf

an
ne

)
un

ge
fä

hr
ei

ne
ha

lb
e

St
un

de
la

ng
sa

m
sc

hm
or

en
lä

ßt
un

d
si

e
zu

le
tz

t
m

it
sa

ur
er

Sa
hn

e
od

er
B

ut
te

rm
ilc

h
un

d
M

eh
l

bü
nd

ig
an

rü
hr

t,
et

w
as

pf
ef

fe
rt

un
d

ric
ht

ig
fa

lz
t .

M
i

I
ch

,
di

e
ku

rz
vo

r
de

m
Sa

ue
rw

er
de

n
is

t ,
ge

rin
nt

sc
hn

el
le

r,
w

en
n

m
an

si
e

di
re

kt
m

it
he

iß
em

G
et

rä
nk

in
B

er
üh

ru
ng

br
in

gt
.

em
pf

ie
hl

t
si

ch
da

he
r

be
i

ro
he

r
w

ie
be

i
B

üc
hs

en
¬

m
ilc

h,
si

e
in

ve
rd

äc
ht

ig
em

St
ad

iu
m

er
st

m
it

w
en

ig
ka

lte
nt

K
af

fe
e

od
er

W
as

se
r

zu
m

is
ch

en
un

d
da

nn
zu

ge
br

au
ch

en
.

A
uc

h
al

s
V

or
be

u¬
gu

ng
sm

itt
el

,
w

en
n

si
e

um
zu

sc
hl

ag
en

dr
oh

t
,

is
t

M
is

ch
un

g
m

it
K

af
fe

e
gu

t.
K

ar
ot

te
n

sc
hn

el
l

un
d

gr
ün

dl
ic

h
zu

re
in

i¬
ge

n
.

D
ie

an
ha

fte
nd

e
Er

de
w

ird
m

it
W

as
se

r
ab

ge
w

as
ch

en
.

D
an

n
be

st
re

ut
m

an
di

e
K

ar
ot

te
n

m
it

Sa
lz

,
re

ib
t

si
e

kr
äf

tig
da

m
it

ab
un

d
w

äs
ch

t
si

e
no

ch
m

al
s

in
fr

is
ch

em
W

as
se

r.
D

ie
K

ar
ot

te
n

w
er

de
n

ta
de

llo
s

sa
ub

er
un

d
da

s
Sc

ha
be

n
de

r
R

üb
en

,
da

s
so

vi
el

Ze
it

in
A

ns
pr

uc
h

ni
m

m
t

,
er

üb
rig

t
si

ch
.

Fl
ei

sc
h

sc
hn

el
l

w
ei

ch
zu

fo
ch

en
.

U
m

Fl
ei

sc
h

sc
hn

el
l

w
ei

ch
zu

to
ch

en
,

gi
bt

m
an

ei
n

St
üd

G
la

s
,

am
be

st
en

de
n

Fu
ß

ei
ne

s
ze

r¬
br

oc
he

ne
n

W
ei

ng
la

se
s

an
di

e
St

el
le

de
s

To
p¬

fe
s

,
w

o
di

e
B

rü
he

am
he

fti
gs

te
n

w
al

lt
.

A
uc

h
ei

n
Zu

sa
tz

vo
n

Es
si

g
od

er
do

pp
el

t
- k

oh
¬

le
ns

au
re

m
N

at
ro

n
is

t
zu

em
pf

eh
le

n
.

Fü
r

di
e

H
au

sf
ra

u
.

D
ie

K
ar

to
ff

el
al

s
R

ei
ni

gu
ng

sm
itt

el
.

D
ie

K
ar

to
ff

el
lä

ßt
si

ch
in

de
r

H
au

sw
irt

sc
ha

ft
w

et
t

un
d

La
fz

im
m

er
-

yg
te

ne
.

V
on

de
r

N
ot

w
en

di
gk

ei
t

de
r

hy
gi

en
is

ch
en

B
es

ch
af

-
al

s
R

ei
ni

gu
ng

sm
itt

el
m

an
ni

gf
al

tig
ve

rw
en

¬
fe

nh
ei

t
un

d
ge

su
nd

he
its

ge
m

äß
en

A
us

st
at

tu
ng

de
s

de
n

.
D

er
A

bg
an

g
un

d
di

e
Sc

ha
le

n
vo

n
Sc

hl
af

zi
m

m
er

s
is

t
he

ut
e

de
r

ku
lti

vi
er

te
M

en
sc

h
ro

he
n

K
ar

to
ff

el
n

er
ge

be
n

,
in

St
üc

ke
ge

sc
hn

it¬
du

rc
h

di
e

un
er

m
üd

lic
he

A
uf

kl
är

un
g

üb
er

ze
ug

t
te

n
,

m
it

et
w

as
W

as
se

r
ei

n
gu

te
s

Pu
zm

itt
el

w
or

de
n

.
U

ns
be

ha
gt

es
,

in
ei

ne
m

B
et

t
zu

sc
hl

a
-

fü
r

fle
ck

ig
e,

ge
lb

ge
w

or
de

ne
K

ar
af

fe
n

un
d

fe
n,

de
ss

en
el

as
tis

ch
eS

pr
un

gf
ed

er
-

un
d

R
oß

ha
ar

so
ns

tig
e

G
la

sg
eg

en
st

än
de

.
A

uc
h

zu
r

R
ei

ni
¬

m
at

ra
he

n
di

e
Lu

ft
ni

ch
t

ab
ha

lte
n

;
le

ic
ht

e
B

ol
st

er
,

St
ep

pd
ec

ke
n,

hö
ch

st
en

s
w

äh
re

nd
de

s
W

in
te

rs
ei

n
gu

ng
vo

n
B

le
ch

-
un

d
Zi

m
m

er
ge

rä
te

n
ei

gn
et

Pl
um

ea
u

am
Fu

ße
nd

e,
ge

nü
ge

n
de

m
ab

ge
hä

r
-

si
ch

di
e

in
W

as
se

r
ge

ta
uc

ht
e

K
ar

to
ff

el
sc

ha
le

;
te

te
n

M
en

sc
he

n,
de

r
ja

oh
ne

hi
n

so
la

ng
e

al
s

eb
er

fa
lls

zu
m

Pu
ze

n
vo

n
M

es
se

r
u

.
G

ab
el

m
ög

lic
h

be
i

of
fe

ne
m

Fe
ns

te
r

sc
hl

äf
t.

lä
ßt

si
ch

ei
ne

du
rc

hs
ch

ni
tte

ne
K

ar
to

ff
el

m
it

Je
do

ch
is

t
m

it
di

ef
er

m
od

er
ne

n
Sc

hl
af

zi
m

m
er

-
Er

fo
lg

an
w

en
de

n
.

M
it

H
ilf

e
vo

n
K

ar
to

f¬
au

sr
üs

tu
na

no
ch

ni
ch

t
al

le
s

ae
ta

n
,

w
as

de
r

G
e

-
fe

ln
kö

nn
en

au
ße

rd
em

fa
rb

ig
e

W
ol

ls
ac

he
n

,
Ei

n
W

ol
ke

nk
ra

ke
r

fü
r

Fr
au

en
.

su
nd

he
it

no
ttu

t .
V

or
al

le
m

w
ird

m
an

de
n

K
is

-
St

ic
ke

re
ie

n
us

w
ge

re
in

ig
t

w
er

de
n

.
M

an
D

as
ne

ue
rö

ff
ne

te
K

lu
bh

au
s

de
r

N
ew

- Y
or

ke
r

se
n,

D
ec

ke
n

us
w

.
ſe

lb
ſt

tä
gl

ic
h

so
rg

fä
lti

g
di

e
no

t-
re

ib
t

sa
ub

er
e,

un
ge

sc
hä

lte
K

ar
to

ff
el

n,
tu

t
di

e
D

as
ne

ue
rö

ff
ne

te
K

lu
bh

au
s

de
r

N
ew

- Y
or

ke
r

w
en

di
ge

Lu
fta

uf
fr

is
ch

un
g

zu
te

il
w

er
de

n
la

ff
en

,
Fr

au
en

or
ga

ni
sa

tio
n

fü
r

al
le

in
st

eh
en

de
be

ru
fs

-
da

m
it

si
e

ih
re

rs
ei

ts
di

e
in

de
r

N
ac

ht
au

fg
ef

pe
i

-
ze

rr
ie

be
ne

M
as

se
in

la
uw

ar
m

es
W

as
se

r
un

d
tä

tig
e

Fr
au

en
is

t
ei

n
un

ge
w

öh
nl

ic
h

gr
oß

es
W

er
k .

ch
er

te
n ,

ve
rb

ra
uc

ht
en

,
sa

ue
rs

to
ff

ar
m

en
W

ie
ng

en
w

äs
ch

td
en

G
eg

en
st

an
d

zw
ei

m
al

da
rin

du
rc

h,
D

ie
Fr

au
en

ha
be

n
da

fü
r

ei
n

A
kt

ie
nk

ap
ita

l v
on

ab
ge

be
n

un
d

er
ne

ue
rn

kö
nn

en
.

W
en

ig
st

en
s

fü
r

w
or

au
f

m
an

ih
n

da
nn

in
fr

is
ch

em
W

as
se

r
8

M
ill

io
ne

n
D

ol
la

r
au

fg
eb

ra
ch

t;
sä

m
tli

ch
e

Pl
än

e
ei

ne
St

un
de

so
ll

de
r

In
ha

lt
de

s
B

et
te

s
am

au
ss

pü
lt

,
de

m
et

w
as

Es
si

g
zu

ge
se

tz
t

is
t.

de
r

Ei
nr

ic
ht

un
g

si
nd

vo
n

Fr
au

en
en

tw
or

fe
n .

M
or

ge
n

au
se

in
an

de
rg

el
eg

t
un

d
de

r
fr

is
ch

en
Sc

hw
ar

ze
St

of
fe

zu
w

as
ch

en
.

M
an

D
er

B
au

en
th

äl
t

12
00

Sc
hl

af
rä

um
e

m
it

B
ad

,
B

uf
t

au
sg

es
et

zt
w

er
de

n ,
um

w
irk

lic
h

du
rc

hg
ef

oc
ht

in
ei

ne
r

M
en

ge
W

as
se

r,
di

e
de

r
M

as
se

bi
el

e
G

es
el

ls
ch

af
ts

-
un

d
K

on
fe

re
nz

rä
um

e ,
ei

n
lü

fte
t"

zu
se

in
.

A
be

r
w

ed
er

au
fs

Fe
ns

te
r,

no
ch

de
s

zu
w

as
ch

en
de

n
St

of
fe

s
en

ts
pr

ic
ht

,
so

vi
el

D
er

B
et

rie
b

w
ird

ho
te

lm
äß

ig
vo

n
Fr

au
en

ge -
na

tt
so

w
ie

di
e

R
oß

ha
ar

m
at

ra
ße

n
m

üs
se

n
si

e
Sc

hw
im

m
ba

d ,
ei

ne
n

B
üh

ne
nſ

aa
l ,

Lä
de

n
us

w
.

di
e

St
üd

e
„ n

et
t "

au
fe

in
an

de
rle

ge
n ,

so
nd

er
n

ge -
Ep

he
ub

lä
tte

r ,
al

s
nö

tig
si

nd
,

um
da

ss
el

be
fü

hr
t.

Es
fe

hl
en

au
ch

ni
ch

t
R

uh
ep

lä
he

au
f d

em
fr

ei
st

eh
en

od
er

lie
ge

n ,
w

ob
ei

m
an

ab
er

ni
ch

t
ga

nz
sc

hw
ar

z
zu

fä
rb

en
.

B
ei

de
s

w
ird

zu
D

ac
h

de
s

25 .
St

oc
kw

er
ke

s,
m

it
B

lu
m

en
be

pf
la

nz
-

in
zw

is
ch

en
St

au
b

ke
hr

en
so

ll.
D

ag
eg

en
ha

lte
sa

m
m

en
ta

lt
au

fs
Fe

ue
r

ge
se

tz
t .

N
ac

h
de

m
ic

h
da

s
vi

el
e

K
lo

pf
en

fü
r

üb
er

flü
ss

ig
,

ja
de

r
K

oc
he

n
ni

m
m

t
m

an
di

e
B

lä
tte

r
he

ra
us

,
lä

ßt
St

au
be

nt
w

ic
kl

un
g

fo
ga

r
fö

rd
er

lic
h

,
da

B
et

tfe
de

rn
,

da
s

W
as

se
r

ab
kü

hl
en

,
w

äs
ch

t
da

rin
di

e
St

of
fe

w
ie

R
oß

ha
ar

bu
rc

h
da

s
K

lo
pf

en
ze

rk
lo

pf
t "

oh
ne

Se
ife

gr
ün

dl
ic

h
au

s
,

sp
ül

t
si

e
zw

ei
m

al
w

er
de

n
un

d
in

si
ch

St
au

b
au

fn
eh

m
en

.
B

es
itz

t
in

fr
is

ch
em

W
as

se
r

un
d

hä
ng

t
si

e
zu

m
Tr

od
s

A
bb

ür
st

en
,

tä
gl

ic
he

s
A

uf
lo

ck
er

n
de

r
M

at
ra

ze
n

ne
n

an
ei

ne
m

sc
ha

tti
ge

n
O

rte
au

f.
m

an
no

ch
ke

in
en

St
au

bs
au

ge
r

,
so

is
t

of
tm

al
ig

es
A

uf
un

d
Po

ls
te

r
vi

el
fö

rd
er

lic
he

r.
K

an
n

m
an

di
e

di
es

e
A

rt
be

ha
nd

el
te

sc
hw

ar
ze

St
of

fe
be

ha
l

B
et

te
n

na
ch

de
m

zu
re

ch
tm

ac
he

n g
an

z
of

fe
n

au
f

-
te

n
ih

re
tie

fs
ch

w
ar

ze
Fa

rb
e

.
sc

hl
ag

en
od

er
nu

r
m

it
le

ic
ht

er
D

ec
ke

ve
rh

ül
lt

Te
pp

ic
he

zu
re

in
ig

en
Te

pp
ic

he
re

in
i¬

ta
gs

üb
er

lie
ge

n
ha

be
n ,

so
is

t
da

s
na

tü
rli

ch
am

ni
ge

n
si

ch
au

sg
ez

ei
ch

ne
t

m
it

Sa
lm

ia
k

,
N

ac
h

be
st

en
.

D
er

St
au

b
im

Zi
m

m
er

se
lb

st
so

ll
nu

r
de

m
K

lo
pf

en
un

d
B

ür
st

en
re

ib
t

m
an

di
es

e
m

itt
el

st
St

au
bs

au
ge

r
od

er
fe

uc
ht

em
Tu

ch
e

au
fs

tri
ch

w
ei

se
m

it
ei

ne
m

re
in

en
Sc

he
ue

rtu
ch

e
ab

,
Te

pp
ic

he
si

nd
do

rt
ni

ch
t

an
ge

br
ac

ht
.

D
ad

ge
no

m
m

en
w

er
de

n .
Sc

hw
er

e ,
di

ck
e ,

un
ha

nd
lic

he
da

s
m

an
in

ei
ne

m
Ei

m
er

vo
ll

R
eg

en
w

as
se

r ,
Sc

hl
af

zi
m

m
er

se
i

st
et

s
da

s
he

lls
te,

fr
eu

nd
lic

hs
te

,
de

m
m

an
ac

ht
Lö

ff
el

Sa
lm

ia
kg

ei
st

zu
ge

se
zt

Zi
m

m
er

un
d

so
ll

nu
r

he
lle

W
an

dm
al

er
ei ,

w
as

ch
-

ha
t,

le
ic

ht
au

sd
rü

ck
t.

D
as

sc
hm

ut
zi

ge
W

as
se

r
ba

re
D

ec
ke

n
un

d
V

or
hä

ng
e

be
si

ge
n ,

um
in

m
uß

im
B

ed
ar

fs
fa

lle
im

m
er

er
ne

ue
rt

w
er

¬
K

ra
nk

he
its

fä
lle

n
im

m
er

ei
ne

r
gr

ün
dl

ic
he

n
R

ei
ni

-
de

n .

te
D

ac
hg

är
te

n
un

d
V

er
an

de
n

.

G
es

el
ls

ch
af

tli
ch

er
B

oy
ko

tt
.

le
n

H
oo

ve
r

,
di

e
es

w
ag

te
,

zu
m

er
st

en
m

al
ei

ne
D

ie
kü

hn
e

N
eu

er
un

g
de

r
Fr

au
de

s
Pr

äf
id

en

fa
rb

ig
e

Fr
au

,
G

at
tin

ei
ne

s
N

eg
er

de
pu

tie
rte

n
in

da
s

W
ei

ße
H

au
s

zu
m

Te
e

ei
nz

ul
ad

en
,

ha
t

im
ga

nz
en

Sü
de

n
de

r
V

er
ei

ni
gt

en
St

aa
te

n
le

bh
af

te
B

ro
te

st
e h

er
vo

rg
er

uf
en

, d
ie

in
En

ts
ch

lie
ßu

ng
en

de
r

ge
fe

hg
eb

en
de

n
K

ör
pe

rs
ch

af
te

n
vo

n
Te

ra
s

un
d

Fl
or

id
a

zu
m

A
us

dr
ud

ko
m

m
en

.
D

ie
B

ew
eg

un
g

ha
t

je
st

au
ch

au
f

W
as

hi
ng

to
n

üb
er

ge
gr

iff
en

un
d

In
de

r
di

e
Pr

äs
id

en
tin

au
fg

ef
or

de
rt

w
ird

,
da

ra
n

in
Se

na
to

r
ha

t
ei

ne
En

ts
ch

lie
ßu

ng
ei

ng
eb

ra
ch

t,

ju
de

nk
en

,
da

ß
ih

r
ze

itw
ei

lig
er

A
uf

en
th

al
t

im
W

ei
ße

n
H

au
se"

au
ch

de
n

sü
dl

ic
he

n
St

aa
te

n
zu

ve
rd

an
ke

n
se

i .
B

ek
an

nt
lic

h
si

nd
di

e
Sü

ds
ta

at
en

di
e

N
or

ds
ta

at
en

.
In

de
n

R
af

fe
nf

ra
ge

n
no

ch
be

de
ut

en
d

st
re

ng
er

al
l

au
na

un
te

rz
og

en
w

er
de

n
zu

kö
nn

en

D
as

B
lu

t
V

on
K

ar
l

B
ur

fe
rt

.

-

A
m

W
ir

w
is

se
n

' s
ni

ch
t ,

w
ie

vi
el

es
sc

ho
n

er
fa

hr
en

,
in

w
el

ch
e

Ti
ef

en
se

in
B

es
in

ne
n

st
ei

gt
,

ni
ch

t
,

w
as

es
au

fg
es

pa
rt

in
ta

us
en

d
Ja

hr
en

,
ni

ch
t

,
w

as
an

Lu
st

es
un

d
an

Sc
hm

er
z

ge
zw

ei
gt

.

Es
l . bt

in
un

s
m

it
al

le
n

fe
in

en
Ze

ite
n

,
du

rc
hs

üß
t

vo
m

G
lü

ck
,

ge
trä

nk
t

m
it

D
ua

l
un

d
H

aß
.

D
er

H
er

r
,

de
r

K
ne

ch
t

du
rc

h
se

in
Er

in
ne

rn
sc

hr
ei

te
n

.
D

em
ut

un
d

St
ol

z
un

d
Fr

au
en

,
fr

is
ch

un
d

bl
aß

.

Es
w

ei
ß

vo
n

St
re

it
,

vo
n

Li
eb

e,
To

d
un

d
W

un
de

n
,

vo
m

Pf
lu

g
,

vo
m

H
am

m
er

,
w

ie
vo

m
bl

an
ke

n
K

na
uf

de
s

ra
sc

he
n

Sc
hw

er
ts

.
In

fr
oh

en
K

in
de

ss
tu

nd
en

sc
hl

ug
of

t
un

d
of

t
es

bl
au

di
e

A
ng

en
au

f
.

So
fr

ei
st

in
un

s
vi

el
G

ut
es

un
d

G
er

ec
ht

es
.

V
ie

l
W

ild
es

au
ch

.
B

al
d

trä
g

un
d

ba
ld

ge
sc

hw
in

d
.

si
nd

im
m

er
w

ir
di

e
Er

be
n

de
s

G
es

ch
le

ch
te

s
,

de
m

vo
ll

G
eh

ei
m

ni
s

w
ir

ve
rb

un
de

n
si

nd
.

Zu
m

10 .
Tr

in
ita

tis
so

nn
ta

g
.

Je
ru

sa
le

m
,

Je
ru

sa
le

m
,

di
e

du
tö

te
st

di
e

Pr
op

he
¬

te
n

un
d

st
ei

ni
gf

t
,

di
e

zu
di

r
ge

sa
nd

t
si

nd
,

w
ie

of
t

ha
be

ic
h

de
in

e
K

in
de

r
ve

rs
am

m
el

n
w

ol
le

n
,

w
ie

ei
ne

H
en

ne
ve

rs
am

m
el

t
ih

re
K

üc
hl

ei
n

un
te

r
ih

re
Fl

üg
el

;
un

d
ih

r
ha

bt
ni

ch
t

ge
w

ol
lt

.

Si
eh

e
,

eu
er

H
au

s
so

ll
eu

ch
w

üs
te

ge
la

ss
en

w
er

de
n

,
de

un
ic

h
sa

ge
eu

ch
:

Ih
r

w
er

de
t

m
ic

h
vo

n
je

tz
t

an
ni

ch
t

se
he

n
,

bi
s

ih
r

sp
re

ch
t

:
G

el
eb

t
se

i,
de

r
da

ko
m

m
t

im
N

am
en

de
s

H
er

rn
.

M
at

th
.

23
,

V .
37 - 39

.

hä
us

lic
he

n

H
er

d
: :

de
rt

:
Ic

h
bi

n
zu

m
G

er
ic

ht
au

f
di

e
W

el
t

ge -
|

(v
er

gl
.

Lu
ka

s
19

,
41

u
.

42
)

:
A

ls
er

na
he

to
m

m
en

,
au

f
da

ß
,

di
e

da
ni

ch
t

se
he

n
,

se
he

nd
w

er
de

n
,

un
d

di
e

da
se

he
n

,
bl

in
d

w
er

de
n

D
as

si
nd

sc
ha

rf
e

W
or

te
,

ab
er

au
ch

di
es

e
D

ro
s

hu
ng

en
si

nd
ei

ng
eg

eb
en

vo
n

de
r

su
ch

en
de

n
H

ei
la

nd
sl

ie
be

.

hi
nz

uk
am

,
sa

h
er

di
e

St
ad

t
an

un
d

w
ei

nt
e

üb
er

si
e

.
U

nd
sp

ra
ch

:
W

en
n

do
ch

au
ch

du

er
ke

nn
te

st
zu

di
es

er
de

in
er

Ze
it

,
w

as
zu

de
ix

ne
m

Fr
ie

de
n

di
en

t
!

A
be

r
nu

n
is

t
' s

vo
r

de
i

ne
n

A
ug

en
ve

rb
or

ge
n

.
Je

su
s

kl
ag

t
ni

ch
t

bl
oß

üb
er

da
s

ve
rb

le
nd

et
e

Je
ru

sa
le

m
,

er
w

ei
nt

üb
er

ih
re

n
un

ve
rs

ta
nd

,
da

ß
si

e
so

m
ut

w
ill

io
in

s
V

er
de

rb
en

re
nn

en
.

G
le

ic
h

im
fo

lg
en

de
n

K
ap

ite
l

,
de

m
ze

hn
te

n
de

s
Jo

ha
nn

es
- E

va
ng

el
iu

m
s

,
bi

et
et

er
si

ch

an
al

s
de

n
gu

te
n

H
irt

en
,

de
r

se
in

Le
be

n
lä

ßt

fü
r

se
in

e
Sc

ha
fe

.
W

är
e

ih
m

ni
ch

t
so

un
en

d
.

, ,
Si

eh
e

,
eu

er
H

au
s

so
ll

eu
ch

w
üs

te
ge

la
ss

lic
h

vi
el

ge
le

ge
n

an
de

m
H

ei
l

se
in

es
V

ol
se

n
w

er
de

n
.

D
er

Te
m

pe
l

,
an

de
m

di
e

Ju
de

n
ke

s
,

w
ür

de
er

es
m

ac
he

n
w

ie
de

r
M

ie
tli

ng
,

m
it

so
lc

he
r

In
br

un
st

hi
ng

en
al

s
ih

re
m

N
a

de
r

di
e

Sc
ha

fe
im

St
ic

h
lä

ßt
,

um
si

ch
se

lb
st

|
tio

na
le

ig
en

tu
m

,
w

ird
in

Sc
hu

tt
un

d
St

au
b

in
Si

ch
er

he
it

zu
br

in
ge

n
,

so
ba

ld
de

r
W

ol
f

in
|

fin
ke

n
.

D
ie

St
ad

t
w

ird
vo

n
de

n
R

öm
er

n

A
n

de
n

de
ut

sc
he

n
B

ru
de

r
V

on
R

ei
nh

ol
d

V
es

pe
r

B
ru

de
r

,
ic

h
st

eh
e

al
le

in
in

de
r

N
ac

ht
St

ür
m

e
br

au
fe

n
üb

er
m

ic
h

he
r

U
m

m
ic

h
br

an
de

t
ei

n
br

ül
le

nd
es

M
ee

r
,

Ic
h

fin
de

de
n

St
er

n
ni

ch
t

,
de

r
m

ic
h

be
w

ac
ht

.

B
ru

de
r

,
w

ie
si

nd
w

ir
so

tie
f

ve
rf

lu
ch

t
,

Si
nd

in
N

ot
,

fin
d

am
To

d

Ic
h

se
he

de
n

B
lic

k
ni

ch
t

,
de

r
na

ch
m

ir
lo

ht
,

Ic
h

fü
hl

e
di

e
H

an
d

ni
ch

t
,

di
e

na
ch

m
ir

su
ch

t
.

B
ru

de
r

,
zi

tte
rt

de
in

H
er

z
ni

ch
t

se
hr

,
W

en
n

m
ic

h
ve

rw
eh

et
de

r
do

nn
er

nd
e

W
in

d
?

W
en

n
im

M
ee

r
m

ei
n

w
ar

m
es

H
er

zb
lu

t
ve

rr
in

nt
?

W
ei

ß
de

nn
de

in
M

un
d

m
ei

ne
n

N
am

en
ni

ch
t

m
eh

r
?

B
ru

de
r

,
sa

ge
,

w
o

is
t

de
in

G
es

ic
ht

D
aß

es
m

ei
n

A
ug

e
no

ch
ei

nm
al

um
fa

ßt

Eh
es

ze
rb

ro
ch

en
an

di
es

er
La

st
:

B
ru

de
r

ke
nn

et
de

n
B

ru
de

r
ni

ch
t

!

er
st

ür
m

t
un

d
de

m
Er

db
od

en
gl

ei
ch

ge
m

ac
ht

w
er

de
n

.
Ih

re
B

ew
oh

ne
r

w
er

de
n

in
al

le
in

s

de
ve

rs
tre

ut
.

U
ns

.
ab

er
so

ll
di

e
G

es
ch

ic
ht

e
de

r
he

ili
ge

n
St

ad
t

ei
ne

W
ar

nu
ng

st
af

el
un

d
ei

n
ab

sc
hr

ek
ke

nd
es

B
ei

sp
ie

l
se

in
.

W
er

ni
ch

t
hö

re
n

w
ill

,
m

uß
fü

hl
en

.
Fr

re
t

eu
ch

ni
ch

t
,

G
ot

t
lä

ßt
si

ch
ni

ch
t

sp
ot

te
n

.
W

as
de

r
M

en
sc

h
sä

et
,

da
s

w
ird

er
er

nt
en

.
W

er
au

f
se

in
Fl

ei
sc

h
sä

t
,

de
r

w
ird

vo
m

Fl
ei

sc
h

da
s

V
er

de
rb

en
er

nt
en

.

O
de

r
w

as
m

ei
nt

ih
r

,
w

ird
ge

sc
he

he
n

, w
en

n
w

ir
al

l
di

e
ch

ris
tli

ch
en

Se
gn

un
ge

n
un

d
ge

is
ta

lic
he

n
W

oh
lta

te
n

m
it

U
nd

an
k

lo
hn

en
?

D
er

ba
rm

he
rz

ig
e

B
at

er
ha

t
la

ng
e

G
ed

ul
d

m
it

un
s

.
A

be
r

w
eh

e
de

n
Se

el
en

,
di

e
si

ch
er

w
er

de
n

in
Sü

nd
en

!

M
uß

di
e

ge
ge

nw
är

tig
he

rr
sc

he
nd

e
re

li
gi

ös
e

G
le

ic
hg

ül
tig

ke
it

,
je

lä
ng

er
si

e
w

äh
rt

,
ni

ch
t

G
ot

te
s

G
er

ic
ht

he
r

au
fb

es
ch

w
ör

en
?

w
ir

O
de

r
si

nd
vi

el
e

le
ic

ht
sc

ho
n

m
itt

en
im

G
er

ic
ht

G
ot

te
s

,
w

o
do

ch
so

vi
el

N
ot

au
f

un
se

rm
V

ol
k

la
st

et
?

W
ir

la
ge

n
üb

er
di

e
sc

hl
ec

ht
en

Ze
ite

n
,

ab
er

oh
di

e
Zu

st
än

de
in

un
se

rm
V

ol
k

si
ch

ni
ch

t
ba

ld
be

ss
er

n
w

ür
de

n ,
w

en
n

w
ir

in
de

m
al

le
n

, w
as

un
s

dr
üc

kt
,

G
ot

te
s

st
ra

fe
nd

e
H

an
d

er
ka

nn
te

n
un

d
an

un
sr

e
Sc

hu
ld

ge
dä

ch
te

n
?

Ei
ne

he
rz

be
w

eg
en

de
K

la
ge

im
M

un
d

de
s

H
ei

la
nd

es
,

de
r

ve
rg

eb
lic

h
an

Is
ra

el
ge

ar
¬

be
ite

t
ha

t
.

Er
w

ei
ß

,
si

e
w

er
de

n
ih

n
kr

eu
zi

¬
ge

n
,

w
ie

si
e

vo
rd

em
di

e
Pr

op
he

te
n

ge
tö

te
t

ha
be

n
.

U
nd

er
m

ei
nt

e
es

do
ch

so
gu

t
m

it

se
in

em
V

ol
k

.
W

ie
ei

ne
G

lu
ch

en
ne

ih
re

kü
ch

¬

Te
in

un
te

r
ih

re
Fl

üg
el

ve
rs

am
m

el
t,

um
si

e
di

e
H

er
de

ei
nd

rin
gt

.
D

ie
s

G
le

ic
hn

is
ze

ig
t

zu
w

är
m

en
od

er
vo

r
G

ef
ah

re
n

zu
be

sc
hü

ße
n,

un
s

so
re

ch
t

ha
nd

gr
ei

fli
ch

di
e

B
ar

m
he

rz
ig

so
ha

t
er

di
e

B
ew

oh
ne

r
Je

ru
sa

le
m

s
un

er
-

ke
it

de
s

H
er

rn
.

A
be

r
au

ch
da

du
rc

h
w

ird
da

s
m

üd
lic

h
ge

lo
ck

t
un

d
ge

la
de

n
,

ob
si

e
si

ch
ni

ch
t

H
er

z
de

r
B

ew
oh

ne
r

Je
ru

sa
le

m
s

ni
ch

t
ge

¬
be

ke
hr

en
w

ol
lte

n
.

B
es

on
de

rs
im

Jo
ha

nn
es

-
rü

hr
t

.
Im

G
eg

en
te

il
,

ih
r

H
aß

w
ird

im
m

er
Sa

gt
do

ch
,

ge
sc

hi
eh

t
un

s
U

nr
ec

ht
,

w
en

n
Ev

an
ge

liu
m

w
ird

er
zä

hl
t

,
w

as
er

do
rt

G
ro

-
gr

öß
er

un
d

si
e

er
w

id
er

n
se

in
e

Fr
eu

nd
lic

hk
ei

t
w

ir
je

tz
t

so
vi

el
le

id
en

m
üs

se
n

?
Ja

,
di

e
A

us
¬

B
es

ge
ta

n
,

un
d

w
ie

er
im

A
ns

ch
lu

ß
an

se
in

e
da

m
it

,
da

ß
si

e
ve

rs
uc

he
n

,
ih

n
zu

st
ei

ni
ge

n
.

la
nd

sf
ei

nd
e

un
d

di
e

H
aß

er
fü

llt
en

N
ac

hb
ar

¬
W

un
de

r
si

ch
m

it
de

n
Ju

de
n

he
ru

m
ge

st
rit

te
n

D
as

gr
öß

te
A

uf
se

he
n

m
ac

ht
e

in
Je

ru
fa

-
vö

lk
er

tu
n

un
s

U
nr

ec
ht

,
w

en
n

si
e

un
s

di
e

ha
t

.
le

m
lie

s
K

ap
ite

l
11

di
e

K
un

de
vo

n
Sc

hu
ld

am
W

el
tk

rie
g

an
di

ch
te

n
un

d
un

s
zu

W
ir

,l
es

en
K

ap
.

2
vo

n
de

r
R

ei
ni

gu
ng

de
s

de
r

A
uf

er
w

ec
ku

ng
de

s
La

za
ru

s
,

di
e

si
ch

vo
r

ei
ne

m
Sk

la
ve

nv
ol

k
m

ac
he

n
w

ol
le

n
,

ab
er

am
Te

m
pe

ls
,

un
d

w
ie

er
di

e
K

äu
fe

r
un

d
V

es
,

de
n

To
re

n
de

r
St

ad
t

in
de

m
D

or
f

B
et

ha
-

En
de

br
au

ch
t

G
ot

t
un

sr
e

B
ei

ni
ge

r
al

s
Zu

ch
t¬

lä
uf

er
he

ra
us

tri
eb

.
G

ot
te

s
H

au
s

so
ll

ei
n

ni
en

zu
ge

tra
ge

n
ha

tte
.

B
ie

le
vo

n
de

ne
n,

di
e

ru
te

n
,

um
un

s
zu

r
Ei

nk
eh

r
zu

br
in

ge
n

,
da

ß
w

ir
ei

ns
eh

en
le

rn
en

,
w

as
fü

r
ei

n
ve

rk
eh

rte
r

B
et

ha
us

se
in

un
d

w
ei

te
r

ni
ch

ts
.

W
as

si
ch

al
s

Le
id

tra
ge

nd
e

in
da

s
H

au
s

vo
n

M
ar

th
a

G
ei

st
be

i
un

s
im

La
nd

e
he

rr
sc

ht
.

Je
de

nf
al

ls
so

ns
t

do
rt

ei
ng

en
is

te
t

ha
tte

an
un

he
ili

ge
m

un
d

M
ar

ia
hi

na
us

ge
zo

ge
n

w
ar

en
,

da
si

e
hä

tte
n

si
e

ni
ch

t
so

vi
el

M
ac

ht
üb

er
un

s
,

W
es

en
un

d
w

el
tli

ch
em

Tr
ei

be
n

,
da

s
tu

t
er

di
es

e
W

un
de

rta
t

sa
he

n
,

gl
au

bt
en

an
Je

su
m

w
en

n
w

ir
ei

ni
g

w
är

en
in

de
r

B
ru

de
rli

eb
e

kr
af

t
de

r
V

ol
lm

ac
ht

,
di

e
ih

m
al

s
So

hn
G

ot
-

D
ar

üb
er

ge
rie

te
n

di
e

O
be

rs
te

n
in

he
lle

nz
or

n
un

d
in

de
r

G
ot

te
sf

ur
ch

t
.

D
as

is
t

sc
ho

n
of

f

te
s

ge
ge

be
n

is
t,

hi
na

us
.

U
m

M
ut

zu
m

ac
he

n
un

d
be

ra
um

te
n

so
fo

rt
ei

ne
V

er
sa

m
m

lu
ng

de
s

ge
sa

gt
,

ab
er

es
m

uß
so

la
ng

e
w

ie
de

rh
ol

t
w

er

zu
r

Le
kt

ür
e

de
s

Jo
ha

nn
es

-E
va

ng
el

iu
m

s
se

t
H

oh
en

R
at

s
an

,
um

m
ite

in
an

de
r

zu
ve

rh
an

-
de

n
,

bi
s

w
ir

in
un

s
sc

hl
ag

en
un

d
de

n
W

eg

K
ap

.
5

he
ilt

Je
su

s
ei

ne
n

de
ln

,
w

ie
si

e
de

n
ve

rm
ei

nt
lic

he
n

, ,
B

ol
ks

ve
r

zu
m

al
te

n
G

ot
t

zu
rü

ck
fin

de
n

.
N

oc
h

st
eh

t
es

no
ch

er
w

äh
nt

,

M
an

n
.

de
r

38
Ja

hr
e

la
ng

fr
an

k
ge

le
ge

n
ha

t
.

de
rb

er
"

un
sc

hä
dl

ic
h

m
ac

he
n

kö
nn

te
n

.
tra

ur
ig

ge
nu

g
au

s
au

f
di

es
em

G
eb

ie
t

un
d

K
ap

.
8

is
t

di
e

G
es

ch
ic

ht
e

vo
n

de
r

Eh
eb

re
En

ts
ch

lu
ß

st
an

d
fe

st
,

Je
su

s
m

uß
te

st
er

be
n

.
w

en
ig

ho
ff

nu
ng

ve
rh

ei
ße

nd
.

Fa
st

sc
he

in
t

es
al

s
m

üß
te

G
ot

t
un

s
no

ch
tie

fe
r

in
s

El
en

d
ch

er
in

m
it

de
m

H
ei

la
nd

sw
or

t
:

Ic
h

bi
n

da
s

So
ha

be
n

w
ir

Sc
hr

itt
fü

r
Sc

hr
itt

ge
se

he
n

fü
hr

en
,

bi
s

w
ir

w
ie

de
r

an
fa

ng
en

ih
n

zu
su

s
Li

ch
t

de
r

W
el

t
,

w
er

m
ir

na
ch

fo
lg

t
,

w
ird

w
ie

de
r

H
aß

de
r

Ju
de

n
si

ch
st

ei
ge

rte
bi

s
da

ch
en

.
W

irk
lic

h
,

m
an

ka
nn

s
ni

ch
t

an
de

rs
sa

s
ni

ch
t

im
Fi

ns
te

rn
w

an
de

ln
,

so
nd

er
n

w
ird

hi
n

,
da

ß
si

e
de

n
H

er
rn

de
r

H
er

rli
ch

ke
it

"
ge

n
,

G
er

ic
ht

sz
ei

t
is

t
je

ßt
.

U
nd

da
s

Sc
hl

im
m

s
da

s
Li

ch
t

de
s

Le
be

ns
ha

be
n

.
an

s
K

re
uz

sc
hl

ag
en

.
N

un
de

nk
t

eu
ch

,
da

s
ha

t
st

e
da

be
i

is
t,

di
e

gr
oß

en
M

as
se

n
m

er
ke

n
es

Je
su

s
lä

ng
st

vo
ra

us
ge

se
he

n
,

er
w

uß
te

,
da

ß
ni

ch
t

od
er

w
ol

le
n

es
ni

ch
t

ei
ns

eh
en

.

se
in

B
ol

t
ih

n
zu

m
To

de
fü

hr
en

w
er

de
.

Ja
,

H
ei

la
nd

ha
t

Tr
än

en
ge

w
ei

nt
üb

er
se

in
B

ol
l

.

da
be

gr
ei

fe
n

w
ir

se
in

e
he

rz
be

w
eg

en
de

K
la

ge
in

Je
re

m
ia

s
ha

t
in

de
n

Ta
ge

n
de

r
ba

by
lo

ni
sc

he
n

G
ef

an
ge

ns
ch

af
t

üb
er

se
in

e
Ze

itg
en

os
s

üb
er

Je
ru

sa
le

m
.

fe
n

ge
kl

ag
t

:
A

ch
,

da
ß

ic
h

W
as

se
r

ge
nu

g
hä

tte
in

m
ei

ne
m

H
au

pt
un

d
m

ei
ne

A
ug

en
Tr

än
en

qu
el

le
n

w
är

en
,

zu
be

w
ei

ne
n

di
e

Er
sc

hl
ag

en
en

m
ei

ne
s

V
ol

ks
Ta

g
un

d
N

ac
ht

.

D
er

St
ap

.
9

di
e

H
ei

lu
ng

de
s

B
lin

dg
eb

or
en

en
.

Ei
ne

dr
am

at
is

ch
e

G
es

ch
ic

ht
e

.
D

ie
Ju

de
n

fö
ns

ne
n

da
s

W
un

de
r

ni
ch

t
le

ug
ne

n
,

ab
er

an
Je

su
m

gl
au

be
n

w
ol

le
n

si
e

do
ch

ni
ch

t
.

D
ar

um
w

un
de

rn
w

ir
un

s
ni

ch
t

,
w

en
n

de
r

K
am

pf
A

m
ko

m
m

en
de

n
So

nn
ta

g
is

t
de

r
G

ed
en

ks
im

m
er

er
bi

tte
rte

r
w

ird
,

un
d

de
r

H
er

r
se

in
en

ta
g

de
r

Ze
rs

tö
ru

ng
Je

ru
fa

le
m

s
.

D
er

al
th

er
G

eg
ne

rn
zu

le
tz

t
di

e
W

or
te

en
tg

eg
en

sc
hl

eu
|t

öm
m

lic
he

Te
rt

be
gi

nn
t

m
it

de
n

W
or

te
n

D
ev



#
A

ehnlich
könnte

uns
jetzt

das
Elend

im
deuts

|noch
dauern

,
bis

die
vielen

M
illionen

H
eis

schen
B

aterland
das

H
erz

schw
er

m
achen

.
den

,
die

die
H

älfte
der

M
enschheit

oder
et

zum
al

,
w

enn
m

an
sieht

,
w

ie
trog

der
schw

es
w

as
w

eniger
darstellen

,
in

die
Tore

des
ren

Zeit
soviel

Leichtsinn
und

V
ergnügung

R
eiches

G
ottes

eingegangen
sind

,
und

dann
,

sucht
herrscht

.
dann

w
ird

Israels
Stunde

schlagen
.

A
m

en
.

W
ollt

thr
sagen

,
das

ist
Schw

arzseherei
B

ew
undernsw

erte
W

ege
G

ottes
!

Selbst
die

und
W

eltverdrossenheit
?

N
ein

,
w

er
es

gut
Sünde

der
M

enschen
kann

seinen
H

eilsplan
m

eint
m

it
unserm

B
olt

,
und

w
er

noch
einen

nicht
um

stoßen
.

D
arum

w
ird

m
it

Posaunen
Funken

von
V

aterlandsliebe
in

sich
hat

,
der

stim
m

e
in

der
O

ffenbarung
St .

Johannes
verhüllt

sein
H

aupt
in

Trauer
und

flagt
(11

v
.

15
)

verkündet
:

Es
sind

die
R

eiche
der

m
it

den
B

esten
aller

Zeiten
:

„
D

u
schlägst

W
elt

unsres
H

errn
und

seines
C

hristus
ge¬

sie
,

aber
sie

fühlen
es

nicht
,

du
m

achst
es

w
orden

,
und

er
w

ird
regieren

von
Ew

igkeit
schier

aus
m

it
ihnen

,
aber

sie
bessern

sich
zu

Ew
igkeit

.
nicht

.
Sie

haben
ein

härter
A

ngesicht
denn

ein
Fels

und
w

ollen
sich

nicht
bekey¬

ren
"

(Jerem
.

5
v

.
3)

oder
„D

er
H

err
hat

U
rsache

zu
schelten

,
die

im
Lande

w
ohnen

.
denn

es
ist

keine
Treue

,
keine

Liebe
,

feine
Erkenntnis

G
ottes

im
Lande

,
sondern

G
ot

.
teslästern

,
Lügen

,
M

orden
,

Stehlen
u

.
Ehe

brechen
hat

überhand
genom

m
en

".
( H

osea
4

v
.

1
und

2 .
)

A
ber

vergessen
w

ir
nicht

,
des

V
olkes

Schuld
ist

unsre
Schuld

.
W

ir
w

ollen
nicht

in
den

Fehler
verfallen

,
daß

w
ir

andere
an

flagen
und

uns
selbst

reinw
aschen

.
Jeder

von
uns

schlage
an

seine
eigene

B
rust

und
prüfe

sich
vor

dem
A

ngesichte
G

ottes
,

ob
er

nicht
anders

,
ganz

anders
ist ,

als
er

fein
sollte

.
G

eht
von

uns
ein

guter
oder

ein
schlechter

Einfluß
aus

?
W

enn
das

A
uge

des
A

llw
issenden

auf
uns

ruht
und

unser
häusliches

und
berufliches

Leben
durch

forscht
,

ob
w

ir
uns

dann
nicht

schäm
en

und
bekennen

m
üssen

:
H

err
,

w
ir

sind
nicht,

w
ie

w
ir

sein
sollten

?
Erforsche

m
ich

,
G

ott
,

und
erfahre

m
ein

H
erz

,
prüfe

m
ich

und
erfahre

w
ie

ich
es

m
eine

,
und

siehe
,

ob
ich

auf
bösem

W
ege

bin
und

leite
m

ich
auf

ew
igem

W
ege

K
urz

die
G

eschichte
Israels

,
und

w
as

uns
der

10 .
Trinitatissonntag

erzählt
von

Je
rusalem

s
Sünde

und
Strafe

,
soll

uns
alle

m
iteinander

in
die

B
uße

treiben
,

daß
w

ir
uns

hüten
vor

Eigendünkel
und

Selbstgerech
tigkeit

.
H

at
der

H
err

über
sein

V
olf

Tränen
gew

eint
,

so
w

ollen
w

ir
davor

stille
stehen

und
uns

fragen
:

M
ußte

er
auch

über
dich

w
einen

?
M

ußte
er

über
m

ich
w

einen
?

D
u

w
einest

vor
Jerusalem

,
H

err
Jesu

,
lichte

Zähren
,

bezeugst
,

es
sei

dir
angenehm

,
w

enn
Sünder

sich
befehren

;
w

enn
ich

vor
dir

m
it

B
uß

erschein
und

über
m

eine
Sünden

w
ein

,
so

w
äschst

du
ab

aus
lauter

G
nad

die
M

issetat,
die

m
ich

bisher
gequälet

hat
Selbst

dem
scheinbar

verstockten
Israel

,
auf

dem
seit

dem
U

ntergang
der

heiligen
Stadt

im
Jahre

70
der

Fluch
lastet

,
hält

der
H

err
noch

das
Pförtlein

der
B

uße
offen

.
W

enigstens
rechnet

er
m

it
der

M
öglichkeit,

daß
im

Lauf
der

Jahrhunderte
ein

Zeit¬
punkt

kom
m

en
w

ird
,w

o
auch

Israel
sich

noch
bekehret .

H
öret ,

w
as

er
im

legten
V

ers
un

seres
Tertes

sagt
:

Ich
sage

euch
,

ihr
w

er¬
det

m
ich

von
jezt

an
nicht

sehen
,

bis
thr

sprecht
:

G
elobt

set,
der

da
kom

m
t

im
N

a¬
m

en
des

H
errn

.
D

ie
W

orte
klingen

dunkel
.

Paulus
hat

sie
ins

R
öm

.
11 .

v
.

25
erläutert

.
D

erselbe
A

po¬
stel,

dem
die

V
erstockung

Israels
so

zu
H

erzen
ging

,
daß

er
nicht

bloß
große

Trau¬
rigkeit

und
große

Schm
erzen

ohne
U

nter¬
laß

darüber
em

pfand
,

sondern
selbst

von
C

hristus
w

ünschte
,

verbannt
zu

sein
,

w
enn

er
m

it
diesem

O
pfer

die
B

elehrung
seiner

B
lutsverw

andten
und

V
olksgenossen

erkau
fen

könnte
( vgl .

R
öm

.
9

v .
2

u .
3).

-
der

hat
die

zuversichtliche
H

offnung
,

daß
am

Ende
der

Tage
auch

Israel
sich

bekehren
w

ird
.

So
schreibt

er
R

öm
.

11
v

.
25

:
Ich

w
ill

euch
nicht

verhalten,
liebe

B
rüder

(gem
eint

sind
die

H
eidenchristen)

dies
G

eheim
nis ,auf

daß
ihr

nicht
stolz

seid .
B

lindheit
istIsrael

zum
Teil

w
iderfahren

,
solange ,

bis
dieFülle

der
H

eiden
eingegangen

sei .
So

ist
die

O
rdnung

G
ottes

:
erst

nuß
ab

len
heidnischen

V
ölkern

in
der

ganzen
W

elt
das

Evangelium
angeboten

sein
,

dann
w

ird
das

jüdische
V

olk
als

G
anzes

auch
zum

C
hristentum

übertreten
.

Es
m

ag
noch

viel
B

eit
vergehen

bis
dahin

.
O

w
ie

lang
w

ird
es

(Forts .) D
er

V
erw

alter
.

R
om

an
von

R
udolf

Elcho.
(N

achdr
. verb

.)
H

ardy
schlug

in
des

falschen
B

iederm
annes

R
echte

,
daß

es
schallte

,
und

der
B

und
zur

R
aubfischerei

w
ar

geschlossen .
Im

M
ärz

kehrte
O

ttchen
m

it
dreitägigem

U
rlaub

im
Schlosse

ein
.

N
achdem

er
m

it
M

ühe
und

N
ot

sich
durchs

A
biturium

gerungen
,

w
ar

er
im

H
erbst

m
it

seines
V

aters
Erlaubnis

als
Einjähriger

in
ein

Jägerregim
ent

eingetreten
.

gebräunten
H

aut ,
den

roten
B

acken
und

dem
D

ie
grüne

U
niform

stand
im

Einklang
m

it
seiner

bunklen
H

aar
.V

on
derSorgenlastdesPennälers

befreit ,
w

ar
er

inm
itten

lustiger
K

am
eraden

ein
frischer

B
ursch

gew
orden

,
der

nicht
nur

in
bes

m
it

seinem
O

nkel
H

ardy
besaß ,

sondern
m

it
zug

auf
äußere

Erscheinung
Fam

ilienähnlichkeit

diesem
auch

das
leichte

B
lut

,
den

H
ang

zu
A

benteuern
,

zum
Sport

und
fröhlichen

G
es

nießen
gem

einsam
hatte

.
Sein

K
om

pagniechef
,

Freiherr
von

B
ranson

,
w

ar
ihm

w
ohlgeneigt

und
erw

irkte
sehr

bald
die

U
nteroffizierstreffen

für
den

aufgew
eckten

Einjährigen
,

m
it

denen
er

nun
seinem

V
ater

zu
im

ponieren
versuchte

,
um

ihn
auf

diese
W

eise
zu

bestim
m

en
,

die
G

e¬
nehm

igung
zu

seiner
O

ffizierslaufbahn
zu

er
teilen

.
A

ber
er

stieß
auf

beharrlichen
W

ider
stand

,
da

D
r

.
R

uhl
,

sein
V

ater
,

sich
nicht

dazu
verstehen

w
ollte

,
ihm

die
nötigen

Zuschüsse
zu

gew
ähren

.
Es

kam
dabei

zu
recht

bew
egten

Fam
ilienszenen

,
da

O
ttchen

die
volle

U
nter¬

stügung
seiner

M
utter

fand
.

Inm
itten

dieser
Plänkeleien

stand
H

ardy
,

der
G

oldonkel
aus

A
m

erika
.

A
uch

er
sym

pathisierte
m

it
dem

jungen
V

aterlandsverteidiger
und

billigte
voll

und
ganz

dessen
Pläne

.
U

m
all

den
be

=
stehenden

D
ifferenzen

ein
Ende

zu
m

achen
,

erbot
er

sich
,

die
für

O
ttchen

notw
endigen

G
elder

aus
seinem

eigenen
Einkom

m
en

zu
bew

illigen
und

bem
erkte

dabei
,

daß
er

sich
dam

it
ja

nur

w
elche

ihm
sein

Schw
ager

ein
vollesJahr

hin¬
für

die
generöse

G
astfreundschaft

revanchiere
,

durch
gew

ährt
hätte

.
Er

ließ
auch

nicht
uner¬

w
ähnt ,

daß
R

uhl
ja

eigentlich
dieU

rsache
seines

G
lückes

sei,
da

er
ihm

40
Taler

zur
Fahrt

nach
der

N
euen

W
elt

vorgestreckt
hatte

,
als

der
deutsche

B
oden

ihm
zu

heiß
zu

w
erden

begann
.

R
uhl ,

dessen
M

ißtrauen
unter

dem
jovi

alen
A

uftreten
H

ardys
w

ieder
schw

and,
ging

bew
egten

H
erzens

auf
den

V
orschlag

seines
Schw

agers
ein

.
H

ardy
deponierte

2400
M

ark
und

versprach
dieselbe

Sum
m

e
für

jedes
w

eitere
D

ienstjahr
seines

N
effen

.

In
echter

B
egeisterung

fiel
O

ttchen
dem

O
nkel

um
den

H
als

.
Sobald

ich
erst

Feld¬
m

arschall
bin

,
erhältst

du
dein

K
apital

m
it

Zinsen
und

Zinseszinsen
zurück."

, ,
O

ttchen
,"

w
arf

da
die

M
utter

ein
,, ,

w
illst

du
uns

nun
,

bitte,
ein

Stündchen
allein

lassen
?"

M
it

galantem
H

andfuß
verabschiedete

sich
der

künftige
O

ffizier
.

K
aum

hatte
sich

die
Tür

hinter
ihm

ge¬
schlossen ,

als
A

lbertine
ihren

B
ruder

m
it

der
Frage

bestürm
te :

W
ie

kam
st

du
zu

all
dem

G
eld

?
"

Lächelnd
gab

H
ardy

zur
A

ntw
ort

:

in
m

eineK
arten

zu
sehen .

Sei
gew

iß ,
daß

ich
"D

arf
ich

dich
bitten

,
nicht

zu
versuchen ,

deine
und

deiner
K

inder
Interessen

m
it

dem
felben

Eifer
vertreten

w
erde ,w

ie
die

m
einigen.

A
ber

laß
m

ich ,
bitte ,

über
m

eine
G

eschäfts
praktiken

vorläufig
noch

schw
eigen

."
"U

nd
w

as
w

erde
ich

von
der

Zukunft
zu

erw
arten

haben
,

H
ardy

?"
„A

lles
,

w
as

die
w

irkliche
Schloßherrin

und
M

illionärin
erw

arten
darf,

w
ie

ergögliche
B

ade¬
reisen,

einen
m

it
A

ristokraten
und

K
ünstlern

ge
füllten

Salon
in

B
erlin

nebst
Equipage

,
lustige

|
H

erbstjagden
und

G
elage

in
H

eideck,
kurz

alles
,

w
as

das
H

erz
einer

W
eltdam

e
von

R
ang

und
R

eichtum
begehrt

,
aber

44

, ,A
ha

,
es

ist
also

ein
A

ber
dabei

!"
, ,

U
nd

zw
ar

eines
,

das
dir

herzlich
sauer

w
erden

w
ird

,
m

ein
liebes

Schw
esterchen

:
D

u
m

ußt
noch

ein
w

enig
G

eduld
m

it
m

ir
haben

."
, ,

G
eduld

und
im

m
er

G
eduld

,
dam

it
ver

tröstest
du

m
ich

schon
ein

Jahr
lang

!"
-

A
l

bertine
stam

pfte
m

it
dem

Fuß
auf.

M
ir

ist
w

ie
einer

halbverschm
achtenden

Fußgängerin
zum

ute
,

die
m

an
auf

öder
,

staubiger
Land¬

straße
durch

V
orspiegelung

naheliegender
G

e¬
nüsse

w
eiterlockt

.
H

errgott
,

ich
w

ill
endlich

das
B

iel
sehen

."
, ,D

aß
es

nicht
m

ehr
fern

ist,
habe

ich
dir

foeben
durch

den
ersten

Zuschuß
für

O
ttchen

bew
iesen

.
Ich

w
ürde

dir
m

it
V

ergnügen
schon

jegt
einige

Tausendm
arkscheine

zur
V

erfügung
stellen

,
falls

w
ir

die
B

erechtigung
hätten

,
sie

auszugeben
."

„D
as

verstehe
ich

nicht
."

, ,W
olltest

du
jetzt

als
große

D
am

e
leben

,
so

w
ürde

Ew
ald

die
gleiche

Frage
stellen

,
die

du
eben

an
m

ich
richtetest

:
W

o
hast

du
das

G
eld

her
? ", ,

N
un

,
ich

kann
ja

antw
orten

:
, ,

B
on

m
einem

B
ruder

."

, ,
G

anz
richtig

,
aber

dann
könnte

sein
M

iß¬
trauen

gegen
m

ich
erw

achen
.

Erst
m

uß
ich

auf
eigenen

Füßen
stehen

.
W

as
ich

darunter
vers

stehe
,

kann
ich

dir
jetzt

noch
nicht

erklären
,

aber
w

ir
m

üssen
geduldig

ausharren
,

bis
Ew

ald
m

ir
Profura

gegeben
hat

.
D

as
aber

fann
m

it
deiner

und
Plottes

U
nterstügung

,
der

ja
am

1 .
A

pril
schon

sein
A

m
t

übernim
m

t
,

vielleicht
noch

in
diesem

Som
m

er
durchgesetzt

w
erden

.
G

laube
m

ir
,

A
lbertine

,
daß

auch
ich

nicht
zu

m
einem

V
ergnügen

m
ich

für
unfruchtbare

Pro
jekte

schinde
und

plage
;

aber
ich

m
uß

erst
fest

stehen
in

Ew
alds

B
ertrauen

,
bevor

ich
m

ich
selbständig

m
achen

und
dir

und
deinen

K
indern

eine
Stüze

w
erden

kann
.

Zügle
also

deine
U

ngeduld
und

folge
m

ir
getrost

,
du

w
irst

bald
erkennen

,
daß

m
eine

U
nabhängigkeit

die
deinige

zur
Folge

hat
."

Er
zog

die
W

iderstrebende
in

seine
A

rm
e

,
füßte

sie
auf

beide
W

angen
und

bew
irkte

es
auf

einem
Spaziergang

durch
den

Park
,

daß
sie

ihm
versprach

,
sich

blindlings
seiner

Führung
zu

überlassen
.

Im
Som

m
er

kam
M

agnus
Schm

idt
nach

B
urgstall

,
um

daselbst
seine

Ferien
zu

verleben
.

In
dem

W
ahlkreis

,
zu

dem
sein

H
eim

atsdorf

für
den

R
eichstag

aufgestellt.
A

ls
M

agnus
im

und
B

urgholm
gehörten

,w
urden

die
K

andidaten

Schlosse
seinen

B
esuch

abstattete
und

von
R

uhl
sehr

zu
A

lbertines
M

ißvergnügen
3.

Tische
geladen

w
urde

,
m

achte
der

G
ast

dem

K
andidat

aufstellen
lassen

und
ihm

gestatten,
H

ausherrn
den

B
orschlag

,
er

m
öge

sich
als

w
ährend

der
W

ahlkam
pagne

für
ihn

zu
agi¬

tieren
.

D
as

M
andat

sei
ihm

gew
iß

,
denn

seine
sozialreform

atorischen
B

estrebungen
hätten

im
ganzen

W
ahlkreis

die
freudigste

A
nerkennung

der
K

leinbauern
und

Landarbeiter
gefunden .

U
m

aber
seinen

Ideen
w

eite
V

erbreitung
zu

verschaffen ,
dazu

bedürfe
er

einer
hohen

W
arte

und
diese

biete
ihm

der
R

eichstag
.

R
uhl

w
ies

den
V

orschlag
w

eit
von

sich
und

A
lbertine

glaubte
ihn

in
dieser

A
bneigung

be¬
stärken

zu
m

üssen
,

w
eil

sie
M

agnus
Schm

idt
noch

grollte .
W

er
sich

aber
m

it
einem

M
ale

dafür
erw

ärm
te

und
M

agnus
lebhaft

unterstützte
,

w
ar

Fred
H

ardy
.

D
urch

dessen
Zustim

m
ung

angespornt ,
entfaltete

M
agnus

all
seine

B
e

redsam
keit .

Seine
V

orstellung
,

daß
R

uhl
es

der
M

enschheit
schulde

,
sich

nicht
auf

fleine

K
reise

zu
beschränken , sondern

das
Evangelium

der
B

rüderlichkeit
allem

V
olke

zu
verkünden

und
den

K
am

pf
w

ider
den

K
apitalism

us
auf¬

zunehm
en

,
hatte

für
R

uhl
so

viel
überzeugende

K
raft

,
daß

er
nach

dreitägiger
U

eberlegung

Schülers
nachgab

und
sich

als
K

andidatauf¬
dem

D
rängen

H
ardys

und
seines

begeisterten

ſtellen
ließ.

w
endigkeit,

gem
einsam

m
itM

agnus
Schm

idtin
Jezt

ergab
sich

aber
für

ihn
die

N
ota

die
W

ahlkam
pagne

einzutreten
.

A
ls

ihm
nun

lässigen
dürfe,

gab
ihm

H
ardy

das
V

ersprechen,
B

edenten
aufstiegen

,
ob

er
sein

W
erk

vernach

er
w

erde
seine

Stelle
m

it
allem

Eifer
und

aller

G
ew

issenhaftigkeit
einnehm

en
,

und
er

könne
versichert

sein,
daß

nichts
vernachläſſigt

w
erde.

(Fortsetzung
folgt

).

D
ie

ländliche

H
aushaltpflegeriu

.
V

on
M

aria
Schott

.

N
och

ist
der

B
eruf

der
H

aushaltpflegerinnen
"

w
enig

bekannt
,

obw
ohl

er
nun

schon
auf

eine
fast

fechsjährige
A

nerkennung
zurückschaut

.
D

as
jun¬

ge
M

ädchen
vom

Lande
w

eiß
noch

viel
zu

w
enig

bon
diesem

aussichtsreichen
B

eruf
,

es
w

eiß
nicht ,

w
elch

große
A

ufgaben
ihrer

w
arten

,
und

die
ge¬

rade
die

auf
dem

Lande
A

ufgew
achsene

,
m

it
dem

Landleben
V

ertraute
und

m
it

der
N

atur
V

er¬
bundene

eine
volle

Lebensaufgabe
als

H
aushalt

pflegerin
finden

kann
.

A
uch

ist
dieser

B
eruf

noch
aufnahm

efähig
,

längst
nicht

alle
N

achfragen
für

die
ausgebildete

H
ilfskraft

der
Landfrau

kön¬
nen

befriedigt
w

erden
.

H
eute

drängt
alles

zum
B

eruf
der

Lehrerin
nen

der
landw

irtschaftlichen
H

aushaltungskunde
,

in
w

enig
Jahren

w
ird

dieser
B

eruf
überfüllt

sein
.

D
er

G
rund

ist
m

eist
der

,
daß

hier
eine

A
l¬

tersversorgung
zu

w
inken

scheint.
Tatsächlich

ist
sie

nicht
jeder

jungen
Lehrerin

gesichert
.

Eine
Frage

:
M

uß
denn

jeder
M

ensch
heute

Staatspensionär
w

erden
?

D
ie

ländliche
H

aus¬
haltpflegerin

w
ird

es
in

der
R

egel
nicht

w
erden

.
Trotzdem

kann
aber

auch
sie

durch
A

ngestellten
bersicherung

und
durch

sparsam
es

Einteilen
ihres

G
ehaltes

für
ihr

A
lter

vorsorgen
,

zum
al

ihre
A

usbildung
nur

ein
B

ruchteil
von

derjenigen
der

Lehrerin
kostet

.
Ihre

A
usbildungszeit

um
¬

faßt
:

2
Jahre

Lehrlingszeit
auf

einem
G

ute
,

1
Jahr

H
aushaltpflegerinnenschule

und
2

Jahre
praktische

A
rbeit

,
w

ie
es

ausdrücklich
in

der
V

er¬
ordnung

heißt
,

in
„

bezahlter
Stellung

"
.

A
ls¬

dann
w

ird
die

staatliche
A

nerkennung
als

H
aus¬

baltpflegerin
erteilt

.

Eine
besondere

B
escheinigung

,
daß

die
Schüle¬

rin
für

Leitung
von

G
roßbetrieben

vorbereitet
w

urde
,

w
ird

nach
einem

Praktikum
im

Institut
für

H
ausw

irtschaftw
issenschaft

gegeben
.

Es
kön¬

nen
sich

auch
bereits

anerkannte
und

erfahrene
H

aushaltpflegerinnen
zu

diesem
Praktikum

m
el¬

den
,

w
enn

sie
den

W
unsch

haben
,

sich
auf

die
spätere

Leitung
eines

G
roßbetriebes

vorzuberei¬
ten

.
D

ie
V

erm
ittlung

zu
dieser

Fortbildung
ge¬

schieht
durch

die
B

erufsorganisation
der

H
aus¬

haltpflegerinnen
.

D
en

W
eg

in
den

G
roßbetrieb

sollten
aber

nur
die

M
ädchen

gehen
,

die
rein

fachliche
A

rbeit
lieben

,
die

besondere
organisa¬

torische
Fähigkeiten

in
sich

fühlen
und

die
G

abe
haben

,
m

it
viel

unterstelltem
Personal

gut
aus¬

zukom
m

en
.

K
lares

D
enten

,
großes

G
erechtig

keitsgefühl
und

pädagogische
V

eranlagung
m

üs¬
sen

neben
dem

O
rganisationstalent

und
kauf¬

m
ännischer

B
egabung

vorhanden
sein

,
um

leiten¬
de

Stellen
in

w
irklichen

G
roßbetrieben

zu
über¬

nehm
en

.

D
ie

Frau
,

die
nicht

ganz
w

iderstandsfähig
ist,

und
dieser

A
ufgabe

nicht
voll

gew
achsen

,
w

ird
von

dem
G

roßbetrieb
aufgezehrt

und
sollte

ihm
deshalb

fernbleiben
.

D
ie

jungen
M

ädchen
,

de
nen

das
Pflegen

und
Sorgen

im
Einzelnen

liegt
,

denen
eine

m
ehr

persönliche
A

rbeit
erw

ünscht
ist

und
die

ihre
Liebe

zur
N

atur
und

zur
Tierw

elt
betätigen

w
ollen

,
gehen

beffer
in

einen
B

and¬
haushalt,deren

jeder
einzelne

für
sich

durch
sei¬

ne
verschiedenen

W
irtschaftsbetriebe

schon
eine

A
rt

G
roßbetrieb

darstellt.
D

ie
Landfrau

w
ird

es
m

ehr
und

m
ehr

anerkennen ,
eine

gebildete
M

itarbeiterin
im

H
ause

zu
haben

,
der

, ,Fam
ilien¬

anschluß
"

w
ird

hoffentlich
im

m
er

w
eniger

ein
Problem

sein,
je

m
ehr

die
Landfrau

dem
jungen

M
ädchen

in
ihrem

H
aushalt

die
Stellung

gibt,
bie

sie
ihrer

Tochter
im

frem
den

H
ause

w
ünscht .

Ein
praktischer

G
esichtspunkt

kann
auch

m
it

prechen ,
w

enn
eine

Tochter
aus

einem
großen

landw
irtschaftlichen

B
etriebe

den
B

eruf
der

H
aus¬

haltpflegerin
ergreift :

Er
ist

die
beste

V
orbe¬

reitung ,
später

vielleicht
einm

al
den

eigenen
Landhaushalt

rationell
zu

leiten
,

selbst
einm

al
„Lehrfrau"

zu
w

erden
und

w
eiter

zu
geben,w

as
alles

m
an

gelernt
und

erfahren
hat.

Im
m

er
m

ehr
w

ird
die

H
aushaltpflegerin

einsehen
,

daß
auch

sie
als

G
lied

eines
G

anzen
dazu

beiträgt
zur

B
esserung

unserer
landw

irtschaftlichen
V

er¬
hältnisse

.
Sie

kann
über

den
R

ahm
en

der
eigent¬

lichen
B

erufsarbeit
hinaus

sich
betätigen

in
Ju¬

gendpflege
und

sozialer
A

rbeit
in

der
D

orfge¬
m

einschaft
,

die
A

rbeit
im

H
ausfrauenverein

w
ird

thr
Interesse

für
volksw

irtschaftliche
Fragen

er
w

ecken
.

Es
ist

ein
schöner

B
eruf

,
der

der
ländlichen

H
aushaltpflegerin

.
W

er
Lust

und
Liebe

für
ihn

hat
,

sollte
thn

ergreifen
.

Er
stellt

hohe
fittliche

A
nforderungen

,
gew

ährt
aber

volle
B

efriedigung
.

Ein
V

ierblatt
.

V
on

C
lara

M
eller

.

W
er

sucht
nicht

gern
im

U
eberm

ut
und

lachen
dem

Frohsinn
am

W
egesrand

,
am

W
iesensaum

entlang
,

das
vierblättrige

K
leeblatt

!
D

ie
A

ugen
überfliegen

die
tiefgrünen

B
üschel,

als
hinge

w
irklich

G
lück

und
frohes

Erleben
von

dem
un

scheinbaren
B

lättchen
ab

.
D

ieser
harm

lose
A

berglaube
ist

w
ohl

der
w

eit¬
verbreitetste

,
denn

aus
w

elcher
H

im
m

elsrichtung
ich

M
enschen

kennen
gelernt

habe
,

ob
aus

D
ester¬

reich
,

U
ngarn

,
R

um
änien

,
alle

kannten
die

Sitte
des

V
ierblattfuchens

.
A

n
einem

Frühm
orgen

gingen
w

ir
zu

dreien
zur

B
ahn

,
einen

Feriengast
abzuholen

.
Still

und
m

enschenleer
lag

der
B

ahnhof
,

w
ir

hatten
uns

in
der

Zeit
geirrt

und
w

aren
40

M
inuten

zu
früh

gekom
m

en
.

D
ie

Tauperlen
gliperten

noch
auf

den
G

rasflächen
der

A
nlagen

,
w

ir
gin¬

gen
die

W
ege

w
artend

entlang
und

freuten
uns

über
die

zahllosen
G

änseblüm
chen

,
die

so
herzig

aus
dem

G
rün

hervorfahen
.

Lernet
euch

freuen
!

V
on

Irm
a

K
rühner

.

Ihr
glaubt

oft,
das

Leben
sei

zu
sorgen¬

und
m

ühevoll
,

andere
hätten

es
besser

und
schöner

als
ihr

!

Ihr
w

ünscht
euch

so
vieles

zum
G

lücklich¬
sein

,
m

eint
w

under
,

w
ie

hübsch
es

sein
m

üßte
,

zu
besitzen

,
w

as
ihr

andern
neidet

.
U

nd
w

ißt
nicht

,
w

ie
w

ehe
ihr

euch
selber

m
it

diesen
W

ünschen
tut

.
Zum

G
lücke

bedarf
es

aber
gar

keiner
über¬

großen
U

m
stände

,
bedarf

es
keiner

auf¬
fallenden

Schönheit
und

besonderer
W

eis¬
heit

.

G
esunde

N
atürlichkeit

,
R

einheit
an

Leib
und

Seele
genügen

,
um

Freude
zu

em
pfin¬

den
.

Lernt
G

leichm
ut

bew
ahren

gegen
die

Schätze
der

W
elt

,
lasset

nie
zu

,
daß

ihr
G

lanz
eure

B
licke

verdüstere
,

und
seid

be¬
dacht

darauf
,

w
irkliche

Seelenw
erte

zu
sam

m
eln

.

Ihr
m

eint
,

das
sei

so
schw

er
.

Ihr
glaubt

,
ihr

seid
nicht

stark
genug

dazu
und

blickt
zaghaft

nach
einer

Stüße
um

her
,

die
euch

,
ihr

Schw
achen

,
Zaghaften

zu
neuen

W
egen

geleite
.

Schw
ach

in
euch

ist
nur

der
W

ille
.

D
er

W
ille

rein
zu

sein
und

gut
zu

sein
und

da¬
m

it
glücklich

zu
w

erden
.

Lernet
euch

freuen
!

Schäßet
sie

,
die

kleinen
,

unscheinbaren
Lebensfreuden

.

"1Ein
V

ierblatt
"

,
rief

ich,
vielleicht

etw
as

ver¬
nehm

lich ,
sodaß

die
beiden

alten
Tagenkutscher

an
der

Straßenecke
die

W
orte

auffingen
.

Schm
un¬

zelnd
kletterte

der
eine

von
seinem

Siz
herunter

,
kam

herzu
und

suchte
eifrig

m
it .

"
H

e",
rief

der
K

ollege
ihm

zu
,

denkst
w

oll
es

gieht
w

ie
neulich

,
als

du
dich

rum
driehtest

und
hattest

dein
K

leeblatt
gefunden

,
da

saßen
de

Fahrgäste
in

deinem
W

agen!"
D

ie
nachfolgende

R
ede

w
ar

nur
ein

unverständliches
M

urm
eln

,
auch

er
suchte

eifrig
.

ja
einen

H
auptspaß!

Leise
vor

uns
hinlachend

N
och

dreißig
M

inuten
W

artezeit
!

D
as

gab

gingen
w

ir
drei um

das
B

eet herum
und

blickten
erw

artungsvoll
auf

beide
Tarenkutscher .

D
a

kam
ein

G
ärtner

m
it

blauer
Schürze

um
¬

getan ,
eine

G
ießkanne

in
der

H
and,

sehr
eilig

aus
dem

V
orgärtchen

einer
V

illa
:

"
N

o
,

w
as

suchtdenn
ihr

da" ,
rief

er .
Stille

,
stört

m
ech

nich",
w

inkte
der

A
lte

,, ,
ich

D
er

G
ärtner

lachte
.

Trozz¬
suche

G
lücksklee

! "
dem

stellte
er

seine
G

ießkanne
hin

,
stem

m
te

die

H
ände

auf
seine

K
nie

und
suchte

m
it.

Es
w

ar
unerhört

,
sechs

M
enschen

auf
eine

R
a¬

senfläche
starrend

,
das

hatte
sicher

etw
as

zu
be¬

deuten
!

Zw
ei

H
erren

kam
en

des
W

eges
,

blieben
stehen

und
als

sie
selbst

keine
Erklärung

fanden
,

fragten
sie

den
G

ärtner
:

W
as

suchen
Sie

ei
gentlich

da
?

"

, ,W
ir

"
,

er
blinzelte

geheim
nisvoll

lächelnd
,

w
ir

suchen
K

leeblätter
",

- in
diesem

A
ugen

blick
erklang

aus
dem

M
unde

des
alten

D
rosch¬

tentutschers
ein

Freudenlaut
:

„
Ich

habe
eins

gefunden
!"

G
alant

w
andte

er
sich

an
einen

der
N

euhinzu¬
gekom

m
enen

und
reichte

ihm
das

grüne
B

lätt
es

w
ird

chen :„N
ischtfürunit

bringen!"
schon

so
sein

un
G

lück
bringen

!"
D

er
nahm

es
dem

A
lten

lachend
aus

der
H

and
,

schob
ihm

ein
G

eldstück
hinein

und
vergnügt

gin
.

gen
G

lückliche
nach

verschiedenen
R

ichtungen
bavon

.

R
eise

-
A

ndenken
.

V
on

Else
Pauli

.

D
ie

m
eisten

R
eise

-A
ndenken

w
erden

von
den

R
eisenden

für
die

A
nderen

"
gekauft

,
m

an
w

ill
,

das
ist

w
ohl

der
Sinn

dieser
G

eschenke,
die

Zu¬
hausgebliebenen

dafür
trösten ,

daß
sie

die
Fes

rienherrlichkeit
nicht

m
itm

achen
konnten

.
A

us
dieser

Erkenntnis
heraus

hat
sich

eine
große

In¬
dustrie

entw
ickelt

,
die

ihre
Erzeugnisse

in
den

B
ade

-
und

K
urorten

,
im

G
ebirge

und
an

der
See

,
im

Inland
w

ie
im

A
usland

in
M

enge
aus

.
stellt

.
Es

ist
in

den
letzten

Jahren
etw

as
aus

der
M

ode
gekom

m
en

,
nur

solche
G

egenstände
einzu¬

kaufen
,

die
sich

durch
Inschriften

,
O

rtsnam
en

usw
.

als
R

eiseerinnerungen
legitim

ieren
,

m
an

fauft
als

M
itbringsel

"
sehr

gern
praktische

Sa¬
chen

,
am

liebsten
solche

,
deren

H
erstellungsw

eise
als

H
eim

arbeit
Erinnerungen

an
den

O
rt

era
w

ecken
.

Im
G

ebirge
gibt

es
hübsche

H
olzschnitze¬

reien
,

Salatbestecke
,

Stopfer
,

N
ähkästchen

,
an

einzelnen
Stellen

sind
w

ieder
besondere

G
esteins¬

arten
heim

isch
,

die
zu

m
ehr

oder
w

eniger
kost¬

baren
Schm

uckstücken
verarbeitet

w
erden

.
B

erg¬
tristalle

.
O

nvre
.

K
iefelarten

in
verschiedener

A
ufm

achung
und

Färbung
sind

als
H

albedelstei¬
ne

sehr
beliebt

,
auch

A
chate

kom
m

en
niem

als

gänzlich
aus

der
M

ode
.

Sie
w

erden
nicht

nur
für

Schm
ucksachen

,
sondern

auch
vielfach

für
kleinere

tunstgew
erbliche

G
egenstände

,
D

osen
,

Tintenfäffer
,

Schalen
usw
.

verw
endet

.
W

o
G

las¬
schleifereien

sind
,

w
erden

G
lassachen

angeboten
.

M
an

darf
nicht

vergessen
,

daß
besonders

in
unseren

arm
en

G
ebirgsgegenden

die
B

ew
ohner

sich
m

it
solcher

H
eim

industrie
sehr

kärglich
und

m
ühsam

ihr
B

rot
verdienen

m
üssen

.
M

an
hebt

diese
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dustrien
,

w
enn

m
an

bessere
Stücke

fordert
und

nicht
den

billigen
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itsch
bevorzugt

.
A

n
der

See
gibt

es
B
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and
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.
G
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Perlm
utt

w
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unm
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verarbeitet
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indessen
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es

auch
nette

,
praktische

G
egenstände

aus
diesem

schönen
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,

die
den

höheren
Preis

bezahlt
m

achen
.

Perlm
uttgabeln

,
Löffel

,
B

estecke
,

O
bstbestecke

,
A

schenschalen
kann

m
an

in
jedem

H
aushalt

brau
chen

.
A

uf
O

rtsnam
en

und
W

idm
ungen

w
ird

m
an

natürlich
keinen

W
ert

legen
,

solche
A

uf¬
schriften

w
irken

nur
störend

.
In

vielen
G

egen
den

w
erden

W
eiden

geflochten
,

die
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Scha¬
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und
K

örbe
in

verschiedenen
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,

m
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sehr
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gearbeitet
,
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sehr

praktische
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rungen
,

die
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sehr
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sein
dürften

.
A
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,
die

im
G
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her¬

gestellt
w

erden
,
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,
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den
H

and¬
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abgesehen ,
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besondere

H
eim

indu¬
strie

bilden
und

als
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von
den
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äu¬

ferinnen
besonders

bevorzugt
w

erden
sollten

.
W

er
keine

M
eterspizen

m
itbringen

w
ill

,
dürfte

m
it

Taschentüchern,
kleinen

D
ecken,

H
em

dpassen
und

anderen
fertigen

Spizenarbeiten
bestim

m
t

das
R

ichtige
treffen

.
In

allen
Provinzen

,
in

allen
O

rten
,

die
w

ir

w
as

finden,
das

die
Eigenart
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G

egend
beson¬

auf
unseren

R
eisen

aufsuchen
,

w
erden

w
ir

et¬

ders
unterstreicht ,

w
enn

w
ir

uns
nur

die
M

ühe
nehm

en
,

ein
w

enig
nachzudenken

.
M

an
w

ird
vielleicht

nicht
im

m
er

nur
anderen

etw
as

m
itbringen

w
ollen ,

sondern
auch

für
sich

ein
hübsches

A
ndenken

ausw
ählen

,
denn

gerade
auf

R
eisen

hat
m

an
Zeit

zum
A

ussuchen
,

an
A

nregung
fehlt

es
bestim

m
t

nicht .

W
ie

zieht
m

an
sich

zum
Film

an
.

D
ie

A
usw

ahl
der

geeigneten
Toilette

ist
für

die
Film

schauspielerin
m

it
R

ücksicht
darauf

,
daß

in
der

Fotographie
die

Farben
und

Linien
ganz

anders
als

in
der

N
atur

w
irken

,
bedeutend

schw
ieriger

als
für

die
B

ühnenkünstlerinnen
.

In
99

Prozent
aller

Fälle
sieht

eine
in

W
irklichkeit

gut
angezogene
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im

Film
nach

nichts
aus
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